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«oDfter Kulturdenkmäler wird festgestellt» daß die emropLische» « troffen sei.
Zerstörung

nltnr schlechthin

^Würdig der Geschichte Englimds"
^ .-In fieben Jahrhunderten aufgebaut. Sym¬
bol der reinsten Tradition deutscher Kunst und
Nationaler Einheit , ist der Kölner Dom briti¬
schen Barbaren zum Opfer gefallen ." In die¬
len Worten der römischen Zeitung „Lavoro
»ascista" drückt sich sowohl das in Italien über
baz Berbrechen gegen Köln empfundene Ge¬
luhl de- Abscheus als auch der Solidarität" er ttalietiisch en Kulturnation

» tt

eigntS ist die , wie eS heißt, fast völlige Zer¬
störung deS Kölner Doms durch den Voll¬
treffer einer schweren Bombe im Mittelschiff .Eines der schönsten Baudenkmäler der euro¬
päischen christlichen Kultur ist damit dem Krieg
zum Opfer gefallen ."

DaS „Dhurgauer Tagvlatt " schreibt: Die
britischen Flieger können nun den zweifelhaf¬
ten Ruhm für sich in Anspruch nehmen , wert¬
volle Kulturdenkmäler des Abendlandes zer¬
stört zu haben . Wir möchten feststellen, daß dir
Art der heutigen anglo-amerikanischen Krieg¬
führung ein zweischneidiges Schwert ist . Ihre
ganz offensichtlich rücksichtslosen Angriffe, die
keinen Unterschied zwischen der Zivilbevölke¬
rung und den militärischen Anlagen machen,
verwüsten nicht nur bas gegnerische Land , son¬
dern rufen auch Rachegefühle wach . Niemals,
so schließt daS Blatt , ist die Tatsache hinwegzu-
wischen, daß eine zivilisierte Grobnation die
ehrwürdigsten Denkmäler der Menschheit , der

Kunst und der Kirche nicht zu schonen verstand,
sondern — man muß es schon sagen — gleich
Barbaren gehaust hat.

„tfttfer dem Beifall Moskaus"
Da» Attentat auf die alle Europäer verbin¬

dende Kultur deS Abendlandes, als da» der
Angriff auf den Kölner Dom empfunden wird,hinterlieb auch in Norwegen einen tiefen
und nachhaltigen Eindruck . Die Zeitungen he¬
ben die Einmaligkeit dieser Untat
hervor. „Aftenposten " spricht von einem Un¬
glück , das die Kultur schlechthin betroffen bat
Sämtliche Aktiengesellschaften der Plutokratie
und deren gesamter Goldschatz seien nicht im¬
stande, ein solches Werk wie den Kölner Dom
zu bauen, besten Mythos die europäische Kul¬
tur umwebe . Unter dem begeisterten Beifall
Moskaus hätten England und die USA . es
fertig gebracht , eine der ewigen Kirchen der
Welt in satanischer Zerstörungswut zu bom¬
bardieren. Aber England rechne fehl. Die
rauchgeschwärzten Mauern des Kölner DomS j
und die Reste seiner gotischen Bogen würden
dem deutschen Volk ein F anal d eS Wider¬
st a n b e S bedeuten .

Talsachen widerlegen die Heuchelei der Kullurschander
Nützer dem Kölner Do« Wurde» von drn Mordbrennern ISS Kirchen rerstürt, 484 schwer beschädigt

®*r KOlner Dom, eines der großartigsten
Bauwerke ln deutscher Hochgotik

(Atlantik , Zandar -M.)

? ^ Deutschland und vor allem stiit Köln
Ä" den römischen Betrachtungen wird

?,̂ Skstellt , England hätte ein von der Welt
v>,lt Meisterwerk gotischer Kunst gepriesenes
3?® geliebtes Kulturdenkmal wie den Kölner

niemals erbauen können . Die ganze Ge -
Mchte Englands , so heißt eS in der vorge -

«ttn Zeitung , besteht auS einer einzigen
80l 8 « von Schändungen, Zerstörungen und
. Cftti Aiiaaa AAM A. O aa ! a «m1a 1 . . 11«. M»1*f A HKmIaa

uoer aucy oen roerglktll ) mir oen Werren
^ lopäischer Architektur nicht im entferntesten
^
""halten, und auf einige Bilder der „Natio-

^ lgalery "
, deren Schönheit letzthin darin be-

daß sie eine Art von farbigen Photo-
^ vhien darftellen.

« Die römische Presse schließt ihre Betrachtun-
K? mit der Feststellung , die barbarische Tat
Islands habe nur noch ein Vorbild in jenem^ Jahrhunderte von allen Kulturvölkern
^ geprangerten Berbrechen des HerostrateS,ö«n Tempel von EphesoS zerstörte und
zMt in der Kulturbarbarei ein Vorläufer
Ästchen Geistes war.
Attentat auf das Kulturempfinden"

g -^as angelsächsische Zerstörungswerk am
(Ith • Dom hat auch in Ungarn größte
f^ plirung hervorgerufen. Die dem ungari -

Außenministerium nahestehende Preffe-
SsMvondenz „Äudapester Nachrichten" ver-
ß„ Mcht zu dieser neuesten Schandtat einen

in dem eS u . a . heißt , daß man in
tz^ vest den neuen Angriff, bet dem das
stz^ ?7erwerk der deutschen Gotik schwer be -

lßt wurde, als eine dem Mutwillen und
Lasten Ueberlegtheit Entspringende Hand-

auf bas schärfste verurteilt . Man weist
ÜuiJ» öin , baß solche Attentate das christliche
dj,

"^ empfinden auf daS tiefste verletzen und" Körung derartiger Kunstwerke lediglich
8iv,t5^ 9net sei, den' Widerstand ' der deutschen

• Berlin , 80. Juni . Wie der Londoner Kor¬
respondent von „GvenSka Dagbladet" berichtet ,würden in London die dort einlaufenden Mel¬
dungen über eine schwere Zerstörung des Köl¬
ner Domes mit Bedauern kommentiert. Man
betone , so meldet bas schwedische Blatt weiter,
baß die britischen Flieger sich überall be¬
mühten, eine Beschädigung von Kirchen zuvermeiden. Gleichzeitig werde in London dar¬
auf hingewiesen , daß der Kölner Dom nach
117 Angriffen auf die Stadt keine schweren
Schäden öavongetragen habe . Sollte er jetzt
durch die letzten Bomben beschädigt worden
sein, so sei das gegen den Willen der britischen
Flieger geschehen .

Wir verzichten darauf , un» mit London über
dieses Thema in Erörterungen etnzulaflen.
Wir lassen Tatsachen 7
diese Tatsachen sind folgende :

e ch e n und

Rach einer von zuständiger Stelle ansgestell¬
ten Liste waren bis znm 28. Mai 1948 im
Reichsgebiet 188 Kirchen zerstört und 494 schwer
beschädigt. Und zwar find bas folgende
Kirchen :

In Köln allein sind 81 Kirchen total ver¬
nichtet worden, darunter solche, die auf eine
tausendjährige Geschichte zurückblicken. Wir
erwähnen St . Apostel, St . Maria im Capitol,eines der hervorragendsten Denkmäler der
Karolingischen Kunst , Groß St . Martin , ein
Bauwerk der romanischen Zeit, St . Pantaleon
und St . Severin .

In Mainz wurde die St . StephanS-Kirche,eines der schönsten Bauwerke gotischer Kunst
aus dem 14. Jahrhundert und die älteste ro¬
manische Basilika Deutschlands, der Mainzer
Dom, fast völlig zerstört.

In Essen wurde die tausendjährige Mün¬
ster-Kirche, eine der reichsten Kirchenschatz¬
kammern Deutschlands, und eines der ältesten
christliche » Baudenkmäler, ferner die Gertru -

btS-Kirche, die 900jährige Markt -Kirche und
die 800jährige Johannis -Kirche völlig ver¬
nichtet.

In DuiSburg wurden die Salvator -
Kirche und die Paulus -Kirche, sowie die alt -
ehrwürdige Liebfrauen-Kirche zerstört.

In Dortmund fielen dieRainoldi -Kirche,
ein Bauwerk aus dem 14. Jahrhundert , die
aus dem 15. Jahrhundert stammende Petri -
Kirche und die Probstei-Kirche auS dem
17 . Jahrhundert den Terrorangriffen zum
Opfer.

In München wurde die Sakristei der be¬
rühmten Frauenkirche schwer beschädigt.

In Nürnberg trug die Jakobi -Kirche,
ein Bauwerk auS dem Jahre 1309, schwere
Schäden davon.

In Kassel fiel die älteste frühgotische
Kirche Deutschlands, der MartinS -Dom, der
Vernichtung anheim.

In Lübeck wurden die drei berühmtesten
Kirchen völlig vernichtet , und zwar der von
Heinrich dem Löwen gegründete Dom, mit
dem auch alle die wertvollen Kunstschätze ver¬
loren gingen, wie der Hochaltar , die Rochus¬
tafel, bas jüngste Gericht von Burchard Wulf,
die große Orgel , das Levitengestühl und der
Kraemer-Chor. Mit der Petri -Kirche wurde
die Orgelbekleidung und die Kanzel von Htn-
rich Mathis vernichtet . Durch die Zerstörung
der Marienkirche gingen unersetzliche Kunst¬
werte verloren , darunter der Hochaltar , der
Greveraden-Altar , bas Triptychon, der Ber-
gensahrer-Altar , der Lettner und die Kanzel,
die große Orgel , die Bach- Orgel, die astrono¬
mische Uhr, das Schonenfahrergestühl, das
Bergenfahrergestühl, das Nowgotobfahrerge-
stühl, der Senatsstuhl der weltberühmte To¬
tentanz und die Gregor- Messe-

In Rostock liegen alle berühmten Back¬
steinkirchen auS dem 18. Jahrhundert in Schutt

Ankerfeebooke im Atlantik und im Mtkeimeer erfolgreich
Acht Schiff« mit 49 008 ART .» «in Zerstörer und dr«i Transportsegler in harten Kämpfen versenkt

ölkerung zu stärken und den WillenIIH « r« - - * v *.***sW 0 ** HMVUII vv »s » * * V *•
Vergeltung Hvachzuhalten. Kirchen ,

strj,"" uhäuser und Jugendheime dürften keine"ßsziele sein.

Gleich Barbaren gehaust"
Meldung über die Beschädigung de»*

0* 14* 1 °m® beherrscht auch den gesamten
^ ^ chtentetl der schweizerischen Blät -
bKin « ! Korrespondent der „Tät " bemerkt :

jeden Deutschen erschütterndes ®t»

* Ans dem Ftihrerhanptqnartier »
80. Juni . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der Ostfront fanden keine Kampf¬
handlungen von Bedeutung statt . Im
Schwarzen Meer versenkten deutsche Un¬
terseeboote zwei Schisse mit zusammen 2000
BRT . und leichte Seestreitkräfte im Verlauf
eines kurzen Nachtgefechtes ein sowjetisches
Kanonenboot. Die Luftwaffe vernichtete durch
Bombenwurf im Seegebiet vor Noworos -
s i j s k ein feindliches Bewachnngssahrzeng.

Ein starker Verband schwerer deutscher
Kampfflugzeugebombardierte« in der vergan¬
genen Nacht mit gutem Erfolg Schiffsziele uud
Hafenaulagen im Gebiet von Bone .

Im Mittelmeerraum « urden gestern
12 feindliche Flugzeuge abgeschossen . Zwei
eigene Fagdflngzenge kehrten nicht zurück.

Deutsche Unterseeboote versenkten im
Atlantik und im Mittelmeer in harten Kämp¬
fen gegen Geleitzüge und Einzelfahrer acht
Schiffe mit 49 080 BRT ., einen Zerstörer und
drei Transportsegler . Ein weiterer Dampfer
Wurde torpediert. Im Berlans dieser Kämpfe

schossen unsere Boote fünf feindliche Bomben¬
flugzeuge ab.

Die örtlichen Kampfhandlungen
an der Ostfront

* Berlin » 80. Juni . Die Kampftätigkeit an
der Ostfront beschränkt sich , wie an den Vor¬
tagen, auch am 29. Juni auf einzelne kleinere
Unternehmungen. Ihr Ziel ist es in den mei¬
sten Fällen , Gefangene einzubringen ober
Unterlagen für die Erkundung der Absichten
des Feindes sicherzustellen. Im Wehrmachtbe¬
richt können diese örtlichen Kampfhandlungen
meist nicht vermerkt werben. Trotzdem darf
man sie nicht ganz übergehen, da sie oft ein be¬
merkenswertes Schlaglicht auf die ständige
Abwehrbereitschaft und den unerschüt
terlichen Widerstandswillen der deutschen Gre-
nadiere werfen, die unter vielfach schwierig¬
sten Gelände- und Nachschubverhältnissen ihre
Pflicht hierbei mit aller Selbstverständlichkeit
genau so erfüllen wie bei den entscheidenden
großen Kampfhandlungen.

Besonders lebhaft war die feindliche Stotz -
trupptätigkett im mittlere » Abschnitt

Haoptausgabb
fSauhauptstadi Karlsruhe
« t ( ® « tnnna4 » * t1 * t „Der Wtttet *
wöchentlich 7 mal al» Marge,» eitung und tttat ln tOnj
« uScwbtn: HauprauSgad« »Gaubauvlllad « (toiMruDt*
fflt den Brei» Barlörud « und Dior,Helm — Brei^ mS-
gäbe Bruchsal — BreiSauSaabe Rastatt — BrriSauSgabe
Bühl — AuSgade ..« u« der Ottenau » Nr die Breil«
Offendnr «. Labr und Bebt Die « njeto * n # i * « 1 1
sind In de, ßt . galligen Preisliste ftoloe 13 dom
1. Sunt 1942 fessgelegt Die Preisliste wird auf Wunich
kostenlos zugeiandl Mir szamilienan,eigen gelten- . ~ ‘ Rubrik

2l»al-
innillimeier -

Welle - er Empörung über die ftotof von Köln
Sie linouSlöschliche Kulturschande lös» bei allen Kullurnalloaen Entrüstung über die barbarlschen Teccerangrlsfe ans

„Fritt Folk" schreibt, der Beweis sei nun
erbracht , England und die USA . wollten die
Kultur im Herzen Europas auslöschen . DaS
deutsche Volk aber schließe sein «
Rethen angesichts dieser barbari¬
schen Kulturschande noch fester zu -
s a m m e n. — „Morgenposten" erscheint unter
der Schlagzeile „Kölner Dom bombardiert.
— Eine Perle der Christenheit und der Welt¬
kultur zerstört" und knüpft anläßlich dieses
neuerlichen Geschehen» an das Wort Hamsun»
au, daS der Dichter kürzlich auf dem Journa -
listenkongreß sprach: England muß auf die
Kniet

Die Kopenhagener Blätter berichten an
erster Stelle über de» neuen englischen Ter¬
rorangriff auf Köln und die dabet am Kölner
Dom und anderen Kulturdenkmälern angerich¬teten Zerstörungen. Man verstehe überhaupt
nicht, so schreibt „Faedrelandet", die Mentali -
tät , die solchen terrorristischen Schandtaten
zugrundeliege. Man frage sich mit Trauer im
Herzen nach dem moralischen Sinn der Zer¬
störung von Kunstwerken und Bauten , die nicht
nur deutsche Nationalhetligtümer , sondern g e-
meinsamer europäischer Kultur -
besitz seien.

und Asche, darunter die Nikolai- und die Petri -
Kirche.

In Berlin wurde die weltberühmte Hed-
wigskirche ein Opfer der britischen Luft¬
gangster .

Diese Liste ist ein neuer Beitrag zur briti¬
schen Kulturschande. Sie kennzeichnet die Aus¬
flüchte Londons als abgrundtiefe Heu¬
chelet und infame Lügen , die darauf berech¬
net sind, sich von einer ungeheuerlichen Schuld
retnzuwafchen . Aber di« zerstörten Kirchen
und die zahlreichen Kultur - und Baudenk¬
mäler, die Zeugen deutschen KulturwillrnS
und Kunstschaffens sind, klagen die Mord¬
brenner an, die auf Befehl ihrer Regierungen
und der hinter ihnen stehenden jüdischen Ber-
brecherclique nach einem bewußten und vor¬
sätzlichen System, die Kulturwerte Europa»
zerstören - Wir erinnern nur an die Zufchrist
de» BikarS von Woolton in der Grafschaft
Bergshire, an die „Daily Mail " vom Oktober
1940, in der eS hieß : „Ich sage, zerstört den
Kölner Dom, bombardiert St . Peter in
RoUt . . . s !1" und da will sich London jetzt, wo
diese Drohung zu einem Teil wahr gemachtworden ist , damit herauSreden, baß die
schwere Beschädigung des Kölner DomS gegenden Willen der britischen Flieger erfolgt seif ! ) .

ES wird den britischen und nordamerika¬
nischen Kultnrschändern nicht gelingen, sichvon ihrer ungeheuerlichen Schuld freizn»

sprechen.
In daS Buch der Geschichte haben sie sich als
Barbaren und Mordbrenner des 20. Jahr¬
hunderts eingetragen, deren Schandtaten Aus-
gebürt der niedersten Instinkte jüdische» Un¬
termenschentums find. Wir werden auch wei¬
terhin alle Nnmenschlichkeiten und Gemein¬
heiten der feindlichen Luftpiraten gewissenhaft
verzeichnen , um sie am Tage der Abrechnung
bereit zu haben .

der Ostfront. Nachdem schon am Vortage bei
Weltsh nach heftiger Feuervorbereitung durchArtillerie und Granatwerfer ein starker bol¬
schewistischer Vorstoß von etwa 80 Mann unter
hohen Verlusten für den Feind abgewiesenworden war , schlugen die deutschen Grenadiere
am 29. Juni zwei weitere Erkundungstruppsder Sowjets im harten Nahkampf zurück. Ar¬
tillerie und schwere Infanteriewaffen verhin¬derten durch ihr gutliegenbes Feuer wiederholt
neue Bereitstellungen des Feindes .

Auch im Kampfraum südwestlich W e l t k i j e
L u k i, wo die Bolschewisten am Vortage schon
mit mehreren Stoßtrupps vergeblich versucht
hatten, in die deutschen Stellungen einzudrin¬
gen , wurden am 29. Juni weitere Angriffs¬
absichten des Feindes durch Bekämpfung
seiner Bereitstellungsräume im Keime erstickt .
Ostpreußische Grenadiere konnten hier unter
der entschlossenen Führung zweier Feldwebel
und durch die Geschicklichkeit zweier Gefreiter
in kühner Umfassung eine stärkere Gruppe
sowjetischer Soldaten überrumpeln und -auf-
retben. Die Bolschewisten verloren hierbei
30 Tote und ließen zehn Gefangene sowie zahl¬
reich« Infanteriewaffen in deutscher Hand.

«rmähiai , Grundpreise . Anzeigen unter der
„ « erde-Anzeigen-- (das ssnd die sreia-stal,e,en
tigen sog. Randanzeigen ) werden zum reinnillimeler -
preiS verechnet . Rachlösse können z. ßt nicht gewöütt
werden . Die Anzeigenseite Umsatz« insgesamt 16 Blein-
spalten von le 22 mm Breite . « n » e t a « n sch l u tz -
zetten : um 10 Ubr am vonaä des SrscheinenS. Für
die MonkagauSgabe : SamStag 13 Ubr. Unauflchiedbare
« nzeiaen sur die MontagauSgabe <». B . Todesanzeigen )
müssen bi» lönasten« 16 Ubr I- nniaaS als Manuskript
im BerlagSbauS in BarlSrub « eingeaangen lein . —
Alle Anzeigen erscheinen unveröndert
in der Gelamlauslage . Platz». Satz- und
Terminwünsch« obne Verbindlichkeit. Bei «ernmünd -
lich ausaegebenen Anzeigen kann wr Richriakelt der
Wiedergabe kein« Gewöhr übernommen werden . Er -
wllungSorr und Gerichtsstand ist BarlSrube am Rvein.
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Die Kran des Mittelslandes
Von Fritx Seidensahl

Die deutsche Wirtschaftspolitik
ist von den ersten Tagen de» Kriege» an zu
durchschauen gewesen. Nie gewandelte Grund¬
sätz« , die sich auf drei Formeln bringen lassen,
beherrschen sie : 1. kategorischer Vorrang der
Waffenproduktion, 3. soziale Rationierung
der Verbrauchsgüter, 8. konzesstonslose Dros¬
selung der Preise. Jedes dieser Prinzipien
blieb nicht ohne Rückwirkung auf die bis da¬
hin geltende Dynamik unseres Wirtschafts¬
lebens : 1. Der Vorrang der Waffen zwang
zur Stillegung nichtkriegswichtiger Betriebe,
wobei der Begriff „nichtkriegswichtig " im
Laufe der Jahre immer schärfer gefaßt und
die Existenzberechtigung vieler Unternehmer
immer fraglicher wurde, sofern eS den Betrie¬
ben nicht gelang, sich in die Rüstungsproduk¬
tion einzuschalten . 3. Die allmählich totale Be¬
schränkung der zivilen Industrie auf die un¬
entbehrlichsten Waren sowie die Ausdehnung
des Bezugschein- und Kartensystems auf alle
lebenswichtigen Güter gaben den noch frei
verfügbaren Waren in den Augen der Men¬
schen einen übermäßigen Wert, der daS sozial¬
ökonomische Gleichgewicht stört . Hier hätten
sich Erschütterungen im Kaufkraftgefüge der
deutschen Volkswirtschaft ergeben , wäre nicht
8. die Preiskontrolle , ausgehend von dem
Imperativ des Preisstopp , mit einer Ent¬
schlossenheit gehandhabt worden, für Sie sich
bislang kein zweites Beispiel in der Welt ge¬
funden hat.

Gütermangel , Marktenge, niedrige Fest¬
preise , Jnvestitionsstopp , — alle diese Erschei¬
nungen bewirken zweierlei: soziale Ni¬
vellierung und lockeres Geld , zwei
Dinge, die an sich nicht erwünscht sind - Soziale
Nivellierung ist auf hohem Lebensstandard
willkommen , um Auswüchse nach oben zu be¬
schneiden, aber soziale Gleichmacherei , die vom
Tatbestand des Mangels ausgeht , will kein
Mensch in Deutschland . Nicht darum wirb der
Kampf gegen den Bolschewismus geführt, daß
hier auf Schleichwegen und unversehens «ine
kommunistische Gleichmacherei entsteht . Um so
weniger kann heute derartige» gewollt sein ,
da noch mehr als früher der soziale Aufstieg
aller nach dem Leistungsprinzip und auf dem
Fundament des Leistungslöhne- erfolgt Aber
wie bändigt man die derzeit nicht verwend¬
baren überschüssigen Einkommensteil« ? „Lok-
keres Geld" verwirrt die Begriffe und zersetzt
die ökonomische Ordnung , als Nebenwirkung
erfolgreicher Preiskontrolle tritt es auf und
muß irgendwie wiederum in Fesseln geschlagen
werden. ES gibt nur zwei Methoden: Weg-
steueru oder Wegsparen .

Mit beiden setzte sich ReichSwirtschaftSmini -
ster Funk in feiner Berliner Rede zum 128-
jährigen Bestehen der Sparkasse der Stadt
Berlin auSelnanber. Der Anlaß bedeutete be¬
reits ein Programm : die Hauptsache war dem
RetchSwirtschaftSminister daS Wegsparen .
Bom Wegsteuern hält er nicht viel. Zu Beginn
des JahreS hat zwar gerade er von der Not¬
wendigkeit auch der steuerlichen Bekämpfung
deS KaufkraftüberfchusseS gesprochen, aber
nachdem diese Ansicht durchaus von allen ver¬
antwortlichen Jnstanzew geteilt wirb und
offensichtlich für den Grenzfall auch Klarheit
über Höhe und Richtung «ventueller steuer --
licher Maßnahmen besteht, war der Retchs -
wirtschaftsminister geneigt, diesmal anderer¬
seits die Grenzen der Steuerpolitik zu zeigen ,nicht nach finanzpolitischen , sondern nach so¬
zialpolitischen Erwägungen . Würbe man.meint er, alle » Geld wegsteuern , waS nach
Deckung des primitivsten Bedarfes übrigbliebe , dann hätten wir die bolschewistische
Zwangsjacke . Das Strebe » deS Einzelnenwürde erlahmen, niemand wäre länger be¬
reit, wegen einer glücklicheren Zukunft heute
Entbehrungen auf sich zu nehmen , der Mittel¬
stand schwände dahin.

Der Minister legte ein ' Bekenntnis
zum Mittelstand ab , und er ist nicht der
einzige , der sich zu dieser sozialen Schicht be¬
kennt, die so vielfältig und bunt zusammen¬
gesetzt ist , baß sich glücklicherweise fast alle zu /
ihr zählen können . WaS heißt denn Mittel¬
stand ? ES ist, möchten wir sagen , jene Schicht,die sich mit ihrer Arbeit ein Einkommen
schafft , daS höher als der laufende elementare
Verbrauch ist . Ob Bildhauer oder Werk¬
meister , ob Studtenrat oder Autoschlosser, ob
Drogist ober Gärtner , Betriebsdirektor ober
Bauer , jeder von ihnen ist der Nichtkapitalist ,der dennoch über den Tag hinaus zu sorgen
vermag, der auS seiner Leistungsfähigkeit und
nicht aus Vermögen Gewinn zieht und des¬
halb seine Leistungen steigert, um seinen
Lebensstandard zu heben . Er ist der Sauerteig
der Kultur , denn er ist weder übersättigt noch
verhungert, er erschöpft sich in seiner Arbeit
und schöpft auS ihr zugleich den Blick fürs
Ganze, seine Mußestunde heißt nicht Glanz,
sondern Zufriedenheit , er ist nicht gegen alle
Krisen gefeit , darum hilft er an ihrer Ueber -
Windung , aber er lebt dank seiner vorsorgen¬
den Unermüdlichkeit meist fern der Krise ,darum kennt er keine Elendsphilosophie. Ihn
trennt innerlich nichts von einem Staat , der
alles verlangt und alles gibt . Den Begriff der
Pflicht hält er für die gesündeste Lebensregel,weil in ihm zugleich die Anwartschaft auf be¬
rechtigten Lohn uud die Gewißheit beschlossen
ist, daß alle Volksgenossen gleich ziehen . In
einer solchen Welt lohnt e» sich zu bauen, nicht
nur Häuser und Gärten, auch Famili »» -
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gemeinfchaften und Hochschulen, — und im
Bereich dieser vier Säulen des alltäglich «,
sozialen Lebens liegt die Heimstatt der Kul-
tur des Abendlandes.

Kommunisiert wird also nicht, was auch
immer der Krieg an Verzicht und Hergabe
verlangen mag und zweifellos noch verlangen
wirb. In der Not leiden, heißt nicht kommu -
nisieren. Weber werden künftige Steuern den
Sparsinn erschlagen , noch wird man die Er -
sparniffe antasten. Sie wertbeständig zu er¬
halten, ergibt sich — wie man wohl sagen
darf — als erste Pflicht eines Reichswirt¬
schaftsministers , der zugleich Reichsbankpräst -
dent ist. Hier zeigt sich die segensreiche Wir¬
kung einer auf Veranlassung des Führers
seinerzeit gegen alle liberalistischen Anschau¬
ungen verordneten Amtskoppelung: die
oberste staatliche WirtschaftSbe -
hörüe als Hüter der Währung und
der Kaufkraft . Die gemeinsame Ver¬
teidigung der Kaufkraft ist die Voraussetzung
für die Werterhaltung der Spargelder . Die
gemeinsame Aufrechtcrhaltung des Ratio -
nterungswesens ist der Schutz gegen jeden
Dammbruch in der Versorgung. Die Lenkung
der Produktivkräfte, über die Krtegszeit hin¬
aus fortgeführt , stellt bas Mittel zur gerechten
Wiederbelebung des Mittelstandes sowie zur
Wiederauffüllung der Warenlager dar . Die
Ware kommt dann wieder zum Geld, und ge¬
spartes Geld wirb höhere Kaufkraft besitzen ,
weil am wohlgefüllten Markt alle Raritäts -
preise verschwinden wie ein Spuk um Mitter¬
nacht.

Staffelkapitän aus Wörth
erhielt das Ritterkreuz

DKB . Berlin , 80 . Juni . Der Führer verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , ReichSmarschall Göring , daS Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberleutnant
Schieß , Staffelkapitän in einem Jagdge¬
schwader.

Oberleutnant Franz Schieß , in Woerth ge¬
boren, bewährte sich im Kampfe gegen Eng¬
land und die Sowjetunion auf über 800 Feind¬
flügen als Einzelkämpfer und Verbanosfüh¬
rer in hervorragendem Maße. In zahlreichen
Luftkämpfen errang er 80 Luftstege . Außer¬
dem fügte er dem Gegner in schneidigen Tief¬
angriffen empfindliche Menschen - und Mate-
rialververluste zu.

Erfolgreiche Luftabwehr in Italien
* Rom, 30. Juni - Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Mittwoch hat folgenden
Wortlaut :

Der Hafen von Bone wurde von deutschen
Luftwaffenverbänüen wirkungsvoll bombar¬
diert.

Gegen Messina und Umgebung sowie gegen
die kalabrische Küste richtete sich ein neuer An¬
griff. Einige Bomben wurden auch auf Porto
Empeöocle abgeworfen.

Der Feind verlor zehn Flugzeuge. Fünf
wurden von Jägern der Achsenmächte in Luft¬
kämpfen über Comiso abgeschossen , fünf wur¬
den von der Flak getroffen und stürzten bet
Licata, Pozzallo, Tremestieri, Comiso und
Caftelvetrano ab .

Bei dem im italienischen Wehrmachtbericht
vom 29. Juni erwähnten Angriff auf Livorno
wurden zwei weitere viermotorige Flugzeuge
vom Feuer der Abwehrbatterien getroffen.
Sie stürzten bei der Insel Gorgona ins Meer.

Der Dom von Messina völlig vernichtet
W.L. Rom, 80. Juni . Das Bernichtyngs-

werk von 1908 durch bas Erdbeben in Meffina
ist nach vatikanischen Feststellungen von den
britisch-amerikanischen Terrorfliegern über¬
troffen worben. Besonders die Kirchenschäben
habe» einen derartigen Umfang angenom¬
men, daß die dem Vatikan nahestehende
Zeitung „Avenire" erbittert schreibt, die bri¬
tische und amerikanische Regierung solle beim
nächsten OrdenSsegen für ihre Luftpiraten zur
Erinnerung an die in Messina begangenen
Barbareien einen eigenen Orden stiften mit
der Inschrift : „Den Nacheiferern des Erd¬
bebens".

Der nach dem Erdbeben wieder errichtete
Domvon Messina wurde durch die Bom¬
bardierung vom 14 . Juni völlig zerstört .
Während bei der Erdbebenkatastrophevon 1908
wenigsten - die Apsis mit den herrlichen Mo¬
saiken, welche von Monreale lPalermo ) an
Feinheit der künstlerischen Arbeit übertrafen ,
erhalten blieb , vernichteten angelsächsische Bar¬
barei diesmal die Kathedrale mit Kunstwer¬
ken , darunter auch der Urne König Kon -
radS IV. von Hohenstaufen , bis auf die Grund¬
mauern.

Weiter« 13 Feindflugzeuge
Lei den Salomonen vernichtet

* Tokio, 80. Juni . Im Gebiet der Salo¬
monen wurden am 28. Juni noch weitere Ist
feindliche Flugzeuge von der japanischen Hee¬
res » und Marineflak abgeschosien. Am Morgen
des 26 . Juni tauchte über der Insel Kulam-
bangra ein aus 81 Flugzeugen bestehender
feindlicher Verband auf, zu dem auch schwere
Bombenflugzeuge und Jagdflugzeuge ge¬
hörten , er ergriff jedoch vor dem intensiven
Beschuß der japanischen Flak die Flucht. Am
gleichen Tage erschien über der Mono-Insel
auf Neu-Georgien ein anderer feindlicher
Flugzeugverband, aus 83 „Douglas "-Bom-
venflugzeugen und „Gr »man" -Jägern be¬
stehend, der ebenfalls durch das andauernde
Flakfeuer schwere Verluste erlitt . Die feind¬
lichen Verluste an diesem Tage beliefen sich
tnsgesamt auf 13 abgeschoffene Flugzeuge.

Schwerer Zusammenstob auf Ceylon
O Rom, 80. Juni . Eine blutige Erhebung

gegen England brach , wie die Agentur Reuter
zugeben muß, auf Ceylon aus . Einige tausend
Eingeborene, die nach dem englischen Bericht
allen Volksschichten angehörten, erstitrmten
daS britische -Regierungsbüro in Colombo und
steckten eS in Brand . Sechs Mann der briti¬
schen Bewachungstruppen, die den Aufständi¬
schen Widerstand zu leisten versuchten , wurden
getötet und zahlreiche verwundet. Die von den
Briten herbeigerufenen Polizeiverbände gin¬
gen gegen die Volksmassien mit Waffengewalt
vor. Zahlreiche Eingeborene wurden durch
Maschinengewehrfeuergetötet.

Der Grund für die verzweffelte Aktion in
Colombo ist in dem Haß der Bevölke¬
rung gegen die britischen Unter¬
drücker zu suchen, die mit allen Mitteln die
TruppenauSheVung unter der einheimische«
Bevölkerung alS Kanonenfutter für Groß»
britannie » vetrotveu.

Die voifchewisten des Westens
Bombenraserei in England — Oeffentlichkeit zufrieden mit dem Kölner Attentat

H. W. Stockholm , 80. Juni . Englische und
neutrale Aeußerungen aus London lasten er¬
kennen , daß sich die jüdisch verhetzte englische
Oeffentlichkeit des Angriffs auf den Kölner
Dom freut , ihn sogar als einen Erfolg und
wirksamen Bestandteil deflen erachtet, was
triumphierend als „absolute Lähmung" ange¬
priesen wird. Die englischen Terrorstrategen
haben ja seit langem ihre Absicht ver¬
kündet , mit welchen Mitteln sie allmählich das
ganze Festland „lähmen" wollen .

England ist , wie aus schwedischen Berichten
hervorgeht, in einer wahren Bomben -
r a s e r e t begriffen. Die neuesten englischen
Meldungen in der schwedischen Presse behaup¬
ten , der Angriff auf Köln habe die Richtigkeit
der englischen Bombentakttk, die Wirksamkeit
eines Maffenangriffs schwerer Maschinen in
einem ganz kurzen Zeitraum erhärtet . Damit
wirb also der unterschiedlose Masseuabwurf
schwerster Bomben ohne Zielen auf bestimmte
Objekte , die Praktizierung des sogenannten
„Bombenteppichs " an Stelle von Zielangriffen ,
als bas einzig Wahre und Wirksame betrach¬
tet. So wirb das schrankenlose Be¬
kenntnis zum Zerstören ohne Diffe¬
renzierungen und ohne die geringsten Reste
von Rücksichtnahme auf Lebewesen erneuert.

Köln liefert den breitesten Stoff in so gut
wie allen Londoner Mittwochsblättern , da aus
verständlichen Gründen auf die Einzelheiten
der Wirkungen diesmal nicht «ingegangen
wirb , stehen im Vordergrund dramatische An¬
gaben über erbitterte Luftkämpfe , die willkür¬
lich aufgebauscht werden. Wenn die Zeitungen
ihren Lesern solchen begehrten Sensationsstoff
liefern, so wirken neutralen Andeutungen zu¬
folge tiefere politische und psychologische
Gründe mit : Die englische Oeffentlichkeit sei ,
so sagen die schwedischen Meldungen aus Lon¬

don , der ewigen Ankündigung einer Invasion
usw - müde , sie halte sich lieber an Tatsachen ,
beispielsweise an Berichte über heftige Luft¬
angriff«. Die jetzigen Exzesse der Luftkrieg-
banbiten finden also , sei es aus Ueberzeugung
oder auö Mangel an den versprochenen ande¬
ren Operationen , die völlige Billigung und
das wärmste Jntereffe bei der englischen
Oeffentlichkeit . Die angeblich so frommen und
vharifäerischen , Gott und Gerechtigkeit im
Munde führenden, aber Frauen und Kinder,
Kirchen und Krankenhäuser bekämpfenden
Engländer und Amerikaner sind in Wahrheit

bas , als was eine künftige Geschichtsschreibung
sie kennzeichnen wirb : Die Bolschewisten d«S
Westens .
Warnung vor dem Genutz technischer Oele

• Berlin , 80- Juni . ES besteht Beranlaffung
zu dem Hinweise , daß technische Oele in keiner
Form zur Herstellung von Lebensmitteln oder
zum Zubereiten von Speisen verwendet werben
dürfen, da sonst die Gefahr schwerer Gesund -
heitsschäüigungen besteht. Solche Folgen kön¬
nen schon nach dem Genuß geringer Mengen
von Fettmischungen, di« technische Oele ent¬
halten , auftreten . ES muß daher dringend
davor gewarnt werben, technische Oele zur
Zubereitung von Lebensmitteln ober auch
nur zum Einfetten von Küchenblechen zu ver¬
wenden .

13 000 verhaftete in Detroit im Kreuzverhör
Bisher 31 Tot« — Hauptgrund der Unruhen : Nervosität und nachlasiende Disziplin

O Bern , 80. Juni . In Detroit herrscht immer
noch eine sehr gespannte Lage . Die Zahl der
bei den Unruhen Getöteten ist auf 31 gestiegen .
Tag und Nacht über patrouillieren immer noch
8800 Soldaten durch die Straßen . Vor allem
mußten sie das Gebäude der North Eastern
High School bewachen, da dort neben den
weißen Gymnasiasten auch 29 Neger ihr Ab¬
gangszeugnis erhielten und erneute Krawalle
zu befürchten waren.

Die Geheime BundeSpoltzei bemüht sich wei¬
ter , in langen Kreuzverhören von den 13 000
Verhafteten irgendeinen Hinweis oder gar
eine Bestätigung dafür zu erhalten , daß die
Unruhen von den Achsenmächten angezettelt
seien . Selbst „Manchester Guardian " muß aber
erklären, baß die Gründe für die Spannung
zwischen der weißen und schwarzen Rasse in

Zunehmende Konflikte in der llSA.-verwaltung
Krach zwischen VizepräsidentWallace und Handelsminister Jones

Roosevelt peinlich betroffen
H.W. Stockholm, 80. Juni . Die inneren Wi¬

dersprüche der Kriegspolttik in den USA . so¬
wie die Gegensätze in der Rooseveltverwaltung,
nicht zuletzt infolge der zahlreichen jüdischen
Dilettanten und Geschäftemacher» die sich dort
austoben, beginnen allmählich auch für die
brette Oeffentlichkeit deutlicher zu werben.
Man sucht Sündenböcke für Mißstände, man
intrigiert untereinander zwischen den Häup¬
tern von Behörden, die sich eine eigene innen¬
politische Hausmacht zu schaffen suchen . Roose¬
velt laviert nervös , um trotz allem in eine
vorteilhafte Ausgangsstellung für die nächst¬
jährige Präsidentenwahl zu kommen . Alles
zusammen ergibt ein überzeugendes Bild von
den „Vorzügen" seines Kriegssystems.

sterien und Verwaltungsstellen möchten ihre
DiSpute privat regeln, was offensichtlich zu¬
gleich eine Rüge gegen die streitenden Macht¬
haber wie gegen die Neugierde der Oeffentlich¬
keit darstellen soll . Roosevelt ging üher den
konkreten neuen Streit hinaus und erklärte
ganz allgemein» wenn an der inneren Front
nicht alles in Ordnung sei , so habe er den
Wunsch, daß auch die Oeffentlichkeit , vor allem
die Presse , taktvoller sein möge. Diese Mel¬
dung aus dem Munde eines Mannes , der die
Densationsmacheret und Hemmungslosigkeit
der jüdischen Presse stets skrupellos für die
eigenen Zwecke und zwar vor allem für seine
Kriegs » und Aufhetzungspolitik ausgenutzt
hat, wirkt geradezu erheiternd.

Detroit sehr mannigfaltig und kompliziert
seien. Der Hauptgrund sei doch wohl üieall »
gemeine Nervosität und das Nach¬
lasse » der Disziplin infolge deS Krie¬
ges . Es wäre gar kein Wunder, daß die Neger
revoltierten , wurden sie doch gerade durch die
USA .-Agitation veranlaßt , sich gleichberechtigt
zu fühlen, gleiche Behandlung zu fordern und
sich zu großen recht gefährlichen Bünden zu¬
sammenzuschließen . Ihre elendigen Notwoh¬
nungen aber und die Knappheit an Lebens¬
mitteln würden „berechtigt " Aerger und Neid
Hervorrufen.

Wenn Salomon Stadtkontrolleur ist
Ei» »euer Judenskandal in Neuyork

* Genf» 80. Juni . Der Neuyorker „Daily
Mirror berichtet von einem neuen Juden¬
skandal , in den auch der jüdische Oberbürger¬
meister von Neuyork. La Guardia , ver¬
wickelt ist. Im Mittelpunkt steht der Jude
Mtlton Salomon , ein ehemaliger Stabt -
kontrolleur, dem Erpressungen und Bestechun¬
gen zur Last gelegt werben. Vertreten wirb
er durch den ebenfalls jüdischen Rechtsanwalt
Louis V . Vredsy. Salomon wird beschuldigt,
einen gröberen Dollarbetrag von einer Feuer -
löschgeräte -Firma angenommen zu haben mit
dem Versprechen , den Stadtrat zu beeinflussen ,
einen Antrag abzubiegen, der darauf abztelte.
die Belieferung aller öffentlichen Gebäude
Neuyorks mit den von der Firma hergestellten
Feuerlöschgeräten aufzuheben. Die beiden Ju¬
den drohen, falls der Prozeß gegen sie zur
Durchführung kommt , den Oberbürgermeister
La Guardia mit htneinzuziehen. Sie hoffen
mit dieser Drohung den Prozeß umgehen zu
können , da La Guardia unter allen Umständen
vermeiden möchte, über peinliche Geschäfte be¬
fragt zu werden.

Grotzlokio. die ITTctropolc Sfiafiens
570 qkm Ausdehnung) fast 7 Millionen Einwohner — Neues Oberhaupt

Der neueste Streit ist zwischen dem
Vizepräsidenten Wallace und dem Handels¬
minister Jeffe Jones aulgebrochen. Wallace hat
in seiner Eigenschaft als Präsident des wirt¬
schaftlichen KriegsrateS dem Finanzausschuß
deS Senats eine Reihe erbitterter Anklage »
gegen Jones zugehen lassen, die der Ausschuß
schleunigst veröffentlicht hat. Wallace beschul¬
digt darin Jones der „OÜstruktionstaktik ".
Jones und sein Personal hätten eine große
Zahl von Hindernissen gegen die wirksamste
Ausübung der Regierungsbefugntsse errichtet ,
gewisse davon seien ' untergeordneter Natur ,
andere aber zeitigten für die Sicherstellung der
totalen Kriegführung ernste Auswirkungen.
Jones habe insbesondere die Aufgaben des
wirtschaftlichen Kriegsrates erschwert , die dar¬
auf abzielten, eine ausreichende Produktion an
Kriegsmaterial zu garantieren . Mit der glei¬
chen Aufgabe sind freilich zahlreiche weitere
Behörden betraut , so auch daS HandelSministe
rium . Eifersucht und bürokratisches Gegenein¬
ander der aufgeblähten Verwaltungen haben
den von Wallace an die Oeffentlichkeit gezerr¬
ten Streit anscheinend seit langem reifen las¬
sen . Jones hat mit der Antwort nicht gezau¬
dert. Er erklärte, die Anklagen des Vizeprä¬
sidenten seien „voller Böswilligkeit" und grün¬
deten sich auf vollkommen unzureichende An¬
gaben. Er fordert die Einsetzung eines Unter-
suchungsauÄchuffeS durch den Kongreß.

In Washington wird , „United Preß " zu¬
folge , nach diesem Zwist sogar mit der Mög¬
lichkeit von Veränderungen im
Kabinett gerechnet. Während deS ganzen
Krieges habe bisher keine innenpolitische
Frage so großes Jntereffe erweckt. Roosevelt
wurde auf den Plan gerufen und erklärte in
seiner Pressekonferenz , der Briefwechsel habe
ihn überrascht. Roosevelt fordert, die Mini -

* Tokio, 80. Juni . Am Donnerstag wird die
Sonderstadt „Großtokio" aus der Taufe ge¬
hoben . Auf Grund eines Rogierungsbeschlusses
wird Tokio damit von diesem Zeitpunkt ab im
Hinblick auf seine riesige Ausdehnung von über
570 qkm und einer Bevölkerung von nahezu
stöben Millionen einen neuen Namen erhalten,
da verwaltungsmäßig Sie Stabt und die
Präfektur Tokio zusamm engelegt
wurden. Als Oberhaupt des neuen Großtokio
wurde der bisherige Oberbürgermeister von
Schonan, Odata , berufen, der auf seinem neuen
Posten auf gleicher Stufe steht wie ein japa¬
nischer Minister. Odata hat während seiner
Tätigkeit in der südlichen Haupfftadt Schonan
bewiesen , baß er der geeignete Mann für neue
und große Aufgaben ist.

Tokio , welches erst durch den Kaiser Meijt
rm Jahre 1889 seinen jetzigen Namen erhielt,
der zu deutsch „östliche Haupfftadt" bedeutet , hat
ein« schon lange Jahre währende Geschichte und
war bereits in der Kamakura-Epoche um das
Jahr 1200 unter dem Namen „Iedo "

, d . h.
„Eingang zum Golf", benannt» als die da¬
maligen Herrscher in Kamakura regierten.
Heute ist dieses Kamakura allerdings nur noch
ein kleiner, aber beliebter Ausflugsort und als
Seebad bekannt, das leicht von Tokio zu er¬
reichen ist . Im alten Uedo regierten 18 Gene^
rationen die Topugawas die sich nach und nach
zu den Beherrschern sämtlicher acht Provinzen
von Ostjapan aufgeschwungen batten. In dieser
Zeit der Topusa - Herrschaft hatte Nedo schon

einmal eine Bevölkerungszahl von rund zwei
Millionen erreicht .

Als daS eigentliche Tokio 1889 ein Gtadtver-
waltungssystem erhielt, wurden damals bereit-
13 ländliche Bezirke der Stadt einverleibt. Die
größte Ansiodlung erfolgte im Jahre 1980 , als
auf einmal nicht weniger als 83 benachbarte
Kleinstädte und Dörfer in die japanffche Haupt¬
stadt eingegliedert wurden. DaS große Erd¬
beben im Jahre 1928 hat Tokios Lebenskraft
nicht brechen können . In weniger alS zehn
Jahren erstand die St <M in ihrer heutigen
Größe und ist inzwffchen die Metropole
ganz Ostasiens geworden .

Tokio hat heute 82 städtische höhere Schulen,
davon 18 Handelsschulen und 11 technische Lehr¬
anstalten und besitzt außerdem 38 städtische
Großbüchereien. Neben diesen und zahlreichen
städtischen Einrichtungen ist Tokio daS größte
WtrtschaftSzentrum Japans und damit ganz
Ostastens . So findet man allein im Stadtkreis
Tokios nicht weniger als 19 000 größere Unter¬
nehmungen, während die Zahl der kleinen Be¬
triebe und Handwerker in die Hunberttausende
geht. Seit dem Ausbruch des Grobostasien¬
krieges nimmt Tokio eine Sonderstellung ein,
da hier jetzt nicht bloß die politischen und mili-
tärischen , sondern auch die wirffchaftliche» Fä -
den aus dem ganzen Grobraum Ostasten zu-
fammenlausen. Im gleichen Maße sind auch bi«
Aufgaben gewachsen, denen heute dt« Verwal¬
tung dieses „Großtokio" gegenWersteht.

Ein Kleinod des Abendlandes das niemand ohne innere Ergriffenheit z«
betrachten vermochte .

Nun haben die britischen ' Luftpiraten auch in
Köln ihrer kulturschänberischen Barbarei die
Krone aufgesetzt, indem sie diesmal sticht nur
auf Frauen und Kinder, Kirchen , Kranken¬
häuser und Kulturinstitute ihre Bomben ab¬
warfen, sondern auch den Kölner Dom
trafen , diese einzigartige Blüte am Baum der
gotifchen Baukunst Europas . Seit seiner Voll¬
endung im Jahre 1880 galt das unvergleich¬
liche Meisterwerk gotischer Kirchenbaukunst
als Sinnbild berdeutschen Einheit ,
hatten doch alle deutschen Stämme dazu bei¬
getragen, daS fett Jahrhunderten halb voll¬
endet gebliebene Bauwerk fertigzustellen. Aber
schon in seiner frühesten Zeit haben Menschen
aus aller Welt höchsten Anteil an ihm ge¬
nommen, vor allem als Reinhard von Dassel
die Relihuie der heiligen drei Könige nach
Köln brachte und sie in einem kostbaren
Schrein der alten Kölner Kathedrale zur Ver¬
fügung stellte.

'
ES war der alte Htldebolddom , an dessen

Stelle Konradt von Hochstaden 1248 den
Grundstein zu unserem heutigen Dombau
legte . Zwar war daS Domkapitel in den Hän¬
den der Burgherren , aber ganz Deutschland
und mit ihm fast die ganze abendländische
Menschheit trugen gemeinsam zur Förderung
der Bauarbeiten im ersten Jahrhundert der
Bauausführung bei. Rach der Weihe deS
Chores 1823 wurde 1838 die südliche Vorhalle
deS alten Domes abgebrochen und mit dem
Ban deS neuen OuerschiffeS und de» Lang¬
hauses begonnen. Dieses Unternehmen war
im Jahre 1888 bereits soweit vorangeschritten,
daß man da- südlich« OuerhauS , allerdings

mit behelfsmäßiger Abdeckung, benutzen konnte .
In diesen Jahren war es auch gelungen,
schon die Pfeiler des Mittelschiffes und des
südlichen Seitenschiffes so hoch zu führen , daß
sie mit dem Querhaus und dem Chor in
räumliche Verbindung gebracht werden konn¬
ten. Kurz vor der Mitte des 14. Jahrhunderts
wurden dann die Fundamente für den West¬
bau gelegt . Der Südturm gelangte in dieser
Zeit bis zur Höhe des 8. Geschosses , während
der Norbturm in den ersten Anfängen stecken¬
geblieben war .

Um bas Jahr 1480 wurden die Arbeiten
endgültig eingestellt . Der gewaltige Kran auf
dem Sübturm hlieb bis zur Wiederaufnahme
der Arbeiten im 19. Jahrhundert als Wahr¬
zeichen der Stadt Köln stehen. Der unvoll¬
endete Turm mit dem sttllgelegten Kran aber
galt zugleich Jahrhunderte hindurch im Volks-
mund als Symbol der deutschen Uneinigkeit,
die allein schuld daran war , daß dieses Wun¬
derwerk der Baukunst nicht vollendet werben
konnte . Erst im 19. Jahrhundert wurde die
Vollendung des Domes auf Anregung und
mit tatkräftigster Förderung deS preußischen
Königs Friedrich Wilhelm IV . in Angriff ge¬
nommen und burchgeführt. Am , 4. September
1842 wurde der Grundstein für den Aufbau
gelegt, und am 18. Oktober 1880 konnte dic
Vollendung des Turmes im Beisein Kaiser
Wilhelm I. gefeiert werben. Seitdem steht der
Kölner Dom mit feinen beiden in edler
Schlankheit zum Himmel emporstrevenden
Türmen alS daS edelste Werk der Gotik in
Deutschland wie auch daS erhabenste Denkmal
mittelalterlicher deutscher Baukunst vor unS,

War eS bisher noch immer tröstlich , daß in
der Schreckensnacht zum 81. Mat 1942, der so
viele kunstgeschichtltch bedeutsame Kirchenbau¬
ten der romanischen Zeit und so mannigfache
Bürgerbauten des mittelalterlichen Köln zum
Opfer fielen, wenigstens das Kölner Rathaus
und der Gürzenich erhalten geblieben waren,
so ergreift uns heute um so tiefere Trauer
und um so bitterer Schmerz , daß auch diese
beiden historischen Kulturdenkmäler nustmehr
endgültig dahin sind.

Das Rathaus war ein langgestreckter Saal -
u mit gotischen Ecktürmen und einer un-
rgleichlich schönen Renaissancelaub« , em
Irgerbau , schlicht und doch prunkvoll, wuch-
, und doch elegant, ernst und doch heiter in
en seinen Formen . Hier im Hansasaal tagte
fftmals die Hanse .
Der Gürzenich , der anstelle eines nach
r Familie von Gürzenich benannten Hause
rch die Stadt 1441 bis 1447 errichtet worben
rr , wurde im Ursprung im Erdgeschoß als
mfhaus und im Obergeschoß als Fest- und
rnzhauS gestaltet und galt als einer der
önsten Profanbauten des deutschen Mittel -
iers , der sowohl in reichsstäbtischer Zeit wie
ch der Wiederherstellung viele glänzende
:ste gesehen hat. , . .
Dies alles ist nun mit vielen anderen
hätzen und Werten ein Opfer der Bomben
ib Flammen geworben, und mit diesen bet-
n stolzen Wahrzeichen deS Bürgerfletße »»
S Bürgerstolzes und deS lebensbejahenden
cobsinns der Kölner Bevölkerung wurden
rufende von Wohnungen mit allem Hab und
lit vernichtet . Otto Klein.

Zeh« Zähre »SSVV.
Von Reiokskriegsopkertüdrer vberlinckoder
Als vor zehn Jahren die bis dahin bestehen¬

den , nach den verschiedenen Gesichtspunkten
aufgebauten Verbände, und Gruppen der deut¬
schen Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen
zusammengefaßt wurden, da bedauerte mit
Ausnahme einzelner weltanschaulich , politisch
und materiell gebundener Funktionäre jed« -
mann, daß diese Zusammenfassung nicht schon
längst geschehen war . Die alten Soldaten , die
damals schon über 18 Jahre ihre Wunden ge¬
tragen hatten, und die Soldatenfrauen und
Mütter , die mit ihrem Leid und ihren Sorgen
einsam geblieben waren , empfanden die neue
Gemeinschaft , die ihnen durch den National¬
sozialismus sichtbare Anerkennung und Ach¬
tung ihres Volkes brachte , so recht alS ein
Geschenk deS Führers . In ihrem Leben ,
das sie bisher im Schatten einer unsoldatischen
Demokratie hatten führen müssen, wurden sie
zum ersten Male dessen bewußt, baß sie ihr
Blutopfer und ihr Leid nicht umsonst getragen
hatten. Sie waren damit innerlich herett, jede
ihnen vom Führer gestellte Aufgabe zu lösen,
und aufgeschlossen für die soldatische, soziali¬
stische Weltanschauung, die vom Führer kam.

Der Führer hat seitdem seinen Kriegskame¬
raden und den Hinterbliebenen der WeÜkriegS »
gefallenen nicht allein sichtbare Anerkennung
und den Dank deS deutschen Volkes öffentlich
zum Ausdruck gebracht , er hat ihnen ein un¬
abdingbares Recht auf Arbeit gegeben
und damit der „Rente" den beschämenden
Almosencharakter genommen. Mit der Schaf¬
fung des Haupt .amteS für Kriegs¬
opfer hat der Führer ferner die Betreuung
seiner verletzten Kameraden und ihrer Hinter¬
bliebenen aufS engste mit der das Volk füh¬
renden Bewegung verbunden.

In den nunmehr hinter unS liegenden zehn
Jahren hat unser ganzes Volk, politisch und
wirtschaftlich, einen nie geahnten Aufstieg er¬
leben dürfen und die Männer und Frauen der
Nationalsozialistischen Kriegsopferversorgung
haben ideell und materiell Schritt halten kön¬
nen. Es ist aber nicht an der Zeit , all daS
aufzuzählen, was die gütige Gorge deS Führers
unS in dieser Periode geschenkt hat : die mate¬
riellen und ideellen Leistungen habe» jeden¬
falls die höchstgespannten Erwartungen von
1988 erheblich übertroffen. An der Schwelle
des nächsten ZehnjahreSabschnittS national¬
sozialistischer Kriegsopferarbeit hat vielmehr
der Dank an den Führer zu stehen und der
feste Entschluß , auch in Zukunft ' jede von unS
geforderte Bewährung zu bestehen.

Der nunmehr im vierten Jahre anhaltende
Krieg hat von der jungen Mannschaft unseres
Volkes Leistungen verlangt , die würdig neben
dem Einsatz der nun schon graugewordenen
Weltkriegssolbatengeneration bestehen können .
Der KriegSeinsatz der Heimat, in welchem der
Weltkriegsverletzte und die Hinterbliebenen
stehen, kann zwar nicht verglichen werben mit
dem täglichen Lebenseinsatz deS Frontsoldaten,
ist und wird aher stets der Rückhalt der kämp¬
fenden Front sein.

Der Weltkriegsgeneration hat dieser letzt«
Rückhalt gefehlt . Eie mußte deshalb nach mehl
als vier Jahren männlicher Tapferkeit und
unerhörter Blutopfer fünfzehn Jahre der Ent - j
behrung und deS Niederganges auf sich neb- j
men. Diese Erinnerung und das Wissen u«
den unerbittlichen VerntchtungSwillen der ge¬
gen daS deutsche Volk stehenden jüdisch-bolsche -
wistisch -plutokratischen Gegner mutz gerade de»
Weltkrtegssoldaten und die Seinen dazu am >
halten, stets der lebendige Geist des innere» !
Widerstandes zu sein und zu bleiben. Ganz <
gleichgültig , wo das Kriegsgeschehen unS hin¬
stellt, wir kämpfen in der Partei , im Berufe, !
an der Werkbank und im täglichen Leben uw
die Existenz und die Zukunft unseres Volke- ,
wir kämpfen auch um unser Ansehen alS Welt-
kriegSsolbaten , um unsere Erinnerungen auS
dem eigenen Einsatz als Soldaten .

ES wäre absurd, wollten wir in diesem Jahre
nach der Art der bürgerlichen Vereine einer
überwundenen Zeit ein zehnjähriges Stiftung » - i
fest feiern mit allen Formen der Selbstbewei?' j
räucherung und undeutschen Eigenlobs ! Wir
wolle» vielmehr denen , die in diesen »eb»
Jahren als Nationalsozialisten und alte Sol¬
daten, alS Kameraden ihre Pflicht getan habe».
Dank und Anerkennung zollen und sie zu we <-
terer Pflichterfüllung anhalten.

Lorbeer und Eichenkränze aber wollen w»
für die Stunde aufhewahren, in welcher unsere
junge Mannschaft siegreich beimkehrt und ö»®
die Heimat ihre Bewährung bestanden hat. Bl»
dahin aber wollen wir dem Führer unsere »
Dank bezeigen in weiterer Pflichterfüllung, y*
starkem Glauben an den Sieg und in soldan
scher Treue . ^ u.

Eine solche Haltung wirb eine dauerhatte
Brücke schlagen zwischen den in zwei Well
kriegen bewährte» Solbatengeschlechternl

tynfmgt :
Der rumänische Unterrichts

lintster Prof . Dr . Petrovici traf auf « ln

»düng deS Reichserziehungsministers
inem mehrtägigen Besuch ein. Der Minttt
er den deuffchen Schuleinrichtungen er».
»ndereS Interesse entgegenbrirrgt, wird .

' feine
lnwesenheit in Deutschland dazu benntzen-
lissenschaftliche und schulische Einricht »
a besichtigen.
Die finnisch - deutsche ® e f e II f £ e„

eranstaltete in Pieksaemaeki , öem ßt0®:ne
üsenbahnknotenpunkt MittelfinnlanSS , * „
Gedenkfeier für die an der Ostfront gefalle
nnischen ff -Männer .
Gelegentlich einer englisch - ' ^

ijettschen FreundschaftSwoch «^ ^
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lacht, wie „Daily Herald" meldet, vom
aus die dort gehißte Sowjetflagge herum
eriffen. .

de »
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„Die Kompanie Mlf“
Eine Siurmkompanie 66 Stunden im ununterbrochenen Kampf

Von Eriegsberlcht ar Hanna » Eremar
FK. Die Nacht versickert langsam. TS ist , alS

tropfe eine grüne Bläffe unmerklich aus dem
Himmel. Der Kuckuck ruft . Ruft er schon wie¬
der? Ruft er noch immer? Die geheime , zit¬
ternde Unruhe SeS FrühsommerS mag ihn be¬
ängstigen oder beseligen : Ltebesruf, Lockruf,— wir wiffen eS nicht. Er rief wohl die ganze
Nacht. Und die Grenadiere hörten ihn, wenn
daS unstete Geflacker der Maschinengewehre
dann und wann ermattete. Seltsam fern,
fremd, seltsam erregend und erregt klang bann
daS eintönige Rufen durch die lauernde Stille .
Wie ein Warnruf klang es dann. Aber die
Grenadiere hatten nichts dafür übrig. Sie
lagen knappe dreihundert Meter hinter dem
schweWefestigten Stützpunkt der Bolschewisten
und warteten auf den Feuerschlag der eigenen
Artillerie . Seit anderthalb Stunden warten
sie, lauschen sie atemlos in alle vier Winde ,und jede Minute nimmt ein Gramm ihrer Un -
ruhe mit und läßt dafür hundert neue zurück.
ln Rücken da» Feinde»

Der Plan ist verwegen genug: eine ganze
Kompanie hat sich mit ihren schweren Waffen
zwischen den feindlichen Stellungen hindurch -
aeschlichen, liegt im Rücken des Gegners auf
der Lauer, um ihn dann zur X-Zeit im ersten
Morgengrauen überfallarttg den Stützpunkt
abzunehmen. DaS wird der Auftakt und die
Voraussetzung eines größeren Angriffs sein.

Alles ging gut. Sie kamen , einer nach dem
anderen, unbemerkt durch . Sie hatten die
Waffen mit Stroh und Lumpen umwickelt und
alles zurückgelaffen , was irgendwie entbehrlich
schien . Sie hatten sich in einem alten , aufge -
taffenen Graben der Sowjets gesammelt . Dort
liege» sie nun , lautlos , bewegungslos. Sturm -
kompantel Bor ihnen rattern die Maschinen¬
gewehre des Gegners hinüber in die eigene
Stellung . Die schweigt, — mutz schweigen, aus
guten Gründen.

Eine verirrte Kugel traf einen von ihnen.
Kopffchutz . War eS möglich, den Mann zurück-

Sbringen? Man muhte zwischen den fowjeti»
en Posten hindurchkrtechen . ES war aus -

geschloffen , einen Schwerverwundeten dort un¬
bemerkt hinburchzubringen. Der Mann blieb ,
er wollte sich nicht fortbringen laffen . DaS
ganze geplante Angriffsunternehmen fiel und
stand damit , daß die Sturmkompanie bis zur
letzten Minute unentdeckt blieb . Der Schwer-
verwundete verbiß sich mit äußerster Willens¬
kraft die wütenden Schmerzen, verbiß das
Stöhnen . . .

Noch eine halbe Stunde . Noch eine Ewig¬
keit für ihn und die anderen. Ein feindlicher
Spähtrupp , ein Melder, Effenholer, Muni¬
tionsträger , — irgendein Zufall kann noch im
letzten Augenblick alles gefährden. Die Gre¬
nadiere haben längst ihre » Waffen feuerbereit
gemacht. Atemlos lauschen sie. spähen sie die
Leuchtzifferblätter der Armbanduhren ab . Der
Kuckuck ruft , und fahle Bläffe tropft vom
Himmel.

Noch zehn Minuten . Sie Karte» und
lauschen . . .

Noch eine Minute . Tin« einzige Minute ,dann wird das wilde Feuergewttter losbrechen ,wird urplötzlich die gewaltige Faust , uschlagen
mit Blitz und Donner und Bersten und
Krachen.
Dar Angriff rollt

Die letzte Minute ist um. Der Feuerschlag
bricht los . Ein einziges, krachendes Feuer¬
meer wälzt sich über die feindlichen Stellungen .
Die Grenadiere preffen sich in ihren Graben.
Splitter pfeifen über sie hinweg , surren,
brummen und klatschen stumpf in den Sand .
Die Wildheit des Augenblicks reißt alle Sinne
mit sich. Der Kompanieführer läßt keinen
Blick vom Zifferblatt . Die letzten Granaten
heulen heran, da gellt bereits das Kommando:
RauSl — und dann springen sie mitten hinein
tu Sitz Wand von Qualm und Rauch , blind¬
lings hindurch . Der Pulvergestank nimmt den
Atem, ätzt die Augen, und auf einmal ist da
ein Graben vor ihren Füßen . Sie sind drin
und am Feind ! Wild gellt daS Hurra .

In wenigen Minuten sind die Bolschewisten
Übermannt. Sie kommen kaum zur Gegen¬
wehr. Mit schreckverzerrten Gesichtern und er¬
hobenen Armen kriechen sie aus den Löchern.
An einem einzigen Bunker leisten sie Wider¬
stand . Eine geballte Ladung jagt sie mitsamt
dem Bunker in die Luft . Vierhundert Meter

Graben hat die Sturmkompante tn wenigen
Minuten genommen, ohne nennenswerte Ver-
luste , ein paar Leichtverwundete nur . Die bol¬
schewistische Stellung ist aufgebrochen , die
Sturmkompante hat die Flankenbedrohung für
die angreifenden Bataillon « auSgefchaltet . Der
Angriff rollt.

3.20 Uhr war der Stützpunkt genommen.
Um 2 .28 Uhr bereits legen die Bolschewisten
schweres Feuer auf den verlorenen Stütz¬
punkt: Artillerie und Granatwerfer . Die Gre¬
nadiere graben sich in den zerwühlten Gräben
ein , bringen Pakgeschütze in Stellung . Eines
beherrscht den Laufgraben, der ins Hinterge¬
lände des Gegners führt. Dort heraus werden
die Sowjets nun wohl zum Gegenstoß an-
treten.

Bleich und milchig der Morgen . Ununter¬
brochen heulen die Granaten hinüber und her¬
über. Der Kuckuckruf ist in einem ununter¬
brochenen Donnern und Brüllen erstickt . Alles,was nicht zum Kampfe gehört, ist darin er¬
stickt und ausgelöschtI Auch alle Gedanken , die
nicht dazu gehören. Die Gewalt des mörderi¬
schen FeuerS macht jeden Nerv fiebern, treibt
daS Blut wie Blei ins stockende Herz.
Neunmal greift der Gegner an

Auf einmal kommen sie, springen sie im
Laufgraben heran, erdbraun , quellend . Das
Pakgeschütz bellt auf, pausenlos, rasend . Auch
von rechts aus dem Anschlußgraben kommen
sie. Auch von links auS dem Wäldchen . Und

immer noch hackt bas schwere feindliche Feuer
in den Stützpunkt. Plötzlich sind die Sowjets
irgendwo im Kampfgraben. Die Grenadiere
rollen ihn zum zweitenmal auf ; mit Ma¬
schinenpistolen , Handgranaten , Spaten . Zum
zweitenmal wird der Feind hinausgeworfen.

Und der Tag steigt. Die Sonne glüht. Pau¬
senlos zerhackt die Artillerie hüben und drü¬
ben die Stellungen . Bolschewistische Schlacht¬
flieger brausen im Tiefflug Wer den Graben,
feuern mit ihren Bordwaffen in die Schützen¬
löcher, ihre Bomben reißen schmerzliche Lücken
in die Kompanie.

Nebelbimrben . Der Ruf : Panzeralannl Und
aus den grauen Schwaben springen die Sow»>
jets abermals an. Ihre Panzer halten gedeckt
hinter den Büschen und zerschlugen mit ihren
Granaten die Grabendeckung . Die eigene Ar¬
tillerie wirft ihr Feuer auf die Panzer . Bier ,
fünf Fackeln lodern in den Büschen. Unsere
Grenadiere treiben die Sowjets abermals im
Nahkampf aus dem Stützpunkt. Neunmal
greift der Gegner an diesem Tage an. Neun-
mal wird er blutig abgewiesen . Es gibt in die¬
sem erbitterten Kampfe keine Atempause . AlS
die Nacht hereinbrtcht, werfen Sie Grenadiere
die Bolschewisten zum zehnten Male hinaus
Sie haben keine Munition mehr. Der Kom»
panieführer hat den Befehl gegeben : RauS
aus dem Graben ! AlS die Sowjets htnein»
springen, sind plötzlich die Grenadiere auf der
Grabenböschung mit Kolben und Spaten Wer
ihnen und machen sie nieder.

Der elfte Gegenstoß gilt einem Grabenstück ,tn dem noch verwundete Kameraden liegen.
ES ist nicht der letzte tn dieser infernalischen
Nacht, in der auch daS mörderische Artillerie-
ferrer^ nicht aussetzt . Der Kuckuck ruft wieder,ruft noch . Niemand hört ihn. DaS Blut siedet
in den Ohren. Die Ueberanstrengung bläst
einen dumpfen Taumel tnS Gehirn.

m
„Tiger“ am laufenden Band

Mit einem Kran wird dar Oatchötztuna herabgelas «an , dar auf daa bereits mit Kattas vartahanan PanrcT an¬
gebracht wird . Dia enorme Durchschlagskraft and Treffsicherheit des Geschützes hat dar Gegner bereits zu
spüren bekommen .

Ea nimmt kein Endel
Tag und Nacht sind keine Begriffe mehr,

alles verschwimmt und versinkt im wilden,
fchreckgelabenen Wirbel von Angriff und Ab¬
wehr . Der Stützpunkt ist längst ein einziger
wüster, zwanztgfach umgepflügter Sandhaufen

Frohe Kameradsdiafi zwischen Stadl und Land
Besuch bei den Erntelagern der NS.-Frauenschaft im Snndgan

Wie in allen vergan¬
genen Jahren rufen
die Jugendgruppen der
NS .-Frauenschaft jetzt
wiederum die Frauen
und Mädel aller Be¬
rufe zum Einsatz in ihre
Erntelager . Aber erst¬
malig wurden dieses
Jahr auch im Elfab
solche Lager errichtet,
und zwar drunten im
Sundgau , wo sich zwi¬
schen Alpen, Jura und
Vogesen ein fruchtbares
deutsches Land in lieb¬
lichen Hügeln dehnt.
Weite Felder gehören
zu jedem Gehöft , so daß
der Hände kaum genug
sind , alle Aufgaben zu
bewältigen und die
überlastete Bäuerin
nicht weiß , wie sie zu
der vielfältigen Arbeit
tn Haus und Hof und
mit den . Kindern noch die Feldarbeit bewäl¬
tigen soll . Trotzdem sah man den ersten Ernte¬
helferinnen aus der Stadt recht kritisch ent¬
gegen . Erwartete man doch unklar eine Art
Fertenkinb oder ein zimperliches , elegantes
Stadtfräulein . Auch die Erntehelferinnen tra¬
ten ihren Bauern ein wenig zaghaft entgegen ,
denn sie kamen vom Schreibtisch , von der Äpo-
thekerwaage , von der Nähmaschine oder vom
Verkaufstisch , und manche von ihnen hatte noch
nie eine Schaufel oder « inen Rechen in der Hand
gehabt und wußte nicht, ob sie der neuen Ar¬
beit auch gewachsen sei . Aber eines brachten
sie alle mit : den allerbesten Willen, ihre ganze
Kraft einzusetzen und ihrer Bäuerin auch
wirklich eine Hilfe zu sein, wo immer, im" auS oder Hof , eS am meisten nottat . Damit

nd auch beide Teile gut gefahren, und schon
nach wenigen Tagen sind Bauern und Ernte -
Helferinnen ein Herz und eine Seele.
Liesel beim Rübenstupfen

Man hat seine helle Freude , wenn man die
frische Lagersührerin zu den einzelnen Ernte¬
helferinnen begleitet. An Sonntagen führt
dieser Weg weit hinaus vors Dorf , und man
findet die Mädel beim Rübenstupfen, beim
Kartoftelhacken und beim Heuen. Bet Regen¬
wetter müffen wir die Mädel im Haus suchen .
Da steht die Rosel mit hochroten Backen am

Bel schlechtem Wetter gibt es im Haus Arbeit genug
Zeichnung : Ruth Oestrelcher

Küchenherd, während die Grete unS ganze
Wogen von Putzwaffer entgegenschrubbt . Die
Marlies läßt sich gerade tn die Geheimntffe
des Backofens einweihen, der zu jedem rechten
Sundgauhof gehört, während die Susi daS
Schweinefutter richtet und die Inge — wer
hätte das dem zierlichen , blonden Ding zuge¬
traut — uns hochgeschürzt im Stall entgegen¬
kommt , wo sie gerade beim Ausmisten ist und
uns gleich freudestrahlend das neugeborene
Kälbchen und das rassige braune Fohlen
zeigt . Die junge Frau Hilde füttert gerade
den Jüngsten der Bäuerin und 's Finele wiegt
in der Bäckerei der Kundschaft das Mehl ab.
Ein Schlafsaal eigener Art

Abend» aber kommen sie alle fröhlich ins
Lager zurück. Zu Fuß , mit dem Fahrrad , eine
Milchflasche, einen Ranken Brot » einen Salat¬
kopf ober ein Körble Kirschen unter dem Arm,
was eben die Bäuerin ihnen zum Abenbeffen
mitgibt. Schon unter der Tür , während sie
ihre Schätze dem Küchendienst abliefern,
sprudeln sie los von den Erlebniffen des
Tages . Die Lagerkatze wird mit Hallo be¬
grüßt , und kaum kann man eS erwarten , bis
die Post verteilt wird.

Jndeffen schauen wir unS im Lager um.
Denkbar einfach sind sie alle eingerichtet , diese
Lager — in Oltingen und Grenzingen in leer¬

stehenden Gasthäusern — in Dammerkirch in
einem früheren Hotel, Wer die Gorge von
Ortsgruppenleiter , FrauenschaftSleitert» und
Bauernführer und der frauliche Sinn der
Erntehelferinnen wußten ihnen mit wenigen
Handgriffen doch ein wenig Gemütlichkeit zu
verleihen. Ein Feldblumenstrauß auf dem
Schanktisch und eine bunte Btlbkarte an der
Wand geben dem ödesten WtrtshauSztmmer
einen Eindruck von heimischer Behaglichkeit .
Hat das eine Lager dem anderen bas fließende
Waffer und die Helligkeit der kleinen Schlaf¬
zimmer mit ihren duftigen Vorhängen vor¬
aus , geht 's im großen Saal um so lustiger
zu , wo die Theaterbühne sich wie ein Baldachin
über die 18 hochgetürmten Betten erhebt und
die Lagerinsaffen sich der Kuriosität rühmen
können , daß ihre Zahngläser auf einem alte),
Orchestrion aufgestellt sind.
Fröhlicher Feierabend

Im einen Lager Wer wie im anderen wird
WendS noch fröhlich gesungen und gespielt ,
und man bringt seine Lieder wohl auch in
einem abendliche« Gingen ober im fröhlichen
Dorfnachmittag tn den Ort hinein. Freudig
erstaunt öffnen die Bauern Fenster und Tür
und überlegen sich da» Mitsingen der alten
Volkslieder nicht lange. Die Gtegreiflpiele
am Dorfnachmittag bilden noch die ganze
Woche lang das lustige Gespräch zwischen den
Erntehelferinnen und ihrer bäuerlichen Fa¬
milie. Im Flug vergeht solch eine Woche voll
schwerer Arbeit und gesunder Fröhlichkeit.
Am Sonntag aber durchstreift man dieses
schön« Stückchen Elsaß, träumt oben von der
Pfirter Burg in die weite , unberührte Sunb -
gaulandschaft hinein, sieht auf dem Soldaten¬
friedhof und den alten Stellungen des Hart -
mannsweilerkopfeS dem Weltkrieg ins Äug«,
oder besieht sich ein idyllisches mittelalterliches
Städtchen wie Altkirch-

So vergehen bi« 14 Tage schneller al» ge¬
dacht. Manche junge Frau , manche» Mädel,
da» erst mit Uebevwindung und leisem Zage«
gekommen war , verläßt nun schweren Herzen»
dt« Stätte nützlichen, gesunden FerienemsatzeS,
manche Bäuerin frägt : „Kannst du denn
wirklich nicht länger bleiben?- Aber hinter
diesen Erntehelfertnnen stehen schon die näch¬
sten : denn bis in den späten Herbst hinein soll
diese hilfreiche Kameradschaft zwischen Stabt
und Land nicht abreißen, und viele Hunderte
von jungen Frauen und Mädel aller Berufe
werden dafür noch einen Teil ihre» wohlver¬
dienten Urlaubes freudig opfern.

Eva Meyer.

(PK.-Aufnahme : Kriegsberichter Hebenstreit , Atl ., Z )

geworden . Panzeralarm . Schlachtflieger , Ein¬
bruch, Gegenstoß . ES nimmt kein Ende . Aber
die Siurmkompanie hält ! Ihre Pakgeschütze
sind längst zufaurmengeschoffen worden. Ihre
Waften versagen: Werall hat sich der Sand
hinemgefreffvn . Ehe sie wieder gereinigt wer¬
de» können , ist der Feind abermals ange¬
treten . Er hat ein ganzes Regiment allein an
dieser Stelle gegen diese eine Kompanie in den
Kampf geworfen. Sie mutz haften, bis daS Stel »
lungSstück in ihrer Flanke endgültig tn unserer
Hand ist und Sie Nachlbarbataillone dort festen
Fuß gefaßt haben.

Die Kompanie ist zusammengeschmolzen . Der
Volltreffer eines Salvengeschützes hat einen
ganzen Zug auf einmal zerschlagen . Eine Re¬
servekompanie deckt die Flanken des Stütz¬
punktes. Die Sowjets versuchen , ihn zu um»
faffen. Immer wieder neue Panzer . Die
Grenadiere würgt die Wut darüber , daß die
Ungestüm « nicht herankommen, daß sie sich
ihrer nicht selbst im Nahkampf erwehren kön¬
nen. Sie springen aus dem Graben und stür¬
men . Die bolschewistische Infanterie flieht, die
Panzer drehen W . Eine halbe Stunde später
kommt die neue Welle , kommen auch die Pan¬
zer wieder. Hinter dem Stützpunkt liegt pau¬
senlos daS feiWliche Sperrfeuer . Aber die
Kompanie hält . Der Bataillonskommandeur
ist bei ihr und leitet selbst den Kampf. Er wird
schwer verwundet.' Die RegimentSmustker werden eingesetzt.Sie bringen Munition vor, Munition , Mu¬
nition , und schleppen Verwundete zurück,immer wieder, immer neue. Aber die Kom¬
panie hält !
Keine Zeit nun Essen gehabt

Fast drei Tage und drei Nächte hielt die
Kompanie, bi» der Befehl zur LoSlösung kam
mrü die Aktion in ihrer Flanke endgültig ge¬
sichert war . Sechsundsechzig Stunden stand sie
ununterbrochen im Kampf , vierundvierzig
Stunden davon im Nahkampf Mann gegen
Mann . AIS die Grenadiere zurückkamen , brach¬
ten sie ihre gesamte Verpflegung wieder mit :
sie hatten in drei Tagen und drei Nächten nicht
Zeit zum Esten gehabt .

Stoppelbärtia , blutverklebt, in zerriffenen
Uniformen, Lehm und Sand voin Schweiß in
die Gesichter und Monturen verbacken , mit
kleinen Splittern rm Fleisch, verrutschten,
pulvergeschwärzten Verbänden kamen sie
zurück. Aber davon redeten sie nicht. Daß Wer
ihr Hauptfeldwebel ihnen in einem alten Ka»
ntster einen Schluck Bier in diese Hölle dort
vorne nachgeschleppt hatte, davon redeten sie !

Erst sechs Stunden nach der LoSlösung wag»
ten die Bolschewisten wieder in den vernich¬
teten Stützpunkt vorzufühlen. DaS Regiment,
daS ste hier in den Angriff gegen die Sturm¬
kompanie vorgetrieben hatten, bestand nicht
mehr.

Der Kuckuck ruft noch immer. In der Stille ,
die nun über dem Abschnitt ruht , ist dieses
Rufen wie ein Magnet , der die Gedanken der
Grenadiere immer wieder auf jene Stunden
zurückwendet , als -sie hinter den Sowjets auf
der Lauer lagen, als es begann. Und jetzt ftm-

I scheu sie ihm wohl .

s — e Alle Recht « beü
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(12. » ortfcfrung )
Katrine rührte bereit» wieder in der Suppe .

„Würde er ihn deün zu sich nehmen?“ fragte
sie zurück. „Du sagtest doch selbst, er erinnere
sich an gar nichts mehr . . ."

„Nun ja , aber man kann sich doch bemühen.
Man muß ihn natürlich erst überreden . . .*

„Das scheinst du ja versucht zu haben , heute
»acht . Potz auf !“ Katrine sah sich um . „Paß
ans ! Wir wollen nicht weiter streiten. Ich
bin zu müde dazu . Ich sage nur das eine :
mische dich in nichts ein . Kümmere dich nicht
um mich und nicht um den Jungen , um meinen
Jungen . Soffst nehme ich ihn das nächstemal
mit, wenn ick» wieder fortgehe.-

Die Wellmin öffnete den Mund , als müßte ste
Nach Luft jappen. Mit einem Schlage hatte ste
begriffen und fing zu schluchzen an . .Katrine -,
stöhnte sie verzweifelt, „ach Gott, Katrine !"

In diesem Augenblick kam Antosch Sabietzki
durch die Tür .

„Was ist hier loS ? Was gibt' S hier zu
Kleinen ?- fragte er mürrisch . Er trug eine
Rolle Tauwerk , die er , ohne eine Antwort ab-
duwarten, in die Ecke warf.

Die Wellmin erhob sich. Sie schlich gebückt
ins Freie . Sabietzki hatte sich an den Tisch
vesetzt . Er sah ihr nach .

Katrine hob den Suppentopf vom Feuer ,
holte klappernd einen Teller vom Bord . Sie
schob dem Mann daS Effen hin, als wäre alles
dwische» ihnen in bester Ordnung .

Antosch Sabietzki begann zu effen. Er war
Wittelgroß , untersetzt . Sein Gesicht grobknochig,*ber nicht häßlich. Ja , eS hatte sogar etwas im

Ausdruck , was manche Frauen anzog . Sein
Haar war schwarz. Wie er so dasaß und die
dicke Suppe löffelte , machte er den Eindruck
eines Mannes , der über irgend etwas nach¬
denkt. Er sah ganz friedlich aus .

Ganz friedlich ! Das mußte auch Katrine
denken , die neben dem Herd stehengeblieben
war und schräg zu ihm hinsah . Aber sie wußte,
was von diesem friedlichen Aussehen zu hal¬
ten war . Sie täuschte er nicht mehr. Die an¬
deren konnte er ja noch glauben machen, er
wäre ein armer und unverstandener Kerl, der
nichts wollte als die Kinder mit seinen Pup¬
pen zu erfreuen , und wenn er ein bißchen
Schnaps trank , dann zwänge ihn nur seine
Frau dazu, diese blonde Hexe mit den haß¬
erfüllten Augen .

Katrine verzog hinter feinem Rücken ihr
Gesicht zu einem lautlosen Lachen. Worüber
er wohl nachsann ? Etwa immer noch über die
Sache mit der Ziege des Nachbarn Pioch, we¬
gen der sie sich so gestritten hatten, daß Katrine
jetzt, nach acht Tagen noch , den Schlag auf
ihrem linken Oberarm verspürte, den er ihr
mit einem Holzscheit beigebracht hatte? Schla¬
gen wollte er ste damals . Wieder einmal
schlagen!

Sie zeigte ihre weißen Zähne. Eines Tages ,
dachte sie fast atemlos , eines TageS werbe ich
dir doch noch etwas antun ! —

In der Tat Lachte Sabietzki an die Sache mit
der Ziege. Es war jetzt zwei Wochen her, daß
Pioch am Morgen eines regnerischen Tages
zeternd feststellte, seine Ziege sei ihm abhan-
öengekommen . Irgendein Lump müffe sie ihm
in der Nacht aus dem Stall gestohlen haben .
Ein Lump , der bestimmt im Hause des Pom-
merenke zu suchen sei . Das Gerücht , die Sa -
bietzkis hätten die Ziege gestohlen , sie Nachts
mit ihrem Boot nach Ceynowa gebracht und
dort an einen Fremden verkauft, der sie früh¬
morgens mit dem ersten Zug nach Gotenhafen
und vielleicht noch weiter schaffte , verbreitete
sich mit Windeseile in ganz Heisternest und
wurde auch überall geglaubt.

Doch dies war eS nicht, was Antosch Sa¬
bietzki seinerzeit so erregte. Pioch mit seinem
Geschrei hatte ja recht, und wenn die Leute in
Heisternest so ohne weiteres glaubten, daß die
Sabietzkis die Diebe waren , bann mußte man
nur ihre Menschenkenntnis bewundern. Be¬
weisen konnten sie jedenfalls nichts .

Das Schlimmste war , daß die eigene Frau ,
daß Katrine , nachdem eine Woche vergangen
war und Pioch erzählte, er habe nun Anzeige
erstattet, erklärte, sie werde bei einer etwaigen
Untersuchung und Vernehmung nicht lügen.
Sie habe es jetzt satt, so und so oft Mitwiffe-
rin sein zu müssen von krummen Dingen. ES
sei nur gut, wenn Antosch Sabietzki einmal
ins Gefängnis komme. Ihr könne es auch nur
recht sein, ihn für eine Weile nicht um sich ha¬
ben zu müffen .

Antosch hätte gern gewußt, wie ste heute
darüber dachte. Heute , nachdem sie erneut fort¬
gelaufen und dann zurückgekommen war . Ah
ja , sie war wieder zurückgekommen ! Wo sollte
sie denn auch hin ? Allein und ohne den Jun¬
gen ! Den Jungen Wer würbe er ihr nie
geben . Nie ! Vor dem Gericht war es sein
Kind . Basta. Hatte sie nicht schon vor Jahren
einmal einen Versuch gemacht, den Jungen mit
sich zu nehmen ? In Neustadt hatte sie sich eine
Arbeit gesucht . Da hatte er ihr den Jungen
einfach wegholen laffen , und dann war sie rasch
zurückgekommen .

Antoschs Bruder vertrat zwar die Ansicht , es
sei das beste , die Frau mit dem Jungen laufen
zu laffen . Was kam denn heraus bet diesem
Haß ? Zuerst Geld , gewiß . Für die Heirat war
ordentlich bezahlt worden. Aber nun , nachdem
das Geld längst aufgebraucht war ? Nun , nach¬
dem auch der Erlös aus dem alten , stroh--
gedeckten Bohlenhaus auf Narmeln vertan und
durch die Finger geronnen war ? Nun wäre eS
doch bester, die Frau mitsamt dem Jungen
laufen zu laffen . — Pah , der Bruder hatte
leicht reden. Antosch ballte die Hand zur Faust.
Er war doch verliebt in die Hexe mtt dem

farblosen Haar ! AlS er sie heiratete, hatte er
gar nicht gedacht, daß eS fowett mit ihm kom¬
men könnte .

Antosch stieß wie in plötzlichem, heftigem
Zorn den Teller von sich, daß er über den Tisch
rutschte und klirrend an die Wand prellte. Er
erhob sich mit einem Ruck. Katrine , die sich
nicht gerührt hatte, sah unverwandt schräg zu
ihm hin. Der böse Blick war noch in ihren
Äugen.

Antosch Sabietzki richtete sich zu seiner volle»
Länge auf, so baß er mit dem Kopf fast an
die Decke des Zimmers stieß, obwohl er nicht
groß war . Seine bretten Schultern zeugten von
Kraft. Er wollte ein einlenkendes Lächeln auf
fein Gesicht legen , aber der Versuch erstickte
unter ihren bösen Augen. So war es immer.
Wenn er sich versöhnen wollte nach irgend¬
einem Streit , bann stand sie hart und unnach¬
giebig . Oh , sie war eine Teufelin , die nicht
verzeihen konnte . Jede seiner Schwächen stem¬
pelte sie zu einem Laster , machte ihn klein da¬
durch, erbärmlich , daß er sich selbst verachten
mußte . Sabietzkis Gesicht wurde eine Fratze.

„He-
, würgte er endlich hervor, „hast du nun

überlegt, wie du dich zu verhalten halt , wenn
der Gendarm anfragen kommt wegen PiochS
blöder Ziege ? Er wird nämlich heute nach¬
mittag kommen , wenn eS stimmt , was ich
gehört habe .

-
Katrine stand unbeweglich und wortlos in

der Ecke neben dem Herd . Die rechte Hand
hatte sie auf die Fußwand des Bettes gelegt ,
das, mit blaugewürfeltem Ueberzug, gleich
neben dem Herb stand, während das zweite sich
neben dem Tisch befand .

„He, kannst du nicht antworten ? Hast du das
Reden verlernt , bei deinem närrischen Aus¬
flug ?"

Katrine öffnete ihre Lippen , die noch so voll
und üppig waren wie damals , als ste sechzehn
Jahre zählte . „Den Gefallen, stumm zu wer¬
den , habe, ich dir nicht getan-, sagte sie langsam.

„Also, dann redel-

„Jch wiederhole nicht gern Dinge, die ich
schon einmal gesagt habe ."

„Was soll das heißen ? WaS willst du schon
einmal gesagt haben ?"

Katrine begann nachsichtig zu lächeln , obwohl
ste wußte, daß Antosch darüber so in Zorn ge¬
raten konnte , daß er fast den Verstand verlor .
,,3 » der Sache Pioch . . ., daß ich die Wahrheit
erklären werde, wenn der -Gendarm komme»
sollte — das habe ich schon einmal gesagt ."

„Du . . ., o , du . . .- Sabietzki war ganz
weiß vor Wut. „Du willst mich also anklagen!
Dem Gericht ausliefern ?"

„Jch verklage dich nicht. Ich gehe nicht zum
Gericht . Ich zeige dich nicht an. Aber wenn
ich gefragt werde , dann sage ich die Wahrheit.
Alles, waS ich weiß ."

„So !" schrie Sabietzki loS. „Vergiß Wer auch
nicht zu erzählen, baß dein sauberer Sohn bei
uns im Boot und mit von der Partie war !"

„Das werde ich ohne Zweifel tun" , entgeg »
nete Katrine haßerfüllt. „Dann wirst du bald
kein Recht mehr über den Jungen haben !"

Sabietzki wußte einen Augenblick nicht, waS
er vor Zorn und Wut tun sollte. Brüllen ,
schreien, die Frau schlagen? Ein plötzlicher Ge¬
danke kam ihm . Er beugte seinen Kopf vor
und Katrine fixierend, sagte er zischend : „Wenn
du tust, was du vorhast, werde ich mich an
deinem Jungen rächen. Ueberleg dir das !"
Damit ging er hinaus und schlug die Tür
krachend ins Schloß . Das Haus bebte ein biß¬
chen durch die angewandteGewalt , dann sprang
die Tür langsam und quietschend wieder auf,
denn das Schloß war schon lange entzwei .

Wendel Jurgelejt war mit demselben Zug
nach Heisternest gekommen wie die Wellmin,
ohne sie jedoch zu sehen ober von ihr gesehen
zu werben.

Der Entschluß , nach Heisternest zu fahren,war ganz plötzlich dagewesen , als er nach
einem unruhigen Schlaf um sechs Uhr schon
wieder wach geworden war - lyoriset̂ nq (oiat)
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Me slehls mit der Ordnung?
Wer würde zu behaupten wagen , - atz Sie .

Herr Schulze , oder Sie , Frau Lehmann, nicht
die Ordnung in Person mären? Bei Ihnen
liegt jedes Ding an seinem Platz, und zwar so
sicher , daß kein Unberufener leicht dazu kann.
Und trotzdem — ist diese Ordnung auch prak¬
tisch ? Schauen Sie bitte jetzt im Augenblick
auf Ihre Uhr und merken Sie sich die Zeit auf
die Sekunde. So , und nun beantworten Sie
sich mal selbst diese paar Fragen :

„Wo bewahren Sie Ihre Lebensversicherungs¬
police auf ? Wo die Papiere von der Feuer -
und Diebstahlversicherung ? Wo die Quittun¬
gen von der Krankenkasse ? Wo Ihre Geburts¬
urkunde und sonstige Legitimationspapiere , den
mit so vieler Mühe zusammengestellten ari¬
schen Nachweis ? Wo sonstige wichtige Famflien -
papiere, wertvolle Andenken , Juwelen ? Wo
Hnpothekcnbriefe , Miet - ober Anstellungsver¬
träge , den Rentenbescheid . . . und was der
Mensch sonst noch zu ' seiner Sicherung, zum
Wohlbefinden und zu seinem Glücke braucht ?"

So , und nun schauen Sie wieder auf die
Uhr und stellen Tie fest , wieviel Zeit für die
Beantwortung der Fragen nötig war . Voraus¬
gesetzt , daß Sie nicht alles in Bausch und Bo¬
gen mit dem einen Wort „Schließfach" beant¬
worten können , was natürlich am einfachsten
und mit am sichersten ist , wirb wahrscheinlich
mehr Zeit darüber vergangen sein, als Sie
mit dem Zusammensuchen verbringen möchten,
wenn etwa die Sirenen nachts heulen oder
eine Bombe ins Haus schlüge und ein Feuer
in Ihrer Wohnung ausbräche . Jedenfalls aber
ist es immer besier , einen solchen Fall anzu¬
nehmen , als im Notfall kopflos hin und her
zu rennen .
. Deshalb also . Herr Schulze und Frau Leh¬
mann . halten Sie auf praktische, „ordentliche "
Ordnung in Ihren Wertgegenständen — und
nichts für ungut ! 0 . X .-Ü.

Drei Scheine
Jeder Sammeltag bringt neue Beweise der

Opferbereitschaftvieler Volksgenoffen und von
jeder Sammlung ließe sich irgendeine bemer¬
kenswerte Episode herausgreifen , die beweist ,
daß unser Volk nicht nur mit der Hand, son¬
dern auch mit dem Herzen zu spenden weiß .

So wird uns von einer kleinen Begebenheit
berichtet , die sich bei der Straßensammlung für
das Kriegshilfswerk für bas Deutsche Rote
Kreuz am letzten Sonntag zugetragen hat und
die wegen ihrer schlichten Einmaligkeit er¬
zählenswert ist.

Es trug sich im Bereich einer Karlsruher
Ortsgruppe im Westen der Stabt zu . Eine
Rote-Kreuz- Schwester , die mit vielen anderen
Kameradinnen und Kameraden den ganzen
Tag über in den Straßen der Stabt unterwegs
war und dabei eine Büchse nach der anderen
füllen konnte , war auf dem Weg zur Orts¬
gruppe, wo . sie die Spenden abliefern wollte .
Anscheinend spiegelte sich die Befriedigung über
den schönen Erfolg so stark in ihren Augen,
daß sie plötzlich, als sie ihn wettauögreifend
überholen wollte , von .einem Paffanten an¬
gesprochen wurde. Sie möchte doch ein wenig
langsamer gehen . Die Schwester verhielt den
Schritt , und diesen Augenblick benutzte der
Manu , um mit raschem Griff in jede der drei
Büchsen einen Hundertmarkschein zu stecken.
Als er das verblüffte Gesicht der Schwester be¬
merkte , meinte er fast etwas entschuldigend ,
er sei zwar spät daran , aber er habe heute noch
keine Möglichkeit gehabt , seine Spende zu
geben .

„Zusatzpunkte für jedermann !"

Um alle Verbraucherkreise anzuregen, mit
ihren Beständen an Textilwaren hauszuhalten ,
führt die Arbeitsgemeinschaft Deutscher Tex¬
tilstoffe im Einvernehmen mit den zuständigen
Dienststellen und in Zusammenarbeit mit den
Gruppen der Textilwirtschaft eine umfassende
Aufklärung durch . Darin wird die Möglichkeit
gezeigt , „Zusatzpunkte für jedermann" zu
sichern, wie sie sich aus einer geeigneten Pflege
und Schonung von Kleidung und Wäsche er¬
geben . Auch sollen bisher unbeachtete Stücke
durch Ausbeffern, Erneuern , Umarbeiten usw.
wieder einer nutzbringenden Verwendung zu¬
geführt werden. Die Aufklärung ist Anfang
Juni angelaufen mit der Verteilung eines
Plakates „Schone Deine Arbeitskleidung" zum
Aushang in den Betrieben der eisenschaffen,
den und metallverarbeitenden Industrie und
den Betrieben der Energie- und Verkehrswtrt -
schaft . Ferner sollen kleine Prospekte unter
dem Thema „Pflege Deine Arbeitskleidung
wie Deine Werkzeuge " als Einlagen in die
Lohntüten die auf dem Plakat gegebenen
Winke ausführlicher behandeln.

Auch der Textileinzelhanbel ist in die Auf-
klärungSaktion eingeschaltet . Durch ihn kön¬
nen die Verbraucher die von der Arbeitsge¬
meinschaft Deutsche Textilstoffe herausgegebene
Schriftenreihe .Lufatzpunkte für jedermann"
erhalten . Das erste Heft , „Ausbeffern und
Reinigen von Kleidung und Wäsche " ist be¬
reits erschienen . Die Hefte Nr . 3 Kinder¬
kleidung — Neues aus Altem" und Nr . 3
„Neues aus Altem für Erwachsene " werben
mit Schnittmusterbogen geliefert. Mit ihrem
Erscheinen ist iü Abständen von je vier Wo-

Sen zu rechnen . Im Jntereffe eines sparsamen
mgangs mit dem wichtigen Rohstoff Papier

sollen die Verbraucher die Hefte nach Kennt¬
nisnahme möglichst an befreundete Haushalte
rveitergeben. ^

Im Grobe« Hans des Badische« Staatsthea ,
ters findet heute um 19.00 Uhr ( Ende 21 .48
Uhr) als 27. Vorstellung der Donnerstag -Mtetx
eine Aufführung „Der Wildschütz" statt. — Am
Freitagabend um 19.00 Uhr ( Ende 21 .30 Uhr)
wird für das Reichsbahnkameradschaftswerk die
Oper „Tiefland " von d ' Albert aufgeführt.

DaS Badische Staatstheater hat die Operette
„Saison in Salzburg " s,Malzburger Nockerln ")
von Fred Raymond zur Erstaufführung er-
worben. Die Erstaufführung ist zu Beginn der
kommenden Spielzeit vorgesehen .

Ihre » 80. Geburtstag begeht heute Frau
Luise Wieland . Wilhelmstrabe 4.

Sei « Svjähriges Arbeitsjubiläum feiert
heute der älteste Prokurist der Firma Gebr.
Leichtlin , Herr Christian Bachmann . Be¬
triebsführung und Gefolgschaft beglückwünsch¬
ten den Jubilar an seinem mit Blumen und
Geschenken reich geschmückten Arbeitsplatz un¬
ter gleichzeitiger Ueberreichung einer Ehren¬
gabe und Ehrenurkunde der GauwirtschaftS-
kammer Karlsruhe .

Rcuate Heilmann vom Deutschen Opernhaus
Oslo sang mit Erfolg einen Lieder - und Arien-
abenb t» Lahr.

Schaffende Zugend gestalkel ein bunkes Programm
Kreisobmann Pg . Hintze sprach bei dem Elternabend eines Karlsruher Betriebes

Anläßlich der „Woche der schaffenden Ju¬
gend"

, die in Zusammenarbeit von Deutscher
Arbeitsfront und Hitlerjugend durchgeführt
wird, lud ein Karlsruher Betrieb seine ju¬
gendlichen Gefolgschaftsangehörigen sowie ihre
Eltern zu einem geselligen Abend in den
Cöloffeum -Saal ein . Vertreter aus Partei ,
Staat und Wehrmacht konnten neben vielen
anderen Gästen vom Betriebsführer Pg.
Dr . Buffe begrüßt werden, der zu Beginn der
Darbietungsfolge betonte, daß neben der
gründlichen beruflichen Ausbildung der Be¬
trieb seine größte Aufmerksamkeit daraus
richtet , die ihm anvertraute Werkjugend poli¬
tisch auszurichten, sportlich zu schulen und alle
übrigen Fähigkeiten zu wecken und wachzu¬
rufen. Daß das wirklich getan wirb, bas be¬
wies die abwechslungsreiche , bunte gemischte
Vortragsfolge , die nicht nur sehr viel Freude
bereitete und oft Stürme der Begeisterung
hervorrief , sondern auch ein eindrucksvolles
Bild der Jugendbetreuung in diesem Betrieb
vermittelte.

Der Kranz der Darbietungen , der in zwei¬
stündiger, ununterbrochener Folge abrollte,
brachte rhythmische , straffe Freiübungey der
männlichen Jugend und sehr ansprechende
Grundgymnasttk der weiblichen Jugend deS
Betriebes , die auch einen heiteren Volkstanz
darbot. Besonders reichen Beifall erntete ein
Hanbharmonikaorchester, das nicht nur Kräfte
aus der Gefolgschaft , sondern auch deren Kin¬
der und Angehörige umfaßt. In zwei verschie¬
denen Vorträgen bewies es sein Können und
seine hervorragende Zusammenarbeit.

Für den übrigen Teil der Vortragsfolge
hatte sich die Rundsunkspielschar zur Ver¬
fügung gestellt, die mit Volksliedern in alten,
mehrstimmigen Sätzen ihr beachtliches Kön¬

nen bewies und neben dem Streichquartett
des Bannorchesters, das wieder mit Kostbar¬
keiten leichter deutscher Kammermusik aus¬
wartete, die Vortragsfolge ergänzte.

Höhepunkt deS Abends bildete die An¬
sprache des Kreisobmanns der DAF ., Pg .
Hintze . In knappen , klaren Ausführungen
ging er auf die Bedeutung der „Woche der
schaffenden Jugend " ein, deren Ausgabe es ist,
die jungen Kräfte in den Betrieben zu be¬
leben . Sie soll alle Kraft innerhalb und außer¬
halb des Betriebes in den Aufgaben der Ju -
genbausbilbung und Jugendführung von
neuem aufrütteln und alle Energien wach¬
rufen , sie soll dem Nachwuchs in den Be¬
trieben Gelegenheit geben , feine Tüchtigkeit ,

seine Kraft , seine Einsatz- und Opferbereit»
schaft zu beweisen . J. R,

Zugendappell in einem Betrieb
Im festlich geschmückten GesolgschaftSramn

eines Karlsruher Betriebes versammelte sich
die Betriebsjugend des Werkes mit der Ju¬
gend des Nachbarlbetriebes zu einem Jugend -
appell , bei dem Bannnsührer Pg . Heide -
mann zündende Worte an die deutsche Ar¬
beiterjugend richtete . Es geht um die Vorberei¬
tung der Jugend auf die Härte der kommenden
Zeit durch Disziplin , Einsatz - und Opferbereit¬
schaft und Pflichterfüllung im Beruf . Gerade
die Wehrmacht braucht die tüchtigsten Fach¬
kräfte . Deshalb immer gewissenhafte Arbeit
und Ausnützung der Freizeit , damit auch die
Jugend ihr Teil zum Siege beiträgt . Flotte ,
jugendliche Klänge des Bannmustkzuges der
HI . mit Fanfanrenzug machten den Appell zu
einem Erlebnis .

Filme , die imlerhalken wollen
Gloria und Refi : „Das Ferienkind" — Pali : *$ et Schritt ins Dunkel"

Es ist picht die sittliche Verantwortung , die
den Bienenzüchter und Pensionär Bincenz Pa -
nigl veranlaßt , ein Ferienkind in sein Haus
zu nehmen. Seitdem er sich mit seiner Tochter
verfeindet hat, weil sie einen anderen als den
ihr zugedachten Mann heiratete, mag der alte
griesgrämige Panigl auch nichts von Kindern
wiffen . Jetzt aber , wo sich seine beiden altjüng¬
ferlichen Kusinen mit ihrer besonderen Vor¬
liebe für Kakteen und Kanarienvögel in seinem
Hause breit machen und ihn mit ihrer Pedan¬
terie belästigen , da kommt ihm ein Ferienkind
gerade recht. Er sucht sich sogar selbst den toll¬
sten Buben aus und kauft ihm auch gleich ein
paar Radauinstrumente , an denen der Junge

Zn voller Pracht vm Mitternacht
Der Sternenhimmel im Juli — Ein seltenes Schauspiel am 6. Juli

Noch immer steht die Sonne hoch am Him¬
mel , die Tagesdauer nimmt im Lauf des Mo¬
nats nur wenig ab,- beträgt sie Anfang Juli
16 Stunden , so sind es Ende des MonatS im¬
mer noch über 15 Stunden .

Erst um Mitternacht herum entfaltet der
Sternenhimmel feine volle Pracht. Am süd¬
lichen Horizont erblickt man eine Gruppe von
hell funkelnden Sternen , die zum Bild des
Skorpions gehören,- der hellste Stern ist der
rötliche Antares . Nur wenig östlich davon sind
in ganz klaren Nächten die hellen Milchstraßen¬
wolken im Bilde des Schützen zu setzen , wäh¬
rend im Südosten Wassermann und Steinbock
ihren täglichen Gang über das Firmament
antreten . Schon bis in Zenitnähe sind die
Sommerbilder Schwan und Leyer gelangt,
während der Adler in halber Höhe am ^süd¬
östlichen Himmel steht,- die hellsten Sterne die¬
ser drei Bilder , Deneb, Wega und Atair bilden
ein charakteristisches , gm Himmel leicht auf¬
findbares Dreieck . Als mattes Wölkchen kann
man im Bild des Hercules den einzigen dem
bloßen Auge sichtbaren Kugel st ernhaufen
des Himmels erkennen. Schon weit nach We¬
sten sind der Bootes mit dem rötlichen Ärktur
und die nördliche Krone gesunken , die Jung¬
frau und der Löwe sind unmittelbar über dem
Horizont im Begriff unterzugehen. Im Nord¬
osten steigen Cepheus und Caffiopeia wieder
empor , die in den vergangenen Monaten ihre
tiefste Stellung innehatten.

Die Planeten bieten in diesem Monat
einige Begegnungsphänomene, die aber nur
unter ungünstigen Bedingungen beobachtbar
sind . Am 22. Juli treffen Merkur und Jupiter
in unmittelbarer Nähe der Sonne zusammen :
eS wird kaum möglich sein , die beiden im

Glanz der Abenddämmerung zu erkennen.
Bier Tage zuvor war Merkur in Konjunktion,
acht Tage später erreicht sie Jupiter . Venus
strahlt in unverminderter Helligkeit als Abend¬
stern, aber ihre Untergangszeit rückt jetzt
merklich vor. Am Nachmittag des 6. Juli ereig¬
net sich ein seltenes Schauspiel am Himmel,-
üie Sichel des eben wieder erschienenen Mon¬
des bedeckt nacheinander Venus und den hellen
Fixstern Regulus, - da das Ereignis aber bei
voller Tageshelligkeit stattfindet, wird man es
nur mit optischen Hilfsmitteln beobachten kön¬
nen. Mars geht nun in der Zeit um Mitter¬
nacht am östlichen Horizont auf, einige Stunden
später folgt ihm Saturn , der nunmehr wieder
aus dem Bereich der Sonnenstrahlen heraus¬
gewandert ist .

Am Morgen deS 27. Juli findet eine Be¬
deckung des Aldebaran statt, die etwa eine
Stunde nach Sonnenaufgang eintritt .

Erhöhte Leistungen der Wochenhilf«
bei Betriebsschlietzungen

Der Reichsarbeitsminrster hat angeorünet,
daß den werdenden Müttern und Wöchnerin¬
nen, die durch Betriebsschließung oder Feind¬
einwirkungen ihren Arbeitsplatz verloren
haben , die erhöhte Wochenhilfe ( Wochengeld,
Stillgeld usw .) nach dem Mutterschutzgesetz zu
gewähren ist, wenn sie einen Anspruch auf
diese Wochenhilfe ohne die Beendigung des
Arbeitsverhältniffes gehabt hätten. Die Höhe
des Wochengeldes berechnet sich in diesem Falle
nach dem Arbeitsentgelt , das die werdende
Mutter zuletzt bezogen hat. Die neue Anord¬
nung

' tritt bereits am 1. Juli ds. Js . in Kraft.
Die erhöhten Leistungen der Wochenhilfe wer¬
den rückwirkend vom Beginn der Schutzfrist
gewährt.

Familienbuch - selbst erarbeilek
Arbeitsgemeinschaften im Deutschen Bolksbildungswerk

Mitten im Kriege hat die Partei im Jahre
1941 das Deutsche Familienbuch herausgegeben,
üaS jeder deutschen Familie die Möglichkeit
gibt, Herkommen und Leistungen ihrer Sippe
zu ermitteln , festzuhalten und von Geschlecht
zu Geschlecht weiterzugeben. Wenn auch die
Ausgahe dieses Buches im Kriege zurückgestellt
werden muß , so soll doch die damit begonnene
Arbeit nicht zum Erliegen kommen . Die Be¬
sinnung aus den Wert der Familie für Volk
und Staat ist gerade in unseren Tagen wichtig,
um daraus die Kraft für die Erfüllung der
Anforderung des Tages zu schöpfen . Auch für
die Erziehung unserer Kinder zu lebenstüch¬
tigen Menschen und für die Pflege aller guten
Anlagen ist die Kenntnis des Schicksals unserer
Vorfahren von großer Bedeutung.

In der Erkenntnis , daß die Familienfor -
schung zu Selbsterziehung und bewußter Le¬
bensgestaltung einen wesentlichen Teil bei¬
trägt , hat sich deshalb bas Deutsche Bolks-
btlbungswerk in den Dienst dieser Aufgabe
gestellt. Um den Volksgenoffen eine Anleitung
zur richtigen Führung des Familienbuchs zu
geben und sie bei ihrer Ahnenforschung zu be¬
raten , sind in den Bolksbilbungsstätten Ar¬
beitsgemeinschaften „Das Deutsche Familien¬
buch" eingerichtet «worden. Zur Einführung in
die Famtlienforschungsarbeit gibt die Reichs -
pienststelle Arbeitsmappen heraus , die eine
Auslese der Arbeitsbogen des Familienbuchs
enthalten , im einzelnen für die Ahnentafel des
Vaters und der Mutter , für die Schilderung
der Heimat der Eltern , für die Stationen des
eigenen Lebend , für die Militär - und Kriegs¬
dienstzeit und eine geographische Ahnentafel.
Die Eintragungen sollen zu der Einsicht füh¬
ren , wie die Geschichte der einzelnen Familie
aufs engste mit der des Volkes zusammen¬
hängt. Für jede Arbeitsgemeinschaft stehen
mindestens zwei Arbeitsmappen zur Verfü¬
gung , deren Inhalt dann von den Volks¬
genoffen, ohne daß jeder eine Uebungsmappe
hat, erarbeitet werden kann.

Für die dörfliche Volksbildungsarbeit war
schon vor längerer Zeit bas Dorsbuch geschaf¬
fen worden. Die einzelne Familie und die
Sippe wird darin nur erfaßt, soweit das ge¬
meinsame Schicksal des Dorfes dadurch mit¬
bestimmt wird . DaS Dorfbuch kümmert sich
nicht um die sippenkundlichen Zusammenhänge
einzelner Familien . Das bleibt der Familie
selbst überlaffen. Die Familtenbucharbeit soll

deshalb die notwendige Ergänzungsarbeit deS
Dorsbuches sein . Für die Bauernfamilte wirb
daS Familienbuch zugleich das Hofbuch sein ,
das die Geschichte des Hofes und das Schick¬
sal des mit ihm verbundenen Geschlechtes
wiedergibt.

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 27. Juni vis 8. Juli 1948

gelte« folgende Berduukeluugszeite«:
Beginn : 22.89 Uhr
Ende: 4.55 Uhr

Rheinwasserstände vom 30. Juni
Konstanz 422 (—2) , Rheinfelden 284 (—7) ,

Breisach 257 (—6) , Kehl 880 (—3) , Straßburg
817 (—5) , Karlsruhe -Maxau 478 (—7), Mann¬
heim 868 (—6) , Caub 233 (—8) .

und er selbst seine Freude haben sollen . E
kommt , wie es kommen mutz: die beiden Ku¬
sinen verlaffen fluchtartig das ungastliche Haus ,
der alte Panigl aber wird mit dem Jungen
wieder jung und findet durch ihn auch wieder
den Weg zu seiner Tochter zurück, denn er hat
ja unbewußt den eigenen Enkel zu sich genom¬
men . Allerlei Ueberraschungenhält dieser zwi¬
schen Groteske und Volksstück wechselnde Film
„Das Ferienkind " bereit, der zwingenden Hu¬
mor mit sentimentaler Besinnlichkeit mischt
und mit vielerlei köstlichen Szenen bestens
unterhält . Nicht zuletzt auch durch das gewin¬
nende Spiel Hans Mosers , der sein Herz
entdeckt und sich vom grantigen Alten zum mit¬
fühlenden Großvater entwickelt . Der auch sonst
gut besetzte Wien-Film unter der Spielleitung
von Karl Leiter wirb vielen Besuchern herz¬
liche Freude bereiten.

Aufregender geht es in dem Film der Lu-
.cerna-Prag zu , der schon durch seinen Titel
„Der Schritt ins Dunkel" auf seinen aben¬
teuerlichen und kriminalistischen Charakter hin¬
weist. Ein ständiges Kommen und Gehen und
ein ununterbrochener Wechsel der Schauplätze ,
die bald in den Gesellschaftssaal , bald ans Rou¬
lette, bald in eine Banknoten-Fälscherwerkstatt
führen , gibt diesem Film ein mitreißendes
Tempo, wenn auch zuweilen darunter die
Uebersichtlichkeit etwas leidet. Rolf W a n k a
spielt Ronny , den geheimnisvollen Unbekann¬
ten, der überall auftaucht und von dem man
erst am Schluß erfährt , was er treibt , mit
Eleganz und Verfchlagenhoit und patzt sich der
Revolver-Atmosphäre des Filmes glücklich an.
Man läßt sich durch die spannenden Szenen
unterhalten und ist sich bewußt, baß dies der
einzige Zweck dieses Filmstreifens ist, in dem
Liebe und Abenteuer romanhaft zusammen¬
fließen. Max Lösche.

Beseitigung von Leistungshemmnissen
Reue Arveitsparole der DAF .

Im Rahmen ihrer Maßnahmen zur Stei¬
gerung der Kriegsproduktion hat die DAF .
eine neue Arbeitsparole ausgegeben, die die
Beseitigung von Leistungshemmniffenbezweckt .
Auch hier liegen Möglichkeiten, ohne körper¬
liche oder geistige Mehrbeanspruchung des ein-
zelnen zu einer höheren Fertigung zu gelan¬
gen . Um diese Leistungshemmniffe jedoch alle
zu erfassen , bedarf eS eines restlosen Einsatzes
der ganzen Gefolgschaft , zumal fast jedes Ge¬
folgschaftsmitglied irgendein Hemmnis spürt,
das seine Leistung beeinträchtigt. Eine Bilanz
aller vorhandenen betrieblichen Leistungshemm¬
niffe ist für den Betrieb ebenso notwendig wie
die wirtschaftliche Bilanz . Gegenüber dem be¬
trieblichen Vorschlagswesen , bei dem Vorschläge
zur Befferung oder Aenderung eines vorhan¬
denen ZustandeS verlangt werden, besteht jedoch
ein wesentlicher Unterschied , da bei dieser ÄrbeitS-
parole nur Mißstände bzw . Hemniniffe ohne
Angabe von Verhefferungsvorschlägen zu mel¬
den sind. Das Suchen nach den Leistungshemm-
ntffen ist oftmals eine Vorstufe des Vorschlags¬
wesens .

Wie von der DAF . hierzu noch mttgetetlt
wird, sollen die Arbeitskameraden überall in
den Betrieben zur Mitarbeit bei der Besei¬
tigung der Hemmnisse herangezogen, insbeson¬
dere zur Meldung von Mängeln aufgerufen
werden. Die Meldungen sollen an die Block¬
männer der DAF . gehen . Von hier aus gelan¬
gen sie an den Betriebsobmann , der sie einer
vom Betriebsführer einzuberufenden kleinen
Arbeitsgemeinschaftvorlegt . Die Entscheidung ,
wie dem gemeldeten Hemmnis zu begegnen
und dem Mangel abzuhelfen ist, trifft der
Betrtebsführer auf Vorschlag der kleinen Ar¬
beitsgemeinschaft oder des fachlich zuständigen
Mitarbeiters . Leistungshemmniffe können über¬
all auftreten , so bei Pflege der Arbeitskraft , in
der technischen Ausstattung , in der kaufmän¬
nischen und der Betriebsorganisation .

Aus dem kreis Karlsruhe
dl. Ettlingen . Als besonderer Gruß der

Heimat an die Frontsoldaten der Spinnerei
Ettlingen ist der Mai -Juni -Werkbrief aufzu¬
fassen, der dieser Tage den Weg an die Front
antrat . Das Albtal im Sonnenglanz wird
durch ein prachtvolles Photo der LandeSbilb -
stelle Baden auf der ersten Seite der Werk -
schrift dargestellt. Aus dem Sozialbericht geht
unter anderem hervor , daß das seltene Fest des
50jährigen Arheitsjubiläums ein Arbeits -
kamerab und drei Arbeitskameradinnen , das
40jährige Jubiläum ein Arbeitskamerad und
sechs Arbeitskameradinnen und das 25jährige
Jubiläum drei Arbeitskameradinnen und drei
Arbeitskameraden begehen konnten. Eine nette
Bilüerserie über den Besuch deS Ritterkreuz¬
trägers Hauptmann Hans May mit einem
Artikel des Pg . Mühle vervollständigen die
Werkschrift , die den Soldaten viel Freude be¬
reiten wird. — Heute abend tritt die Frei¬
willige Feuerwehr wie üblich an. —

gut Zeit wird für die Politischen Leiter beider
rtsgruppen ein Unterweisungskurs

durch Führer des Luftschutzes durchgeführt .
Am Freitagabend ist der letzte Vortrag . —
Dieser Tage beging unser Mitbürger Franz
Karl Schice , Altrentner , Gartenstraße 1» in
geistiger Frische seinen 98. Geburtstag .
Am Krieg 1870/71 nahm er aktiv Anteil. Lange
Jahre war er in der Hauptwerkstätte Karls¬
ruhe als Schlöffet tätig.

8t . Eggeustei » . Frau Friederike Hetz konnte
auf ein gesegnetes Alter von 95 Jahren zurück¬
blicken. Sie ist die älteste Einwohnerin und
erfreut sich noch einer guten Gesundheit. —
Am Sonntagvormittag waren weit über 100
Männer und Frauen angetreten , um gemein¬
sam den langgestreckten Rheindamm zu mähen.
Die vielen Hände haben das große Stück rasch
und sauber gemäht und verzettelt. Zum Schluffe
gab es noch ein warmes „Frühstück", dargereicht
durch den Bürgermeister.

6 . Söllingen . Die Leistungsprüfun -
gen der Volksschule und landwirtschaftlichen
Berufsschule für Mädchen in Leibesübungen
finden am Sonntag , 14.80 Uhr , auf dem Sport¬
platz statt. Die Veranstaltung ist öffentlich , die
Einwohnerschaft ist dazu eingeladen. — Da ge¬
genwärtig «ine Älttzummi - Aktion von
der Schuljugend durchgeführt wird, werden alle
Haushaltungen gebeten , Altgummibestände,
also Auto- und Fahrradreifen » Fahrrabmäntel ,
Gummischuhe und Ueberschuhe, Schläuche und
Gummiabsätze bereitzuhalteu und den Samm¬
lern zu übergeben. — Am Samstagabend 20.00
Uhr zeigt die GaufiImstelle in der Turn¬
halle den Film „Die Entlassung". Karten sind
an der Abendkasse erhältlich. — Frau Marte
Kirchenbauer, Witwe, Friedhofstraße 23 , begeht
morgen in körperlicher und geistiger Rüstigkeit
ihre 8 2. Geburtstag .
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timschau am Sberrhein
Karlsruhe . (Verwundete werden um¬

geschult .) Vor einigen Tagen wurde der
zweite Lehrgang für Kriegsversehrte an der
Bad. Gemeindeverwaltungs - und Sparkaffen-
schule Karlsruhe eröffnet. Der Geschäfts»
führende Direktor des Deutschen Gemeinde-
tages Baden - Elsaß, Dr . I ä k l e, begrüßte als
Studienleiter die Teilnehmer , die aus ande¬
ren Berufen kommen und für den Gemeinde-
Verwaltungsdienst umgeschult werden. Er er¬
klärte, daß für die in den Gemeinbedienst
übertretenden Kriegsversehrten alles getan
wird, um ihnen eine erstklassige fachliche Aus¬
bildung für ihre neue Aufgabe angedeihen zu
lassen. Einer vorläufigen schulmäßigen wird
eine mehrmonatige Umschulung bei den Ge¬
meinden folgen .

8ee . Mannheim . (Ein Pionier der
Rheinfchisfahrt . ) Direktor Fritz Fen »
d e l, Vorstandsmitglied der Rheinschiffahrt-
A.G. und der Badischen Aktiengesellschaft für
Seetransport in Mannheim , blickt am 1. Juli
auf eine 40jährige Diensttätigkeit zurück, die
er dem Fendel -Konzern ununterbrochen ge¬
widmet hat.
, Hockenheim. (Wieder öaS Opfer einer
Unsitte .) Zwei Jungen vergnügten sich da¬
mit, sich an einen fahrenden Lastwagen zu
hängen. Der eine glitt ab und kam unter den
Anhänger zu liegem Die Räder gingen über
den 10jährigen Jungen hinweg, der mit schwe¬
ren Verletzungen tot vom Platze getragen
wurde.

Mülhause«. (In Ser Jll ertrunken .)
Beim Spielen an den Böschungen der Jll
stürzte der 11 Jahre alte Sohn Andreas der
Familie Köhler ins Waffer hinunter . Durch
den Aufprall von der Höhe der Böschung auS ,
scheint er betäubt worden zu sein , so daß er
ertrank , ehe Hilfe zur Stelle war.
Germersheim . (Badeunfälle am Rhein .)

Am vergangenen Sonntag hatten in Speyer
und Germersheim Badende sich zu . weit in den
Rhein gewagt und gerieten in Lebensgefahr.
In einem anderen Falle schlug durch den hohen
Wellengang ein Faltboot um , dessen Fahrer stch^
du nahe an den Dampfer herangewagt hatte.
In der Nähe befindliche Schwimmer konnten
auch hier rettend eingreifen.

Worms . (Mord und Selbstmord .) Im
Hause Dominikanerstraße 10 hat sich ein furcht¬
bares Familiendrama abgespielt . Der etwa 88-
jährige, dort wohnhafte Karl Heinrich Fröh¬
lich hat in der Wohnung seine Ehefrau und
dann sich selbst erschossen . Eifersucht des Man¬
nes soll die Ursache der unseligen Tat sein.

Rottweil . (T ö d l i ch e r U n fa l L) Am Diens¬
tagnachmittag fuhr ein Lastkraftwagen, der mit
Sand beladen war , gegen das Geländer der
König -Karls -Brücke und stürzte in den Neckar.
Der Lenker des Fahrzeuges , ein ausländischer
Arbeiter , konnte nur noch als Leiche aus dem
Waffer geborgen werden. Der Lastkraftwagen
ist vollständig zertrütnmert .
Erfweiler/Wm . (Teure Heidelbeere ».)

Um ihre Geldtasche nicht zu verlieren , wickelte
eine Frau , die tat Walde Heidelbeeren suchte ,
diese zusammen mit ihrer Taschenuhr in ein
Taschentuch und steckte es ein. Als sie später
nach der Zeit sehen wollte, mußte sie feststellen,
daß Geldtasche und Uhr verloren waren. Ihr
Suchen blieb erfolglos.

Bauer , es geht um deinen Hof!
Der Wehrmachtbericht lehrt immer wieder,

wie luftgefährdet das flache Land namentlich
in de« heiße« Sommermonate« ist. Kein
Dorf ist so klein «nd liegt so versteckt, daß eS
nicht heute oder morgen das Ziel von Terror »
fliegeru sein könnte . Dieser ständigen Luft«
gesährdnng muß eine immer steigende Lust»
schntzbereitschaft des deutsche« Landvolkes ent»
gegengesetzt werben. Seit dem letzte« Gom¬
mer wurde» die erforderliche« Selbstschutz»
kräfte erfaßt und ausgebildet . Nur bas lücken»
lose Jneinanbcrgreifeu dieser Avwehrkräfte
verbürgt eine« wirksamen Schutz gegen Ueber»
fälle der Terrorflieger !

Kriegstreffen des Männerturnvereins
Im 46. Kriegstreffen des MTB . in den

Moninger -Gaststätten gedachte der stell ». Ber-
einsführer Julius Lacher des seit dem letz¬
ten Treffen verstorbenen Ehrenmitgliedes Pro¬
fessor Dr . Friedrich Rösch , der vor fast 50
Jahren in den Verein eingetreten und nach
seiner Berufung zum Direktor der Badischen
Turnlehrerbildungsanstalt in der Zeit von
1908 bis 1915 als Vorturner bet 1. Riege und
in manch anderer Beziehung für den Verein
hervorragend tätig war . Weiter beglück¬
wünschte er das Vereinsmitglied Oberleut¬
nant Erich Neck zur Auszeichnung mit dem
Deutschen Kreuz in Gold. Briefe ber im Felde
stehenden Vereinsmitglieder wurden von de«
Mitgliedern voll Dankbarkeit beantwortet.

Denk jetzt im Sommer
schon an denWt

Eine weit verbreitete Herd- und
• OFenkrankheit.

Könnten Herd und Ofen sprechen, würden
wir oft die Klage hören : „Mein Rost ist
viel zu groß ". Digse Krankheit frißt uns
viele Kohlen unnütz weg, darum sofort
prüfen, ob unsere Feuerstätten daran
kranken und sie abstellen. Zu große Roste
oder ausgebrannte Feuerungen können
wir leicht — auch behelfsmäßig — durch
Einmauern von Schamotte- oder Ziegel¬
steinen mit etwas Schamotte oder Lehm
verkleinern. Beim üblichen Küchenherd
z . B. soll der Rost 15 bis 16 cm breit und
20 bis 22 cm lang sein . Also frisch ans
Werk — „Kohlenklau " soll platzen. Bel
schwierigen Fällen ziehen wir den Hand¬
werker zu Rate.

Wer jetzt sich etwasMuheinocnfs
im Winter über diesen lochH
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. . . die Liebe höret nimmer auf /
Die Familie Praller besteht aus zwölf Mit¬

gliedern, denen zusammen die Weingroßhand-
lung Praller * Cie. gehört . Praller & Cie.
wurde 1728 gegründet, ist also alter Familien -
besttz. Man hält in der Sippe viel auf Tradi¬
tion und Familienehre . Schließlich ist eine
Eeingroßhandlung doch ein Unternehmen, das
vor den Geschäftsfreunden , Kunden , aber auch
vor der übrigen Umwelt rein und makellos
bastehen muß . Wenn irgendetwas Besonderes
in der Sippe vorkommt , wird großer Fami¬
lienrat gehalten. Dessen Entscheidung ist un¬
anfechtbar .

Diesmal aber war etwas noch nie Dagewe¬
senes vorgekommen . Auf langen Umwegen
erst war die Nachricht zu den einzelnen Fami¬
lienmitgliedern gelangt. Es war eine schauer¬
liche Nachricht. Eine ungeheuerliche Botschaft,
eine Tatsache , der selbst der Prallersche Fa¬
milienrat ratlos gegenüberzustehen schien :
Dkan munkelte davon, daß Schorschi, der zwan¬
zigjährige Sproß der Sippe , die Absicht habe ,
sich mit der Primaballerina Boffi di Cossi zu
verloben .

„Was mm? * meinte die mittlere Generation .
„Er wird sich nicht beeinfluffen lassen* gab

die jüngere zu bedenken , „Schorschi war schon
immer sehr selbständig , und in Herzensange¬
legenheiten ist er eigensinnig . Wie wir
Schorschi kenne« , verzichtet er eher auf die Fa¬
milie als auf Boffi di Coffi.*

„Man müßte ihm Enterbung androhen*,
Meinte der Seniorchef von Praller * Cie.

Großpapa hatte bisher geschwiegen und nach-
Sedacht. Dann stand er auf, steckte sich die er-

Humoreske
von Stesse » Stargg

kältete Pfeife wieder in Brand , setzte seine
Brille zurecht, blinzelte in die Runde und
sagte : „Macht Euch keine Sorgen , ich weiß ein
Mittel . Verlaßt Euch darauf , in einer Vier¬
telstunde ist alles in Ordnung !*

Damit zog Großpapa die Filzpantoffel über
die Füße und ging hinüber in Schorschis
Zimmer.

„Ich habe gehört*, begann er die Unterhal¬
tung , „daß du die Primaballerina vom Thea¬
ter liebst *

„Allerdings*, entgegnete Schorschi trotzig ,
„und wenn du etwas gegen sie hast, dann sage
das bitte nicht in meiner Gegenwart !*

Großpapa lächelte milde . „Lieber Schorschi!*
sprach er tröstend . „Wie könnte ich nur etwas
gegen die Boffi di Coffi haben ! Wie könnte ich
nur ! Sieh doch, wir haben sogar ganz und gar
denselben Geschmack : denn auch ich habe sie
geliebt, als ich so alt war wie du !*

Die Verlobung unterblieb.

Die schlechten Schützen
Napoleon war ein sehr schlechter Schütze.

Eines Tages nun stellten die Hunde in den
Wäldern von Fontainebleau einen kapitalen
Hirsch, aber weder der Kaiser , noch die Herren
seines Gefolges waren zugegen . Die Jäger
wußten sich keinen Rat . Erlegten sie selber den
Hirsch, zogen sie sich die Ungunst des Kaisers
zu . Andererseits aber setzten sie sich einer hohen
Strafe aus , wenn der Hirsch ein ?« der Hunde
tötete.

Da entschloß sich der Oberjägermeister, den
verhängnisvollen Schub abzugeben. Kaum

aber war dies geschehen , sah man auch schon
von weitem den Kaiser herangaloppieren.
Schnell stützten die Jäger den Hirsch mit Hilfe
von Baumstämmen an einen Felsen, so daß er
wie lobend aussah. Die Hunde umsprangen
bellend das -Tier . Napoleon sprang vom Pferd,
ergriff die ihm dargereichte Büchse und schoß.
Getroffen sank der beste Hund der Meute zu¬
sammen .

„Der Hirsch ist tot !*, meldete der Jäger ,
einen kaiserlichen Blattschuß vortäuschenö .

,Hch weiß es — ich habe ihn ja geschaffen !*
*

Anders als Napoleon verhielt sich der alte
Kaiser Franz Josef . Er traf zwar auch nicht
viel, aber er war ein angenehmer Jagdherr .
Auch er hatte eines Tages das Unglück, mit
einigen Schrotkörnern ein altes Mütterchen
just hineinzutreffen, wo des Fleisches Fülle
gottseidank größeren Schaden verhütet. Er¬
schrocken eilte der alte Kaiser zu ihr und drückte
ihr tausend Gulden als Schmerzensgeld in die
Hand. Ein Jahr später hielt der Kaiser an der
gleichen Stelle eine Jagd ab . Als plötzlich das
alte Mütterchen vor ihm auftaucht und in
seliger Erinnerung an die tausend Gulden dem
Kaiser ihre Kehrseite einladend zurückdreht und
rief : „Nun, Majestät, wollen wir heute
wieder?*

Störche lassen sich Zeit
Bon allen Wandervögeln, die im Herbste die

nördliche Heimat verlassen und im Frühjahr
zum Nestbau zurückkehren , haben es die Störche
am wenigsten eilig. Man hat festgestellt, daß
sie für die Bewältigung der Strecke vom Mit¬
telmeer bis Südafrika , sowohl im Frühling
wie im Herbste je drei Monate brauchen .

Oie Meldungen für Lahr
Deutsche Riugermeisterschastcn im klaffische » Stil

Für den ersten Teil der deutschen Ringer -
meisterschaften im klaffischen Stil , der am
10. und 11 . Juli in Lahr (Baben) durchgeführt
wird, liegt jetzt das Meldeergebnis vor . Ins¬
gesamt wurden von der Reichssportführung
82 Ringer zugelaffen , die sich auf die drei Ge¬
wichtsklassen wie folgt verteilen :

Bantamgewicht ( 11 Teilnehmer ) : Pul -
heim sKöln ) , Bischof (Dortmund ) , Lohr (Dres¬
den ) , Häufig (Halle ) , Allraum (Mannheim!
Rößler (Hohenlimburg) , Cavalar (Ludwigs-
Hafen) , Ott (Frankfurt a . M . ) , Gommel ( Stutt¬
gart ) , Herbert (Neuaubing) , Neubauer (Kaffel) .

Leichtgewicht ( 1ö Teilnehmer ) : Nettes¬
heim (Köln) , Merz ( Mülhausen i. E .) , Glod
(Hohenlimburg) , Schweikert (Wiesental) , Brun¬
ner ( Mannheim) . Blasing (Köln) , Bartel
(Wien) , Hirsch (München ) , Königseder (Augs¬
burg ) , Strauch (Breslau ) , Bauer (Neuaubing) .
Ries (Mannheim) .

Mittelgewicht (9 Teilnehmer ) : Schäfer
(Ludwigshafen) , Schmidt (Wien) , Kornmeier
(tzornberg) , Köstner (Bamberg) , Bastian (Ho¬
henlimburg) , Henze (Ludwigshafen) , Merget
(Frankfurt a . M .) . Neueder (Neuaubing) .
Krauskopf (Wilhelmshaven) .

Die Nichtschwimmer ins Wasier!
Erster Schwimmtag der Betriebe 1918

Der anerkannte Wert des Schwimmens als
Leibesübung und die Tatsache eines hohen
Hundertsatzes von Nichtschwimmern an der
Bevölkerungszahl gaben dem Sportamt der
NS . - Gemeinschaft „Kraft durch Freude* der
Deutschen Arbeitsfront Anlaß und Berech¬

tigung, gerade jetzt im Kriege den ersten
Schwimmtag der Betriebe auszuschreiben . Die
Durchführung des Schwimmtages, vielfach von
den Betrieben selbst angeregt, erfolgt im Juli
und August : er erfaßt Schwimmer und Nicht¬
schwimmer. Bei dem großen Wirkungsbereich
der KdF.- Sportgemeinde und der Eigenart des
Schwimmtages, der neben der Gewinnung
von Schwimmsportfreunden vor allem Ent¬
spannung im fröhlichen Spiel verspricht ,

- ist
die Möglichkeit gegeben , endlich die hohe Zahl
von Nichtschwimmern und ein bedeutendes
herabzudrücken . »

Der »ene deutsche Fußballmeister, Dresdner
Sport -Club, wurde am Montagabend in der
Heimat mit stürmischer Begeisterung empfan¬
gen . Im Rathaus sprack das Stadtoberhaupt
der DSC . - Mannschaft den Dank der Stadt
Dresden aus . Gauleiter und Reichsstatthalter
Mutschmann hatte ein Begrüßungstelegramm
geschickt.

V »» bringt der Rundfunk ?
Reich- Programm :

12.S5—12 .45
14 .16—1S .OO
15.00—16 .00
16.00—17.00
17 .15—18.30

18 .30- 19 .00
19.16— 19 .30
19.46—20.00

20 .15—21 .00

21 .00—22 .00

Der Bericht zur Lage
Bunt « Klänge
Märsche und £ 5im von gestern
Kleines Kon,er ,
,,« 11 Land und zur Ve «' (Volkstüm¬
liches Konzert )
Der Zeitspiegel
klrontbe richte
Ministerialdirektor Dr . Holkclderi
„Die deutsche Schule im Kriege '
Beethovens Violinkonzert (Tollst Max
Strub )
„Carmen ' . 1 . Akt

Deutschlandscnder :
17.15 —18 .30 Bach . Havdn . Schubert . CHerubint
20.15—2200 „ Wiener Geschichten' (Grobes Unter-

haltungSkonqer »
Elsenhiindler (Kriegsversehrter be -

vorz .) . mit d . BDE.- u . Kontin¬
gentsbestimmungen vertraut , fach¬
kundig In Grobeisen . Ktelnelsen -
waren , Werkzeugen , Getan und
Herde , In ausbaufähige Stellung
gesucht . £2 mit Gehattsansprüch .,
Zeugnisabschriften und Bild an
Fa . Hans H. Fischer , Elsengroß¬
handlung , Pforzheim , Kronprinzen¬
straße 25. (54730)

1 Bauführer, 1 Bautaufmenn für grö¬
ßere Baustelle Südosten tof . g*ei .
Fram Artend , Baiiwtemehmuog ,
Büt>l-Baden .

Heuemonteur , tüchtig , möglichst eu «
dem Elektrofach , rum raechen Ein-
britl für größeren Prlv»hKranfeeiv
betrteb gesucht . S mit Zeugnis « ,
u . Gehalteaneprüchen S 54919 Füh *
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmermeister für Ba-ractanbau ,
tchreinermelster für Uoterkunfts*
möbel . Betrlebselektrllrer f . Mon¬
tage für den Osteineafc in leitend «
Stellung sofort gesucht . S 4589
Führer -Verlag Karlsruhe .

QNrtner , an selbst . Arbeiten gewöhnt ,
gewissenhaft ruverl . u. m. ein¬
wandfreier Führuno zum m6g (. sof .
Eintritt gesucht , Bewerb , m . aus -
führl . Angabe der bisherigen Tä¬
tigkeit 54852 Führer -VerKag Khe.

Koch, auch ahs Lagerführer geeign .,
für Aueliönderleger gesucht ,
ISI 8284 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fachkräfte, gute , Maichirsenmelster ,Ramrrm>elster H Baumaec hl nisten u .
Zlnrmverleute . für OT .-Ein« atz in d .
Ukraine sofort laufend gesucht .
Bl 54585 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausmeister , der anfallende Klein¬
reparaturen nrvtt übernimmt , ges .
Hotel Royal , Ktet* , Lothringen .

AII»lnfllmvorführ »r ( in), lolbitdg ., In
Dsuorjtollung für Vorort Kho. gai .

. S 52595 Fünrsr -VBrlag Karl.sruh «
AulomIHahror, kräftluer , zum bald .

Eintritt gwucht . BrauerrH Bockh ,
Pforzholm . (54583)

Arbeitskraft , mönnt. od . weibl ., für
leichte Botengänge u . Lagerarbei¬
ten halbtags gesucht . Kl 37107
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nachtwächter , auch eimatzfählger
Krtegivortah 'rter , wird elogerteilt .
Kathreiner G . m . b . H., Karlsruhe -
Rtwirvhafen . (54724)

Wachmänner für der Einratz in Finn¬
land »otoil perucht . RUrtlgw Män¬
ner , auch seretzten Alter », wer¬
den elngertelll oeqen Tariflohn ,
Tnennungrzulage . trete Unterkunft
und Verpflegung rvebvt Bekleldg .
Bewerbungen an Wachbereitechatt
Heidelberg , Hauptstraße 78, Ruf
4940 — Personalabteilung .

Wachmann , energisch u . ruverl ., für
Ostartoelterlaser v. Industriewerk
sof . gesucht . E3 rrrit Angabe der
bisherigen TfiNgkeK 34853 Führer *
Verlag Karleruhe .

Hilfsarbeiter , Hütearbeiterinnen , Büg¬
lerinnen u . Bügellehrmädchen »ot .
gejucht . Färberei Prlntz A.-G .,Karliruhe , Frltz-Todl -Straße 45/47 .

Junge , brav , welcher Lu*t hat . dat
F«l»eurhandwerk zu erlernen , kann
»otort eintreten . Wenn mögt , aus
der Nähe , August Wendling , Fri¬
seurgeschäft , Bühl/Baden , Adolf -
HHIer-Straße 25, (1854)

Buchhalterin mit Kenntnis»» n in
Durchschreibebuchführung . Kurz¬
schrift und Maschinenschreiben
für angenehme Dauerstellung v.Inchrttrlebetrleb In kleiner . Stadt
des mittl . Schwär zw . ges . Aus¬
führliche Bewerbungen mit Licht¬
bild u . den üblichen Unterlegen
54584 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin — Fakturlstln, mit flott .
Handschrift , a . »ot . gesucht . Otto
Weber , Import von Obsl , Gemüse ,Südfrücht ., Straßburg . Clemenspl .1.

Stenotypistin für Westbaustelle gws.
IS! 34840 Fübror -Vorlag Karl-srut^ .

Stenotypistin , perf ., mit gut . Hand¬
schrift . airi s-ofort q 'oouclvt, Otto
W'obor , Import von Obst , Gemüso ,SüdfrÜcht ., Straßburg , Cterr>enspl .1.

Stenotypistin von Anwallsbüro gas .
£3 56008 FÜbror-Varlag Karkrubo .

Stonotyplstinnon , dte an »o testend .
Arbo [ton gewöhnt sind , für grö *
ßoren Betrieb In der Nähe Karls¬
ruhe ru mögl . bald , Eintritt ges .
Bewerbungen unter Angabe der
blsb . TötlgkeH u . Beifügung von
Zeugnisabschriften V 34733 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Stenotypistinnen , Lohnbuchbalterln-
nen , Bau-Kauflerio . Bauschreiber ,
Magailnverwalter , kaufmänn . Hllfs-
kröfto von gröö . Unternehmen für
auswärtige Baustellen gesucht . Be¬
werbungen erbeten unt . Angabe
der bisherigen Tätigkeit u . Bei¬
fügung von Zeugnlsebschrlftn unt .
34371 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bürokraft , ölt ., tüchtige , halbtags ge¬
sucht , Stahl , Wendtstr . 18, Karls¬
ruhe . Ruit 5449 . (55841)

Anfängerin für Büro einer Org der
ge werbt . Wirtschaft zu sof

'
ges .

Stenogr .-Maechloenschrb . ertorderl .ia m . Zeugnisabschrift und BHd
55745 Führer-Verlag Karlsruhe .

tyldchen , Jüng ., für leichte Arbeit
(Schreibarbeiten , Zettel sortieren
usw .) In Dauerst , ges . Großwäsch .,Färb . Schorpp , Khe .,Kaiseralle » 57 .

Kraftfahrerin für Tempo -Wagen als
Wäschebote In Dauerstellung ges .
Großwäscherei . Färberei Schorpp ,Karlsruhe . (54505)

Arbeiterinnen zum Wäschezählen ,
Mangen , Wäscheausschlagen ,Packen usw . gesucht . Großwäsch .,
Färb . Schorpp , Kh» .,Kal»erallöe 57.

sösoig , gone ., rletelch ., Organ ts .
veranlagt , körperl . u . geistig rü¬
stig u . gewandt , tue hi 1. « bad .
Fteimai verafytwortungsvolten Wir-

t kungskrels bei Behörde od . ln-
dusfrl « . Wer 8 2. I. d . Induetrie
tötig . Luftschutz , Kriegsorg ., Ex¬
pedient usw . Wohng . muß z . Ver¬
fügung gestellt Word . Ar»tr . kann
sof . erfolgen . B RA 14i Führer -
Verlag Rasten .

Kaufmann, tochn .. m . viel «. Kenntn.,
lengjöbr . Betriebsleiter , sucht Öhn -
Mche Position od . BetelNgunq an
Prod .-Betrieb . L 54036 Fübr.-V. K.

Kaufmann , jg „ tüchtiger . Im Besitze
gut . Zeugn . u . gut . Pos . , sucht auf
15. 7. Stelle für Büroarbeiten .
Bl .55981 Führer -Verlag Karlsruhe .

Chauffeur od . Fahrer sucht Stetig .
Wilhelm Pick . B.-Baden , Lichten -
toter Straße 54. (2384)

Mann , er*» pg . u . gewlssenh ., sucht
Stetig , als Lagerist od . Betreuer
von ausländ . Arbeitern . Bl 54018
Führer -Verkaq Karlsruhe .

Mann , äll . , sucht haodwerirl . oder
Vertrauensbesch ., gl , welch . Art,
a . auswärts , BI 55990 Führ.-V, Khe.

Mann , gh .. tucM telcM . Boschöftfg .
für Büro . Botangönga . halb - od .
ganztags . Bl 54088 Führ.-Verl . Khe.

Kontoristin (Bochtottarirv) socht
Stell ®, am liebst , wo Galegaoh -
geboten Is4. den Führerschein zu
machen , ta 54116 Führer -Varl . Kbe.

Kontoristin, Jge „ tücht, , an selbst .
Arbeiten gewöhnt , sucht Vertr .-
SreHung , mögl . in der lebensm .-
branche . CS 5410« Führ .-Verl . Khe.

Kontoristin sucht Halbtegabescböft .
KI 56010 Fübrer -Verteq Karlsruhe .

Fräulein, gewandt im Geschäft , Büro.Kanzlei od . Laden , mit kaufmänn .
Kermfn . , sucht pass . Stellung , auch
In Landgemeinden , jedoch mit
Wohnung für 2 Personen . Tausch¬
wohnung vorhanden . BI 558*1
Führer -Vortag Karlsruhe .

BOfeftfrluleln , pari ., soch-t auf 1. 7 .
Stelle für BlertoüteH to put . Flaues .
£3 34599 Füh rer -Var lag Karlsruhe .

Kindergärtnerin ml-t lan-gj . PraxH
svehl passend , Wirloungskreis Im
Schvarzwakl . Helm oder Familie .
S 35743 Führer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien
Einfamilienhaus oder 3—7 Z.-Wohng.

in Stadt , Dorf oder atbeelts gete -
genes Laodha-os , aber mrr ln ge¬
sunder Waldhötveotage Irgendwo
ö « ocht ; evtl , auch tellmöbHert .
Auf Wunech Tausch (Mteto ) gegen
modernes Elrvfam’lltentous , 4 ZI .,Zubehör . Gerage , Gerten , alles
•ehr gepflegt , am Waid gelegen
Im Köofgsto rri , 30 K4Inuten Vorort¬
bahn von Köln, ia erbeten unter
K. A. 7212 an Westdeutsche An -
zelgeo -Geeollscb -rit , Köln, Hohe -
straß « 52—58 (37115)

Einfamilienhaus , möglichst Eggen¬
stein , Neureut , zu nriet . gesucht .
G3 54044 Fütner -Verlag Karlsruhe .

Einfamilienhaus , größeres , od . klei¬
neres ZwelfamlNenrieus , modern
eingerichtet , von labrer Bewoh¬
ner gegen Freigebe einer gut ge¬
legenen 4 Zimmerwohnonq m. Ba-d
usw . In Lahr oder Umgebung bei
Barzahlung zu kauten gesucht .0 2381 Führer -Vertag Offenbura .

Ein- oder Zweifamilienhaus , je Stock
4 Zimmer , Küche n . Zub . u . kl .Gerten Nähe Karlsruhe , Ptorzhaim
Freudeus +adt , auch Neckartal zu
kaufen gejucht . E3 54005 Führer -
Verlag Karfstube

Oreifamlllenhaus Ksrlsrut)# gegen1—2 Femlllenbaus B.-Baden oder
WKlere IMvgebimg zu tauschen
iS 55857 Führer -Verteo Kerlertrtve.

telethaus , älteres , größ ., mit guter
Rendite , In Hejdehberg gegen
1 oder 2 Femlltenhaus zu tausch ,
gesucht . Kauf, auch ob . Tausch In
bar . O 34194 Fübrer -Venlag Khe .

Landhaus, kleines . Im Schwanwald ,aut d . Lande od . Pforzheim geg .Berz . sof . ges . B3 54007 F.-V. Khe.
Landhaus, kleines , mögl . modernes ,mit od . ob . Mobiliar , kn Gebirge

oder in der Heide zu kaufen od .
zu pachten gesucht , ia , auch von
Vermietern , unter H. A. 1455 dch .
Ala , Hannover , Georgstr . 34.

Garten - oder tasimgrundslück zu- kaut . ges . Karlsruhe od . Umgeb
55431 Führer -Verlag Karlsruhe .

Waldgut , mittleres , mit etwa 100
bis 200 Morgen und einem Heus
darauf , das sich alt Erholungs¬
heim eignet , mögl . In der Heide
oder Im Gebirge zu kaufen oder
mit Vorkaufsrecht zu pachten ges .
Bl, auch von Vermittlern , unter
H. A. 1454 durch Ala , Hannover ,
Georgstr . 54.

Unterricht
Mathematik . Wer »rteHl Unterricht

für Oberschüter der 4. Kl., in Bnet¬
ten oder Umgebung b+s ein -sefri.
Bruchsal u . Karlsruhe ? (S 2429
Führer -Vertag Breiten .

Wer erteilt Hjtihr. MBdchen Kar-
morrika -Unterrteht ? (a 54070 Führ.-
Verlao Karlsruhe .

Math. u. » autsch . Nachhlltounterricht
für Tungen d . II . Kl. Oberschule
ges . Hoffst», 4, perl ., Karlsruhe .

Harmonium- Unterricht ges . C3 54118
Führer -Verlaq Karlsruhe .

Familien - Anzeigen
gebürten _ _
Y Walter - Dietrich. W 6. 1943. Xü
drittes Kriegftkiad erhielten wir unse¬
ren Stsmnthilter und Heidi u. Ute ihr
Brüderchen. In dankbar . Freude : Anne-
Maria Köllner ged. Bauer, z . Z. Priv .-
Klmik Dr. Ph . Schmidt, Stidl . Hilda-
Promenade 1, Khe . , Walter Köllner,
Pol .-Sekr. v. ff -Stunnscharf . im SD.
T Iris • Renate. Die Geburt einer ge-
*ttdea Tochter geben in großer Freude
bekannt: Hedi Meyer geb . Bühler-Deck ,r Z . Privatklinik Prof . Dr . Linzen-
** ier, Emst Meyer, Hauptfeldwebel, hn
Osten. Karlsruhe , Moningerstr . 8 , 111.

YjRenat «, Oerda , Else. Unsere Christa
« ein Schweaterlein bekommen. In
dankbarer Freude : Else Schiebenes geb,
weick, z . Z. Privatklmik Dr . Stahl,
yeinbrennerstr . 7 , Uffz. Peter Schie»
"tnes , z . Z . i . Osten. Karlsruhe , Yorck-

^ afte 2t , 30 , Juni 1943.

Als Vermählte grüßen : Günther Zeh, z .
Z . im Felde, Khe ., Maxauetr. 25 , Erika
Zeh geb. Stech , Khe., Scherrstraße 6a.
1. Juli 1943.

Ihre Vermahlung geben bekannt : Öbgefr .
Karl Kanzler, z . Z . im Felde, Ingeborg
Kanzler geb . Rieth, Karlsruhe , Karo-
Unenstrafle 10. 1. Juli 1943.

Ihre Vermahlung geben bekannt : Dipl .
Ing. Hans Cramer« Techn. KV .-Rat, z .
Z . i . Felde, Erna Cramer geb . Schweik-
hard , Khe., Eiaenlohrstr . 49 , 1. 7. 1943.

Ihre Vermählung^ jeben bekannt : Gefr.
Bruno Burger , Liesel Burger geb . Paul¬
stich, Hanau a . M . ,_ z. 2 . Karlsruhe ,
Hennebergstr^ 11. Trauung l/tl2 Uhr
Kleine Kirche.

Danksagungen

Die glückliche Geburt unseres Kindes
JJrsel zeigen in dankbarer Freude an:
benl Jlck geb. Hilpp , z . Z- Privatkl .
£rof. Or . Linzenmeier, Gottlieb lick ,

jrtlcKlcaägmÜhlc, Post Marxzell .
Verlobungen
^5* Verlobte grüßen : Hilde Bichls ,®Ühl/Baden , Willi Beckers, Obergefr .,
«LZ . im Felde, Köln. Juni 1-43.
Vermählungen

Vermählung geben bekannt : Willi
y «ht, Uffz. , z . Z . ira Osten , Karlsruhe-
Daxlanden, Kirschstr . 12, Irene Licht

Lösch, Khe.-Albsiedlung, Busch-
»* iesenweg 14. 1. Juli 1943.
^re Vermählung geben bekannt : Her-
j* «ui Weitter , Karlsruhe/Bad . , Hum-
rpldtsir . 11, Rosemarie Weisser geb .4
5neg , Sulz b. Lahr , Karlsruhe , Wald-
«£_• 15, 1. Juli 1943.

Statt Karten ! Für die uns anläßl . um .
Verlobung zugegangenen Glückwünsche
u . Aufmerksamkeiten danken wir recht
herzlich. Elfriede Möreh, Khe ., Graf
Rhenastr. 10, Sigmund Krieg, Obergefr .
bei der Luftwaffe, z. Z . Im Felde, Ber-
mersbach (Murgtal ) .

Statt Karten ! Für die aus Anlaß unserer
Verlobung erwies. Aufmerksamkeiten u .
Glückwünsche danken wir auf das herz¬
lichste. Anoi Huber, Oberachern , Oth-
mar Meier, Oblt ., z . Z . im Felde.

Statt Karten ! Für die herzlichen Glück¬
wünsche, Blumen u. Geschenke, welche
uns anläßlich uns. Vermählung in über¬
reicher Fülle zugingen , sagen wir uns.
herzlichen Dank. Fritz Kilgns «. Frau
Jlse geb . Wild, B .-Baden.

All denen, die unsere silberne Hochzeit
verschönert haben durch liebevolle Ge¬
schenke u. Blumenspenden,' sagen wir
uns. herzinnigsten Dank. Franz Geiger
u. Frau , Khe ., Körnerstr . 37

Allen, die uns anl . unserer silb . Hoch-
zeit mit Blumengrüßen, Geschenken, Be¬
suchen u. Glückwiwschechrb. erfreuten,danken wir herzlichst . Wilh. Habermann
n. Frau Eva geb. Grundel , Bruchsal,Ritterstraße 5.

Kurz vor der Geburt unseres
IHQ zweiten Kindes erhielt ich die

traurige Nachricht, daß mein
herzensguter, lb . Gatte, der Vater,

es nicht vergönnt war , seinen
Seiten Jungen einmal zu sehen, uti-
Jfr Ife, guter - Sohn, Schwiegersohn,®nider , Schwager und Onkel

Ewald Hofmann
Obrrfeldw. ii . Zugführer in einer
Pfb .-Jlger -Abt., lantb . des Kriegs-
'
[' rdienstkreuzes 2. Kl . mit Schwer-
J*m u. Schutawallehrenzeichen, im
blühenden Alter von 28 J . , bei den
J^hweren Kämpfen am Kubanbrük-
jjakopf am 14. 4. 43 den Heldentod
J**ri). Er gab sein Leben für seine
Ueben in der Heimat.
* ir sagen allen für die liebevolle
Anteilnahme an unserem schweren
V*rluste herzlichen Dank.
5ke .-Rüppnrr , Rastatter Str . 19.“ i*ter/Weeterwild , Siegburg/Rhld .

ln tiefem Schmerz: Fra« Dorle
Hofmann geb. Obgartet . Söhachea
wolfgang «. Ewald n. die Übrigen

y Anverwandten.
^ SBerleier am Sonntag, 4. 7 . 1943 ,
Sp 9% Uhr ln der tv . Kirche in
*kppurr.

AL Schweres Herzeleid brachte
mir nach ^ jähriger glückl.
Ehe der Heldentod meines

iCrzen*guten, treubesorgten Mannes
August HOckel

9*lz. , Inh. des EK . 2, Inf .-Stunn-
tu Silber u. der Oeimedaille.

gab sein junges Leben von nahe-
* 24 J . am 25. 5, 1943 für »eine
jRliebte Heimat. Seine Kameraden
5J** n ihn auf einem Heldenfriedhol
2^ letzte« Ruhe gebettet ,
^ delsheim. Talstr . 2a, 28 . 6. 1943.

*

}* unsagbarem Schmerz: Frau
taigard Höckel geb. Trautwein

alle Anverwandte«.
^ «ierleier : Sonntag , 4. Juli 1943,
jjjh dem Hauptgottesd . um 11 Uhr;

im Älter von 54 Jahren zu
sich gerufen. Wir haben die lb. Ent-

Der Herr über Leben und Tod hat
am 23 . Juni meine lb. , uovergeßl .
Gattin und Mutter , unsere gute
Schwester, Schwägerin und Tante

Maria Neudeck
geb . Schiehr, nach längerem schwer.
Leiden i

g<
schlafene am 25. Juni zur letzten
Ruhe gebettet.
AU denen, die ihr während der
Krankheit Gutes erwiesen haben und
besonders den Schwestern für ihre
aufopfernde Pflege sei herzl . Dank

tesagt. Besond. Dank Herrn Dekan
chühle u . Herrn Strauß für die

trostreichen Worte am Grabe , eow .
allen , die sie zur letzten Ruhestätte
begleiteten . ,
Karlsruhe-Durlach, 28 . Juni 1943.

In tiefer Trauer : Wilhelm Nen-
deck, justizoberinep . , Sohn Rudi,
z. 2 . im Osten , n. Anverwandte.

Meine innigstgeliebte Mutter , unsere
treue Schwester, Schwägerin n. Tante

Elise Wetterauer
geb. Frey , ist heute nach schwerem
Leiden in Gottes Frieden eingegang.
Khe.-Hagsfeld, 29 . Juni 1943.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Karl Wetterauer .

Feuerbestattung : Freitag vorm. 11 U.

Nach kurzem aber schwerem Leiden
ist heute früh mein lb. Mann, der
treusorgende Vater unserer lb . Ruth,
Bruder , Schwiegersohn, Schwager
und Onkel

Richard Henna
Elektriker , im Alter von 35 Jahren
gestorben.
Bruchsal, Moltkestr . 20 , 1. Juli 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Mina Henne u. Tocht. Ruth;
Familie Burkard u. Speck.

Beerdigung : Freitag , 2. 7. 43» 14.30 .

JJ' h langem , mit großer Geduld
bj^ genem Leiden ist nach kurzem
l̂ flück meine lb . Frau , unser al-
J? Sonnenschein, meine lb . Schwe-

Schwägerin und Tante
Elfrlade Büchner

Hinderberger , im blühenden
von 22 Jahren für immer von

gegangen.
^ larnhe, Waldstr . 61 .
L° unsagbarem Schmerz: Willi
Shrhuer, Leutn. , z . Z . im Osten ;r «« . Alfons Hinaerberger , Fri -
l*UrmeUter; Artur Hinderberger ,
Leidweb., z . Z . im Osten ; Frau
traa geb . Höhl mit Kind Achim,’ ttrtacn; fam . W . Büchner, Häus-

n * r»tr . 4, u. alle Anverwandten .
JJ*rüigung am Freitag , 2. 7. 1943,
Vo« ö *uf dem Hauptfriedhof Khe .
^ Beileidsbesuchen*bitten wir ab-
M?* n*
Ju* den Angehörigen trauern auch
fo . Angestellten der Fa . Hinderber-

Um ihre treue Arbeitskameradin .

(If ”1* lb . Mutter u . Schwiegermut-
j . * unsere gute Großmutter u. Ur-^ mutter, Frau

Caroline Flngado
i»Jl .Q*i»aendÖrfer, ist am Sonntag

27 . Juni 1943 , nach langem
leerem Leiden im 83 . Lebensjahre
der v.E?^ ehlafeu. Wir haben sie in

Still« zur letzten Ruhe gebettet .
Ha!? *** Bahnbofstr. 16, 30 . 6. 43.
trK *1^ und Gertrud Moninger
tiiirli 1D®*do, auch im Namen der

und ifr . nkcl.

Heute « n 29 . Juni 1943 verschied
nach lingerem . mit hoher Oeduld
getragenem Leiden, wohlvorbereitet ,
meine, treue Schweater, unaere ge¬
liebte Tante u. Großtante
FrelfranMathildevonlaoeieck
geb . Gräfin von der Recke v. Wol-
mersteio.
Berlin-Halensee. Efsenzahnstr. 65 ,
Karlsruhe , Stefanienetr. 10.

kn Namen der Hinterbliebenen :
Graf Fr . W . von der Recke v. Wol-
merstein ; Thilla Mejrer Kageneck.

Die Beisetzung findet Freitag , 2. 7 .,
nachm. V,2 Uhr , von der lCapelle
des K'her Hauptfriedhofes aus statt .
Es wird höflich gebeten von Bei¬
leidsbesuchen abzusehen.

Für die überaus zahlreiche u . innige
Anteilnahme an dem Verlust meiner
lb. Frau u . guten Mutter meiner
Kinder , sowie für die schönen Blu¬
men- u . Kranzspenden , sage ich
herzlichen Dank.

Urban Schilllnger, nebst Kindern.
Karlsruhe , Scherrstr . 1, 28 . 6. 1943.

Für die uns von allen Seiten in so
reichem Maße zuteil gewordene An¬
teilnahme und innig . Mitgefühl beim
Heimgang uns. lieb. Verstorbenen
Josef Mayer , Architekt, sprechen wir
allen , die uns tröstlich zur Seite
standen, uns. tiefgefühlten Dank aus.

Ottilie Mayer geb. Daißler
und Angehörige.

Bruchsal, Mosbach (Bd .) , 25 . 6. 43 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang meiner
lb. Mutter, Schwiegermutter u. uns.
Großmutter Frau Bertha Tletsche
sagen wir herzlichen Dank.

Familie August Diefeobacher.
Karlsruhe , Richard-Wagner-Str . 20 .

Statt Karten . Für die viel. Beweise
aufricht. Anteilnahme bei d. schwer.
Verlust meines lb . Gatten , unver-
geßl. Sohnes, meines guten Bruders ,
Schwiegersohnes u . Schwag. Haupt-
feldw. Wilhelm Kubach sagen wir
allen recht herzl . Dank. Ganz bes.
Dank den Aerzten, Schwestern und
den Sanitätern des Tcillaz . Waisen¬
haus für die aufopfernde Pflege, all .
Formationen für die ehr . Nachrufe
u. f . d . schön. Kranz- u. Blumensp.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Fra« Elsa Kubach "

geb . Roth.
Lledolsbeim, 27 . Jdni 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme beim Heimgange
uns. lb ., unvergeßl . Verstorbenen
Frau Anna Magdalena Göbel sowie
die schönen Kranz- u. Blumensp.
sagen wir allen herzl . Dank. Bes.
Dank für die Kranzniederlegung d .
Arbeiterschaft .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Oberöwlsheim, Bruchsal, 29 . 6. 1943.

Statt Karten I Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme beim Heimgang
uns. lieben Entschlafenen Hermann
Leuthner sprechen wir allen uns. in¬
nigsten Dank aus. Bes . Dank dem
Ortagruppenleiter der NSDAP. H .
Becherer für seine tiefgeh. Worte.

In tiefem Leid : Frau Anna Leuth¬
ner Wwe. und Angehörige.

Rotenfels, 28. Juni 1943.

Statt Karten ! Für die aufrichtigen
Beweise herzl . Teilnahme an dem
schmerzl. Verluste durch das Hin¬
scheiden unseres lb . Vaters, Schwie¬
gervaters , Großvaters , Schwagers
u. Onkels Johannes Haas, Schnei¬
dermeister , sagen wir innigst . Dank.
In tiefer Trauer : Die Hinterbliebenen.
Gaggenau, 30. Juni 1943.

Für die vielen Beweise mitfühlender
Anteilnahme sowie für die schönen
Kranz- u . Blumensp. beim Heimgang
unserer lb. Teha Irma Simon sagen
wir allen innigsten Dank. Besond.
Dank dem Kirchenchor für den er¬
heb. Grabgesang u . der Kranken¬
schwester für ihre liebevolle Pflege
während ihrer langen Krankheit.

A . Simon, z . Z . im Westen und
alle Angehörigen.

Oagg .-Ottenau , 30 . Juni 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem schwer. Verluste,
der uns durch den Heldentod um .
lb . unvergeßlich . Sohnes, Bruders,
Schwag. u . Onkels Gefr. Franz Xaver
Krieg getroffen hat , sagen wir allen
herzl . Dfnk . Bes. danken wir der
Partei , der freiw. Feuerwehr , dem
Männergeeangv. u . dem DRK. für
die Kranzniederlegung am Ehrenmal
sowie all denen, die am Trauergot¬
tesdienst beigewohnt haben.

In tiefer Trauer : Familie Tobias
Krieg u. alle Anverwandten.

Qagg .-Otteuau» 28. Juni 1943.

Statt Karten ! Für die so überaus
zahlr . Beweise aufr . Anteiln. u . die
vielen schönen Kranz- u. Blumensp.
u. Befolgung zur letzt. Ruhestätte
meiner lb. Frau , uns. treubesorgt . ,
herzensgt . Mutter . Schwester, Schwä¬
gerin u. Tarnte Anna Reichert geb.
Bürck danken wir herzlich . Besond.
Dank H . Pfarrer für seine trostr .
Worte u . dem Kirchenchor für f. d .
erhebenden Grabgesang .

Die trauernden Hinterblieb . : Ernst
Reichert und Kinder sowie alle
Anverwandten.

Waldprechtsweier , 29. Juni 1943.

Allen denen aus nah u. fern , die
uns in unserem großen Schmerz
durch den Heldentod unsere» lb.
unvergeßl . Karl ihre Teilnahme er¬
wiesen haben, sagen wir herzlichen
Dank. Bes . Dank Herrn Pfr . Feeeier
für seine tröstenden Worte .

Kamille Karl Sundhaneer.
Kehl-Sundheim, 28 . Juni 1943.

Statt Karten ! Für die überaus vielen
Beweise aufricht. Teilnahme u . für
die schönen Kranz- u. Blumenapend.
anläßl . des Hinscheidens meines lb.
Macraee , uns. gt . Vaters , Schwieger¬
vaters u. Großvat . Andreas Kühne
sagen wir allen herzl . Dank. Bee .
danken wir der Reichsbahndirektion
Khe. sowie der Kriegerkameradech.
Artl .-Bd . St. Barbara , der Kr .-Kam.
1873 Offenburg für die Anteilnahme
und die ehrenden Worte .

In tiefem Leid : Berta Kühne geb.
Sprauer und Angehörige.

Offen bürg , 30 . Juni 1943. «

Hairaten

■*rul . . chull . hr . rln , 34 J ., miMI . Gr .,
blond . ta4h ., nrcM mH grrtrild .
Herrn In Verbindung zu treten zw.
HelrM . Kriegsversehrter angen .
El mit BHd 55448 Führer -Verl . Khe .

Welcher gute Mann, der nicht au4>
Seid »chaut , weht lb . gute » Hetn -
mtitterchen , 29 3., blond , Immer In
Stellung . Etwa« Whcheaottattsmg .
Krtegsvereehrter od . Ww. mit 1—2
Kindern nicht ou»ge »chk >»t . Nur
ernstgemeinte E ) 57009 FUhrer*Ver¬
leg Karlsruhe .

Welches nette Mädel im Alter von
25—30 1. wiH mit einsamem Mann
In Briefwechsel treten zw . spät .
Heirat ? 13 m. Bild 34877 F.-V. Khe.

Ing.-Wwe., Anf . 50, ohne Anhang ,
möchte Herrn in guter Stellung
zwecks Heirat kennenlemen . ES3
34598 Führer -Verlag Karlsruhe .

Junger Mann, 22 stvd . rer . pol .,
küns-t- u. sporMteto ., sucht Brief-
>xrechsel mit Fröuteln , 1-7—21 3. zw.
späterer Heirat . BI mit Bild 3489t
Führer -Verlag Karlsruhe .

Junger Mann, 22 Jahre , in sicherer
Stellung , möchte mit nett . Mädef
Im Alter von 17—21 3. In Brief¬
wechsel treten zwecks spät . Hei¬
rat . E3 mH Bild 54588 Führer -Ver-
lea Karlsruhe .

Dame, brünett , vornehm . Charakter,
35 Jahre . 148 gr ., wünscht Heirat
mit llebev . Herrn von 33—45 Jahr .
& 56864 Führer -Vertag Karlsruhe .

Fräulein, elnf ., ev .. in alten Haus¬
arbeiten bewandert , wünscht sol .
Herrn ab 50 J . zw . spät . Heirat
kennen zulernen . Bl 55879 F.-V. Khe.

Frau , 50 J.. wünscht m. aufr., ehrt.
Herrn m. Herzensbildung zw . Hei¬
rat bekannt zu werden . Wohnung
vorh . C3 RA 154 Führ.-V. Rastatt .

Beamtensohn , gehörtes , elfegesund ,
24 J„ wünscht mit nett . Mädel Im
After bis 24 J . zw . spät . Heirat
bekannt zu werden . G3 mit Bild
34594 Führer -Vertag Karlsruhe .

Kindergärtnerin mit Btaatse kamen ,
24 J„ ev ., dunkel , geistig rege ,
sympeth ., gute Umgangs form und
Vorleben , wünscht Bekanntschaft
eines durchaus sol -tden Herrn am
fl»festen Im Erzieherfeeruf , der Wert
auf ein spät , ideales Helm fegt .
Im Atter bis zu 30 Jahren zwecks
Heirat . Aussteuer vorh . u . etwas
Verm . Nur emstgem . 53 mit Bild
5300 Führer -Verlag Offenburg .

f »lbstlns «ral Cteme mil TaktgefOM
ur>d Heiren -sto'ikhfns , dte den Emst
des Lebern und da « Leid kennen
hemte . sucht Gedankenaustausch
mit patendem Herrn Uber 50 zw .
späterer Heirat . O 55954 Führer -
Veriag Karl -»ruhe .

Kriegsversehrter , 25/175 , dunkelblond ,
gut » Eigenschaften , wünscht mit
hübsch , tetnfühl . Landmädel , auch
Kriege rwltw » , zw . Neigungsehe
ln Brietw . zu treten . S mit Bild
37014 Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwe , 50/1,65 , gvte Erich., ersehnt
Neigungsehe m . gebll -d . Herrn ln
»Ich. Position . S S 35782 Führer -
Verlao Kertenibe .

Oeblld . Junges Mädel a . gut . Hause ,
mit höh . Schulblldg ., evgl ., Anf.
20, 170 gr .. schl ., wünscht charnk -
terv .. geb . , Ideafdenk . Herrn (Aka-
dem ., Arzt bevorz .) v . feiner We¬
sensart u . edler Gesinnung mit
Interesse f . Musik , Natur u. Kunst
kennenzulernen zw . spät . Heirat .
BI mit Bild (zurück ) 54114 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fräulein, 22 J., 1,4« m groß , katti .,
liefe. Wesen , musiklieb ., wünscht
mit nett ., gebifd . Herrn zw . spät .
Heirat bekannt zu werden . Bl mit
Bild (zurück ) H 34928 Führ .-V. Khe.

Stellen - Angebote
1 Hauptbuchhalter nach Sudeten ,

Süd -Os-tpr ., 1 Itegistrator für um-
tongr . Registratur , 1 Talalonist , 1
vartlarter Fachmann zur Lattung
elftes Fisch-WI Id-(5a Trttea-Öaschöf 1s
ln Ostentourg , 1 varsiartar Fach¬
mann elnar Esslg-Ma mvaiada -Bof)-
bontabrik von virtachattl . Oroß -
urstamahfryan zum mdg -Mchäl sofor¬
tigem Arrtritl aosucht . Eltangatoote
m41 ütolkrhan Bew-arbung «papteran
und Angabe dar Gebaltsarvsprüch «
arto. an Schließfach 74 Blalysfok .

Kontoristen u. Kontoristinnen , viel¬
seitig elnsatztäblge , von Thürin¬
ger -Gfoßonterrtetomen dar Mafrall-
Industrte für sofort oder spülte*
gesucht . Unterkunft durch das
W-ark . H unt . K. 1057 an Anzafgan -
mittler Steinbach In Eiaervach.

Verlagshersteller ( ln ) für namhaften
Verleg In südwestdeutscher Groß¬
stadt ges . Herren , auch kriegs¬
versehrte , und Damen , die sch ' #
In ähnlicher Stellung tätig waren
oder sich auf andere Weise die
nötigen Kenntnisse und Erfahrun¬
gen In Kalkulation , Papterwirl -
schaft , Druck und Buchbinderei er¬
worben haben , um selbständig
disponieren u. mit den HersteT-
lungstirmen verkehren zu können ,
bewerfe , sich mit Zeugnisabschrif¬
ten . handgeschriebenem Lebens¬
tauf , Lichtbild , Gehaltsanspruch u .
Angabe des frühesten Elntrlttster -
mlns 54597 Führer -Verlag Karlsr .

Mitarbeiter , wirklich zuverlässig u .
an »elfestand . Arbeit , gewöhnt der
über reiche Erfahrungen auf kauf¬
männischem Gebiet , sowie über
organisatorisch » Fähigkeiten ver¬
fügt , von Nährmlttelfabrik In klei¬
ner Landstadt des württ . Schwarz¬
waldes zur Unterstützung des Be¬
trieb »füh rers z . bald . Eintritt ges .
Bl u . ausführl . Darlegung der bis¬
herigen Tätigkeit u . Angabe der
Gehaltsansprüche unter 34427 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Mechaniker -Meister , der In d . Lage
ist , die Stanzerei selbständig zu
führen , für unsere Stanzerei ges .
IS] mit Zeugnlsabschr . u . lUckenl .
Iebenst , u . $7106 Führ.-Verl. Khe.

Westgebiete Frankreich ) gesucht
Maschinenschreiben erforderllc '
B $6891 Führer -Verlag Karlsruhe

tlge
ilg <

bei der Kllnlkverwaltung .

stellen oder Lager , für ganz - od
balbtüg . Mithilfe u . vorüb «
Aushilfe aut sek . ges . Me

Dauerstellung gesucht ,
wüscherel , Färberei Schon
Kaiserallee $2. \

handen . Fa . Pletferle , Inh . H .Gropp ,
Khe„ Erbprlnzenstr , 2$.

Sommer , Karlsiuhe - Knlellngen ,
Schulstra &e 1$. R . f 1300._

gesucht . UFA-THEATER, Karlsruhe .
Bedienung (auch Anfängerin ) für so

fort gesucht . Zu eifrag . Durbachei
Hof, Ottenburg, ($400)

Bedienung , tüchtig ü! zuverlässig

gesucht , mögt , auch 2 ganze 7
Karlsruhe , Relcbebabnloentine ,
ZlmmerstraBe 5. (55968)

edlenuna , solfd , atverl ., für
Speise -Restaurant sof . ges .
Dlenger . Gasfh . z hemm , Ettttngen .

Servlertrlitlein , Nicht., für bestge
Spelteloleal sei . gesucht . „ Weiß
Berg "

, Khe„ trbprinaenstr . $4 ,

Sanatorium Qulsisana , B.-Baden .
WXschebeschlleBerln gesucht . Hotel

Royal , Metz , Lothringen ,
WelBseug - und Mangelgehllfln zum

1. August gesucht . Aust . Kl an
Hotel Karpfen , Karlsruhe ,

sucht . Hotel Royal , Metz , Lotr

tlugllngspflegerln od . Freu , ge die
gene , kinderlieb , zur Betreuung
meines IJtthrlgen Sohnes gesucht
Frau 2. Matbels . Hotel Royal
Metz , Lothringen

Köchln für Westbaustelle gesucht .
Gemeinschaftsküche , ca . 20 Mann .
Kl 54859 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kochgehilfin od . Beiköchin zu sof .
oder spöter gesucht . Weinhaus
Hotel Karpfen , Karlsruhe ,

Zlmmermödchen ' gesucht . Hotel
Royal , Metz . Lothringen . (56595)

Kindergärtnerin nach Oberbayern
(ab Herbet B.-Baden ) gesucht . 8
m . Zeugnlsabschr . an Dir. Müller ,
z .Z . Grassau/Chlemgau , Haus Anna .

Haushälterin für trauenlosen Bdam-
tenhaushalt , 45—55 3., mögt . Be-
amten -Wwe ., gute Hauetrau o . A .
gebildet , feinsinnig , ruhiges We¬
sen , ges . Reine Vertraue ns stet lg .
IS mit Bild 55579 Führer -Verl . Khe.

Hsushölterin , welche Liebe u . Lust
zu Garten u . Kleintierzucht hat .
Hi frauenlos . Haushalt sofort ges .
Sl 55980 Führer -Vertag Karlsruhe .

Haushälterin , zuverlöss ., findet gute
Steife in frauenlos . Haushalt , evtl .
spät , Heirat . Bl 55982 Führ .-V. Khe,

Früuleln, ölt . , od . Frau , zur Mithilfe
bzw . Führung meiner Haushaltung
In württ . Kreisstadt ges . Leichte
Dauerstelle . 13 57005 Führ.-Verl . K.

Frl. od . Frau , 50—55 } ., für frauanl.
Haush , ges . 13 57105 Führ.-V, Khe.

Fröuleln oder Frau , selbständig m
Küche u . Haushalt , nach Otten¬
burg gesucht . H 4402 Führer -Ver-
lag Ottenburg .

Mädchen oder Frau zw . 45—50 7. f .
sämtl . Hausarbeiten nach Gerns¬
bach gesucht . Genehm , d . Arb .-
Amfs Vorhand . Schriftl . G3 K 54740
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin In Haushalt In Karlsr .
zu ölt . Ehepaar in Dauerstellung
sof . od . spät . ges . Genehmigung
d , Arbeitsamtes Vorhand . E3 57120
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Hausgehilfin , kinderlieb , wegen Ver¬
heiratung unseres Jetzigen Mäd¬
chens 1. lull od . später gesucht .
Professor Dr . Hohtfekf . Karlsruhe ,Albtalstrafie 12.

Hausgehilfin , tücbt ., zu ölt . Ehepaar
In Dauerstellung gesucht .
G3 Ke 4095 Führer -Verlag Kehl .

Putsfrau , ordentl .. ganz - od . halb¬
tägig ges . Kunstdruckerei Künet-
lerbund Khe ., AG.,Erbprlnzenstr .8/10

Putzfrau, mögt , einige Stunden täg¬
lich ges . R. GelBler , Karlsruhe ,VorhoTzstr . 45. Ruf 7901. *

Lehrmädchen für größeres hiesiges
Anwaltsbüro zu bald . Eintritt ges .
ta 55570 Führer -Verlag Karlrsuhe .

Stollen - Gesuche
Betriebsleiter , trtahren In Einkauf,

Vertan *, Orgwvrsa 'tton . tucrit ver -
e-fvt’wortungsv . TöWgkeit. (3 54024
Führer -Verleo Kerfsruiie .

Lehrstelle , kaufen ., für aufgeweckt .
Jungen v . 15 3. , mögt . In Spe -dH,-
Fimva für Gttfcer-Nafv u . Fernver¬
kehr geeuchi . 03 RA 160 FOhrer-
Verlag Ra *t*rt.

Wer erteilt gründlichen Buchrial -
ttMvg’fun 'terrlcrvt für Anfängerin ?

Private lehrgünge für Stenografie ,
Maschinenschreiben . Buchführung.
Tag* * und Abend -Unterricht , lei -
tung : Otto Autenrleth , stoetl . ge¬
prüfter Lehrer öer Stenografie ,
Karfs-ruhe , K&teerstr . 47, Eing . Waid -
hornttraOe , Fernruf 8401, Monats -,
Baujahr -, Jatvre» kurte . Sorvöerkl .
für Pflicbtjatvremtlasene . Neuer Kurs-
beginn Anfang Tuli . Arrmekfung
sofort erbeten .

Vermischtes
DieJ. Person , welche die bi . Hand¬

tasche am Montagabend In der
Ba-hnboHwiriech « fl 3. Kl. entwen¬
det hat , möchte diese sofort mit
Papieren Zurückgaben , da sonst
sofort Anzei ge erstattet wird ,

Suche für 2 Kinder (11 u . 7 J .) Fe-
rienauten -tto4t Mitte Xrlt bis Aua .
In Kinderheim od . Privat In schö¬
ner Gegend , am Hebtton Herren -
elto oder Umg . 55912 Führer -Ven

Karlsruhe . .
Welche landfUrsorgerln tauscht mit

Kollegin in Großstadt ? E9 54400
Fütvrer-Verlag Karlsruhe .

Weißnäherin u . Flickerin in oder
außer Haos gesucht . Daritfnger ,Hübschs ^r. 29, III ., Karlsruhe ,

Frau, junge (Schneiderin ) , mit 2
kt . Kindern sucht Wohnung avf d.
lande . B3 55948 Führer -Verlag Khe.

Klavier in gute Bände zu vermiet .
El mH Preis 5S954 Führer -V. Khe.

Erholungsaufenthalt auf dem lande
für 3—4 Wochen sucht kinder¬
reiche Mutter für »Ich geg . Bezahl ,
El 1872 Führer -Verlag Bütvl-Beden .

Wer arbeitet Steppdecken umt
Stoff vorhanden . Bl RA 144 Füh-
rer -Verieg Raetatt ._

Wer nimmt von Karlsruhe nach Ober -
Irirch einige Möbelstücke mit ?
E 54080 Führer -Verlag Karlsruhe .

Person , aHelnwteh ., irt angenehmes
dauerndes Helm In guter Familie
geboten . El BR 2584 Führer -Ver-
leg Bruchsal .

Beiladung . Wer nimmt Schrank von
Karlsruhe nach Aopenweler mit ?
E an Brudy , Essenweinstr . 20, Khe.

Wo findet Mutter von 5 Kindern für
s<lch und Ihre 3 Xhrgsten (2, 4 u.
9 Hahne) HetoevoMe Aufnahme ge -g .
enteprech . Vergütung brw . bei
Se !4>*tVerpflegung unter Ueberlas -
sung von Wohn- und Schiefraum
sowie Mitbenutzung der Küche .
Fidi . Angebote erbeten an K.
Remy , Düsseldorf , Volmerswerther -
Straße 109. (34927)

Soldatenfrau m . 2 Mödch . (9 u . 11 3.)
sucht auf Aug . bei netten Bauers¬
leuten einf . Zimmer mit 2 Betten
für töng . Zeft In ruhiger Gegend .
fAifevllfe und Aufzahiunq S 54192
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt alt Beiladung einen
Schrank von hier nach kogingen
mi't? ca 54200 Führer-Verlag Khe .

vwi iiwpii « iiumpre rur gut . naus <
halt ? ca 56207 Führer -Verleg Khe,

Herr , ölt ., gebild . , sucht f. nachm.
2 Stunden geeign . Pereon zum
Ausführen . Müller , Frenz -Sa-ies -
Haus , Wörthstraße 2. (54174)

- jlnf . Dimdlkl . sowie kl . Aende -
rtmgen . B 54194 Führer -Verl ; Khe .

ffluleln mit gut . Figur , etw . 1.70 gr .,
von Künstler » ls Modelt gesucht .
Vorrustelfen Karlsruhe , Atelier ,Hoffst raBe 5, Zimmer 1. (54197)

1 Couch oder Sofa . Wir Oberlößl
solches alleinsleh . Dam# nect
Vereinbarung ? H 54254 Führer
Verleg Karlsruhe .

Verloren
Eh- rlng (Dopp * lrir>g ) , Dtorwtag In

Gartooitabt verl . G»g . Betobng .
abzugeb . Fundbüro KayHrube , od .
Sp>rllno »oawa . 44. (54218)

Damenuhr , led . Armband 29. 4. 4
verl . Kauffvau» Union 1. Stock bl
Keck-Koch . Abzug . g*eg . Belohn
Khe, , Roberl -Wagn—r-AII»e 42, pl

Halituch , bleu - grau „ Seide "
, auf

einer Bank zwischen Durlach —
Tbomastvof Hegen geb Hoben . Bitte
abzugeben Fundbüro khe . gegen
Belohnung od . Ruf 5447.

Rheinkaeerne verloren . Abzugeben
Burkart , ForchbeHn . Kerletr . 255 .

1 Lederhandschuh hn SchloBbezirk
Khe . am 30. i . nachm , verl . Nach¬
richt gegen Belohnung unt . 54045
Führer -Verteg Karlsruhe .

Geldbörse mit Inh . verl . Da sehr
arme Frau , wird gebet ., denselb .
geg . Belohn , abzugeb . bei Frau
Rogg . Karlsruhe , ÜhlandstraBe 7.

iiviuwrHari « , oui u . PKJTTi^ n rrlOfl
Schrlttner , Khe ., RankeetraBe 20.verl . Geg . gute Belohn , abzugeb
Khe .. Roo .-Wagner -Allee 44 V. r!

Kraftfahrzeuge
Motorrad , gut erh ., 100X150 ccm ,

ges . ia 55894 Führer -Verl . Khe.

Führer -Verlag Karl
i ges .
»ruhe.

-vv vv- i,, » „ mi , nwnpg i
gut erhalt ., z . Schätzpr . zu v
81 54992 Führer -Verlag Katlaru

Fiat-Kleinwagen (Topdllno ) , »ehrerh .. tauscht geg . grö » . Wai
b+s 2,5 Liter . Auto -Wlptler k
Frltz-Todt -StraBe 47 Ruf 14

*

" ' wrtr̂ i , IFIWIPIIK79T IUUU
gesucht . IS 3 54727 FOhrer-V.

DKW., 200 ccm , gegen Sacbsmoto
, dringend zu tousetten aosi

E3 W 54922 Führer -Verlag Karlsruhe . 1 Oberhausen/Bruchs, , Schanzen ,
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BROUIN. BOVERIft CI , Hktfeiigesellsebsft, fflAHNHEIffl
Akthra Bilanz am 31 . Dazamber 1942 Aktiv*
AalagavaimögaR M M

Bebaute Grundstück * mH G*«cMM*. wMl
Wohngetoöudan , Fabrikgebäuden und anderen
Baulichkeiten , unbebaute Grurxtattlcta* . Ma¬
schine » _>nd maschinefk * Anlagen . 4 000 001.—
Werkzeuge , Betrieb »- u. Geschäfteeuestateunf 1.—

6 000 002.—
, , , < 200 000.— 12 700 008.—lataOtgungan

VralautvarmAgan
Wertpapiere . , , V 765 0« .—
Forderungen an Koraam -Ontemahmaa , > , 1t 710 085 .02
Wacti »al . . . . - -
Schack » .
Kaaeenbestand elnscM , Retctvsbanfc. a . Po*V
• chackgutfMben . . .
Ander * Bankguthaben .
Roh-, HIM*. und Betrieb »»tolle , halbfertig #
Erzeugnirva , fertig « Erzeugnisse , Waren und
Anlegen kn Bau, geleistete Anzahlungen , For-
oerungen auf Grund von Warenlieferungen
und Leistungen , sonstige Forderungen . . . 122 356 065.<5 170 965 <55.25

f>ostan , die der Rechnungsabgrenzung dienen 172 488.69
t_ BUrgschatten . X)l 202 753.—

183 038 131.94

1 084 099 .32
87 299.98

322 428.78
13 000 152.32

Passiva
m

Grundkapital . .
Gesetzliche Rücklage
W »rk»rhatfungs - Rücklage . . . . . . . . .
Sopder -RUcklage . . . . . . . . . i . .
Rückstellungen . .
Verbindlichkeiten

Verbindlich ^ gagenüb . Konzern -Unternehmen 19 000.—
Verbindlichkeiten gegenüber Banken . . . —.—
Anzahlungen von Kunden , Verbindlichkeiten
aut Grund von Warenlieferungen und Leistun¬
gen , sonstige Verbindlichkeiten . 1te893 42< 57

Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen
Reingewinn . 1 024 844 .11

zuzüglich Vortrag aus dem Vorjahr . . . . 415 155.89
Bürgschaften . M 202 733.—

24 000 000 .—
2 400 000.—
3 000 000.—
3 000 000 .—

32 318 080 .83

11< 712 424 .57
9L7 <28.54

1 440 000.—

183 838 131.94

Gewinn * und Verlustrechnung für 1942
Aufwendungen Aff
Zuweisung an Rücklagen und BBC-Unterstütrungsainrlchtunfl

G . m. b . H. 6 600 000.-
Italngewlnn . 1 024 844.11

zuzüglich Vortrag au » dom Vorjahr . , , . . 415 156.89 1 440 000 .-

Erträga
Ausweispflichtiger RohÜbarschuß gemäß § 152 II , 1 de » Ale*

Wertgesetze » abzüglich Löhne und Gehälter , soziale Ab¬
gaben , Abschreibungen auf das Anlagevermögen , andere
Abschreibungen , Steuern und Abgaben , Beitrüge an Beruft -
vertretungen . . . . . . . . . . . .

Erträge aus Beteiligungen . . . . . . . . . . . . . .
Zinsen . . .
Außerordentliche Erträge . . . .
Gewi -nnvortrag aus dem Vorjahr .

3 269 686.52
45 640.—

1 019 650 .31
3 289 867.28

415 155.89
8 040 000 .—

Mannheim , im Mal 1943.
Brown , Boveri ft Cie . Aktiengesellschaft .

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pfllchtmäßigofr Prüfung auf
Grund der Bücher und der Schriften der Gesellschaft , sowie der vom
Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buch¬
führung , der Jahresabschluß und der Geschäftsbericnt , soweit er den
Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .
Hamburg - Berlin , ifn Mat 1943.

Deutsche Waren -Treuhend -Aktlengesellschaft
Schreiber , Wirtschaftsprüfer . ppa . Dr . Venthlen , Wirtschaftsprüfer ,
ki der heutigen Hauptversammlung Ist die Dividende für das Geschäfts¬
jahr 1942 auT 6 */« festgesetzt worden .
Nach Abzug von 10 ' /« Kapitalertragsteuer und 5 •/♦ Kriegsruschlag ge -
fangt die Dividende ab 24. 6. 1943 gegen Dividendenschein Nr . 8
zur Auszahlung

für die Aktien über M 1 000.— rrrtt Di 51 —
für die Aktien über XX 200.— mit XX 10.20
für die Aktien über XX 100.— ml» XX 5.10

en einem der folgenden Orte :
Berlin , Düsseldorf , Frankfurt/M ., Leipzig ,
Ludwlgshafen/Rh Mannheim , Saarbrücken ,

bei efner der nachstehenden Banken bzw . deren Niederlassungen . so-
wett solche an den vorgenannten Plätzen bestehen :
ftelchs - Kredtt ^Gesellschaft Aktiengesellschaft , Dresdner Bank . Deutsche
Bank , Allgemeine Deutsche Credit -Anstalt , Commerzbank Aktiengesell¬
schaft , Poensgen , Marx & Co . Georg Hauck & Sohn MeteHgesellschaft

Aktiengasol 'scnaft . Gebr . RöchHng , Bank .
Verstand : Dhpi .-Ing ., Dr .-Ing . e . h . Kerl Schhetzler , Heidelberg , Vorsitzer ;
Dr. Jur . et rer . pol . Hans Leonhard Hammerbacher , Mannheim , stellv .
Vorsitzer ; Dr . Ing . Karl Neuenhofer , Mannheim ; Dipl .-Ing . Oberbaurat
Friedrich Schlemmer , Heidelberg . — Stellvertretende Mitglieder : Dr .-
Ing . Eduard Caspar !, Heidelberg ; Dipl .-Ing . Ferdinand Deichmann , Berlin ;
Dr . Ing . Heinrich Meyer -Delius , Heidelberg ; Dipl .-Ing . Georg Reche !,
Heidelberg .
Aufsichtsrat : Franz Belitz , München , Vorsitzer ; Leo Bodmer , Baden /
Schweiz , Stellv . Vorsitzer ; Eugen Bändel , Berlin ; Alfred Busch . Berlin ;
Geh . .L&gatiOAsrat Dr jur ., Dr . phrl . Walther Frisch , Berlin ^ Geh . Regie -
rungsret Johannes Gassner , Berlin ; Paul Greyer , Berlin ; Kommerzienrat
Dr . Jur . Carl Jahr , Mannheim ; Alfred Kurzmeyer , Berlin ; Hans Vincent
von Möller , Leipzig ; Dr . Jur. Kurt Poensgen , Düsseldorf ; Kommerzienrat
Dr . rer . pol . h . c ., Dr . Ing . e . h. Hermann RöchHng , VölkHngen/Saar ;
Dr . Ing . h . c . Max Schiesser , BadervSchweiz ; Dr . pMI. Hans Schippel , Berlin .
Mannheim , den 23. Juni 1943.

Brown Boveri ft Cie ., Aktiengesellschaft
Schnetzler . Hammerbacher .

Amtlich •
Bekanntmachungen

Bruchsal . Verteilung von NuBkornen .
Die Abgabe der in der 49. Karten¬
periode auf den Abschnitt N 36
per rosa und blauen Nährmittel¬
karten vorbesteilten Trockervfrüchte
(Nußkeme ) erfolgt auf den Ab-
schniifl N 36 der rosa und blauen
Nährmittelkarten der 51. Karten¬
periode . Die Nüßkerne können nur
bei dem Klein Verteiler bezogen
werden , bei dem die Vorbestellung
getätigt wurde . Die eingenomme¬
nen NährmittelkarMnabschnitte N 36
der 51 . Kartenperiode sind bis 31.
JuH 1943 aufgeklebt (8 ln der Breite
tyrvd 25 In der Länge ) und auf dem
Abrechnungsbla »tt 5 abgerechnet
gegen Empfangsbescheinigung von
den Kleinverteilern abzuliefern .
Bruchsai . 28, Juni 1943. Der Landrat
des Kreises Bruchsal , Ernährung *-
am t Abtlq . B._ _ (21523)

Kehl . Stadtkasse . Postcheckkonto :
Karlsruhe Nr . 4863 . Girokonto bei
der Stadt . Sparkasse Kehl . Es
wird auf folgende Fälligkeiten
aufmerksam gemacht :
Irbbaupachtzins für die Zelt vom
1 Januar bis 30. Juni 1943. Miete
für den Monat Juni 1943. Schulgeld
der Hanauerschute (Oberschule f-
Jungen ) JuH -Rate . Gleichreit , wird
en Zahlung der rückständigen
Hundesteuer erinnert . Kehl a . Rh.,
den 30. Juni 1943. Die Stadtkasse .

• nburg . Petroleumbewirtschaftung .
e Petroleum -Berechtigungsscheine
»r Serie D grün . Serie E und F
elß werden nur noch bis 30. Juni
43 ausgegeben . Die Einlösung
irf durch die zu gelassenen Pe -
sleum -Einzelhändler noch bis 31 .
n 1943 erfolgen , durch die Groß -
Indier bis 31 . August 1943 . Für
»s 3. Vierteljahr 1943 kommen
►troleum -Berechtigungscheine der
srle G auf gelbem Papier zur
jsgabe , die Einlösung durch Sin¬
kende ! und Großhandel erfolgt
> 1. JuH 1943. Die Landräte der
■eise Offenburg , Lahr, Kehl und
olfach , Wirtschaftsamt .

tiervgeseHschett , Kartsrvhe , [Sofien -
stra &e 58] . Kaplan Joseph Hog ist
nicht mehr Vorstandsmitglied (Prä¬
ses ) . Rektor Josef Welßmenn ist
jetzt Präses . Zum weiteren Vor¬
standsmitglied , Vlzepräset Ist der
Kaplan Anton Kling ln Karlsruhe
bestellt .
Amtsgericht Karlsruhe (Baden ) .

Breiten . Amtsgericht . Veränderung
vom 12. Juni 1943. Handelsregister ,
A 9 Firme C . A. Ackermann , Brei¬
ten : Der Kaufmann Viktor Acker¬
mann Ehefrau , Emilie geb . Bender
in Bretten Ist Prokura erteMt,__ _

Ettlingen . Handelsregister . Ver¬
änderungen : B 15, Piasti -ment -Ge -
sellschaft m . b . H. Zweignieder¬
lassung Malsch . Dem Rudolf Rausch ,
Kaufmann in Karlsruhe , Ist Prokura
erteilt mit der Beschränkung der
Prokura auf die Zweigniederlas¬
sung . In der Generalversammlung
vom 22. März 1943 wurde § 9 des
Gesell sCheftsvertreges a bqeän dert .
„ Bind mehrere Geschäftsführer be¬
stem , so wird die Gesellschaft
durch zwei Geschäftsführer , oder
einen Geschäftsführer und einen
Prokuristen vertreten . Die Gesell¬
schaft kann auch einzelnen Ge¬
schäftsführern die Befugnis zur
Einzelvertretung verleihen . Die
Geschäftsführer Albert Knaus» u .
Dr . Fritz Schenker sind zur Allein¬
vertretung der Gesellschaft er¬
mächtigt . Als nicht eingetragen
wird bekanntgemecht ; Die Eintra¬
gung im Handelsregister des Amts¬
gerichts Feldkirch vbg . Ist erfolgt
und im Deutschen Reichsanzeiger
Nr. 124 vom 31. Me4 1943 veröffent¬
licht . Amtsgericht Ettlingen , den
18. Juni 1943.

B.-Beden . Handelsreolsterelntr . Abt .
A zur Firma „ Alte Apotheke "
WilH G . Zinn in Baden -Baden : Der
Geschäftsinhaber Apotheker Willi
G . Zinn hat das Geschäft an dia
Apothekerin Marie Lachter In Ba¬
den -Baden verpachtet ; diese führt
dasselbe als nunmehr . Geschäfts¬
inhaberin unter der Bezeichnung
„ AHe Apotheke " Willi G . Zinn In¬
hab . Maria Leehier in Baden -Baden
als Pächterin fort . Baden -Baden ,
16. Juni 1943. Amtsgericht I.sgenbech . Die Baumstützen wer -

•n am Samstag , den 3. JuH 1943 ■■ - - — - - :— -
n 7— i2 Uhr im Mägazln gegen [G ü terre C n ts r 0 g IS tB t
rZahlung ausgegeben . Der Bür -
►rmeister.

Handelsregister
Karlsruhe . Für die Angaben In ( ]
Rain» Gewührl Neueintragung vom
23 . < 43 . HRA . 1251. Cerrlral -PalaH -
Betriebe Vollmer * Hltschler , Karls-
rvH« (Betrieb von Vergnttgungs -
»Hrtlen . Passage 70) . Oflene Han-
delsgesellsclYaft . Die Gesellschaft
hat am 1. November 1942 begonnen .
Persönlich haftende Gesellschafter
sind Kurl Vollmer , Kaufmann und
Otto Nitschler , Kabare « be »ltrer ,
beide In Karlsruhe .
Veränderung vom 24. < 43 . HRfl. 82.
KelhoJiecha Ge *eHenberberge Ak-

Karlsruhe . GUterrecMsreglster . Ein¬
träge vom 24. 8. 43. GR . Ill/2« b .
Llebhdrdl Karl, Diplom -Ingenieur ,
Karlsruhe , und Irma geb . Werner .
Der Mann hat das Recht der Frau,
innerhalb Ihres häuslichen Wirkungs¬
kreises seine Geschäfte für Ihn zu
besorgen und ihn zu vertreten ,
ausgeschlossen .
GR . 111/ 247 b . HeNrlgl Alois . Stein¬
bildhauer , Karlsruhe , und Anna geb .
FUrter Durch Vertrag vom 5. Juni
1943 Ist Errungenschatt3gemelnschalJ
vereinbart Zum Vorbehaltegut der
Ehefreu Ist . erkfürt , wet diese zur
Ehe einbringt durch Schenkung
unter lebenden oder von Todes
wegen hinzuerwirbt ,
Amtegericht Kette ruhe .

Maahetm . Eintrag Ina OIHarraefctt -
raglstar von Ettonbetm Band I Balte
<1» i Gebhard * Rlegger , Kaufmann ,
U. Z. bei der Wtehrmachl und des
een Ehefrau Ella geh . Nett In Eteen-
hetra . Durch Ehe- und Erbvertrag
vom 14. Mat 1948 tet unter Auf.
Hebung des Ehe- und Erbvertrag »
vom 13. ) anuar 1940 al« GUIerstand

GOterrechl gemäß‘ ' »an worden .
Amtsgericht

des gesehzMche GOterrechl
t § 1383 ff BGB . vereinbart
Ettenhetm , 18. Tunt 1943. Amt

Verkäufe
Klald, b* M, Gr . 44, f. 30M ru vark .

Doboar , Kb* ., Kafsarstr . 118, (V
Tafifclald 7 M , f . 7—9-JStir . ru vark.

Kor+sroha . fAoNarwtir. 88, V.
D.-Mant «l m . Rock , »chwz ., 8B XH ,

gr . sillb. ArvbBngar 48 WH, schwz .
jg . Hafskatfa 22 W ., varsl -to . S«-
tatbasteck 13 Mt , kl . Porralten -
» cWJssal 1B Mi , D .-Schuba , Gr . 39,
14 Mt . H RA . « 9 Führ .-V. R«*taK .

Frauenmantel , schwarz , gt . Stoff , 30
XX , Jekett , Bluse , Kock , Gr . 44,
schwarz , alles f. ält . Frau 30 XX ,
Dataklor , 2 Kopfhörer 25 Jt)l , Hör¬
rohr m . Gummi« chlöucban 5 Ml ,
Bwchbondaga , rechte 5 XU , Wasch -
• all , 15 m (Draht ) 3 XU , Btt . Klei-
derschraok , pol . 35 XU , walB . Mar-
morpl 'IWtchen f . Nachttisch 8 XU
ru verk . El 55872 Führer- Verl . Khe.

Felljacke , schw ., 200 XU, kl . Skunks
80 XU , Femgte » 30 XU , eleg .
Trauerhuf mk» Schleier 25 XU , gr .
Trauerschteler 10 XU , Spazierstock
(Rohr) 15 XU schw . Kleid m . Jacke
80 XU , 10 lein . H.-Krager* Nr. 40—
42, S1. 1 XU fed . Necessaire mH
teltw . Inh . 10 XU ru verkaufen .
E3 55854 Führer -Verleg Karteruhe .

D.-Fullevar , Angora , weiß mit blau ,
ntftll . Gr .. Hondarb .. 55 XU ru
vark . ES 53819 Führer -Verl ag Khe .

Damensportmantal , Gr . 40/42 , 60 XX ,
Abendrock , Gr . 40, 98 XX , blauer
Seidenrock , Gr . 34 13.00 XX , e &g .
schwarz er Hut 15 XX ru verkauf .
E 56094 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dem.-8o .-Hut, eleg ., schwz ., zu vk.
20 XX . Herren »tr . 36, II .. Karlsruhe .

Demen -Strohhut, schwarz , 12 XX ,
Sport -Jäckchen 6 XX , Blumenstand
3 XX zu verk . Lachnerstr . 4. Khe.

Cut mit Weste , schwarz , für mittel¬
starken Herrn , Preis 50 XX ru vkf .
Hlrschvtr . 109, II ., Khe . Anzusehen
zwischen 12 und 3 Uhr . (55830)

2 Kallnar -FrackanxUg * mH Frackhem -
dan au 8 80 XU u. 80 XU xu ve-rk
Kb* ., LuisaosfraB * 35b, parterre .

Oahreck -Anzug mH Zylinder f. 35XU ,
1 P . Marschsttafal f. 20 XU zu ver¬
kauf . El K 35771 Führ .-Varl . Kha.

Klappzylinder , Gr . 58 , 18 XU , schw
Sornmerhul f . 8H . Dame 15 XU ,
Schnakterirmen -Büste m . Slitndar
15 XU zu varkaufen . E 55782
Führar -Varlag Karfsrutva.

H.-Huf , schön ., schw . »telt , 10 XU ,
»chwerrar Damarthuf f ÄH. Frau
8 XU ru vark . El 58054 Führ .-V. Khe.

Moterradenxug , was »erd .. 40 XX ,
Wanderstock 3 XX , Kleiderbürste
8 XX , Klappzylinder 20 XX, Noten¬
ständer 3 XX zu verkauf . IS! 56076
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schutie , Gr . 37, 18 XU zu vark.
El 58141 Führar -Varlag Kerlsruha .

H.-Jchnürstllal . Gr . 44, 20 XU- und
10 XU zu varkaufen . Karisruha ,
Unk » dar Afb 18. (55578)

Tisch, groß , gut erh ., f . 20 XX ru
verk . ES 55889 Führer -Verlag Khe.

Ausziehtisch , eichener , für 50 XX
zu verkaufen . Karlsruhe , Wald -
homstraße 50, 2. Stock , links .

1 Stühle m. Federpolst . (Blederm .),
ft 12 XX zu verk . Khe .-Rüppurr ,
Diakonissen »>tr . 8, 1. St . (55515)

Vafllko oh na Aufsatz SO XU, Tea-
wagao 25 XU , antik . EtVservk# f .
6 Pars ., So4a-Klt »an 20 XU zu vk.
EI 55848 Führar -Varlag Karisruha.

Tisch, 150 X 80, 15 XU zu varkau tan .
Khe ., Gervinusstr . 10, IV., recht » .

Waschtisch mit geschl . Spiegel 40
XX , Nudelmesch . 15 XX , Schatulle
10 XX , dito geschn . 15 XX , Bild,
Radierung (Hl . Antonius ) 35 XX ,
1 Partie Noten , Nachttischlämp¬
chen 6 XX , Bett-Teppich 15 XX zu
verk . W . Stein , Khe. , Werderstr .70.

Bett , Rost u . Matratze , gebr ., 35 XX ,
weißer Küchenherd , gebr ., 35 XX .
zt verk . (Sl 56083 Führer -V. Khe.

2 Bettstellen , hell , m . Petentrösten
zu verkaufen . 150 XX . Eberle , Khe .,
Schnatz lerst raße 4. (56026)

Deckbett zu verkaufen . Prs . 35 XX .
Lechner . Khe . , Schützensftr . 87 , lll .

KlaidarsfBnde «, tahr stabil , auch f .
größ . Lokal gealgn ., 85 Mt zu vkf .
Anz . B.-Gadan,Für »tanbarge 'Haa2,lll .

Wanduhr, schön geschnitzt , antik,
rep .-bed ., 40 XX zu verk . Bl 55875
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gelgemälde v . Hennigsen , Anda+o-
»ierin , mit R. 80X68 cm, 960 XX ,
Bronzefigur 160 XX zu verkaufen .
Bl 55810 Führer -Verlag Karlsruhe ,

küchenelnrlchtung , gebr ., für 60 XX
zu verkauf . Anzus . Khe .-Rüppurr ,
Mühlwiesenweg S, nach 18 Uhr.

Köchanhard m . Backofen , grün , ga -
kaeh . f. Landw . gealgn ., f. 120Mf
zu vkf . Rastaft , Frladrlchtring 74,1.

Haid für <0 JtU zu varkauf . El BA .
2474 Führar -Varlag Baden -Baden .

Junkers HelBwesterspender 120 XX
zu verlc. C3 55861 Führer -V. Khe.

Wringmaschine , gut erh . , 10 XX zu
verk . Anzus . nachm . Stößerstr . 3a ,
IV. . links , Karlsruhe .

Stubenwagen 15 XX , 2ff . Gasherd
HüXX, versch . Fahrradrahmen 15M
zu verk . Bl 55757 Führer -V. Khe.

Kinderwagen , dbl ., m. Ber . sowie
bl . Wagendecke 60 XX zu verkf .
Hörner , Khe ., Augartenstraße 36,
Hinterhaus , II . Stock .

Kinderwagen , eftenb ., gut erh . .. zu
verk , Khe .-Da xlande n , Ptalzsär . 2.

Kinderwagen , stabiler , nicht mehr
ganz mod ., 10 M . Grammephon -
wark 10 JSA zu verkauf . BI 35998
Führer -Verla g Karlsruhe .

Kinderwagen u . Sportwagea zu» ,
für 40 ÄK zu verkaufen . Karls¬
ruhe , Zirkel 13, 2. Stock . Hnks

Kaufge au che
OHIilerswaffenrock , Hosen usw . ge
. sucht tür meinen Mann . Bl 58021

Führer -Verlag Karlsruhe ,
Feldbluse I . meinen Mann gesucht .

Bl 58000 Führer -Verlag Karlsruhe ,
Offiz.-Hos» , lang , f. grofte Person ,

1,83 m , f . m . Bruder gesucht . Bl
l 35777 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , neuwert ., und Küche
d ringend ges . Bl 58126 F.-V, Khe.

Rade -Einrichtung u, Nähmasch . ge¬
sucht . E. Lautermilch . Karlsruhe ,
IthlandstraBe 5, I, (55149)

Wirtschallsherd für Bauernhof , fa¬
brikneu oder venlg gebr -, mit
Warmwasserboiler usw .. gesucht .
IS 38448 Führer -Verlag Karlsruhe .

Cello zu kaufen gesucht . Bl S 38788
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radioröhren für Tetefunken , 9 Bat¬
terieempfänger , 4 Stück RE ' 144,
4 Volt , sow . 1 Stück RE 064 , 3,5 od .
4 V„ ges . B 55814 Puhr .-Verl ._Khe.

Kopfhörer gesucht , H 55997 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Lautsprecher od . Radio gesucht .
B 55588 Führer -Verla g Karlscuhe .

Voritlrker evtl . Saba -Endstufe ges .
Reichert , Rankestr , 7, Karlsruhe .

Radiotisch u . Nähmaschine gesucht .
ta 55593 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klein -Schrelbmasctiln * (nicht Mi¬
gnon ) , gut erhalten , gesucht .
H 55817 Führer -Verla g Karlsruhe .

Schulranzen für Knaben gesucht .
El 55503 Führer -Verle g Karlsruhe

BUcherranzen zu kaufen gesucht .
El 55471 Füh' rer -Vertag Karls ruhe .

M.-BUcherranzen gesucht . Koch,
Karlsruhe , Goethe s tr , 33, lll .

Buch „ Cäsar " gesucht . Bl 55508 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Dlpl.-Schrelbtisch , größerer , evtl ,
ein kompl . Herrenzlm ., 1 Konte -
renzzimmertisch , etwa 3X1 m , mit
8 od . 8—10 Sesseln dazu , zu kaut ,
ges . H _ s 34559 Führer -Verl .

' Khe .
Registrierkasse , Autschnittmaschine ,

Fleischwolf für Werkküche ges .
S 55485 Führer -Verlag Karlsruhe ^

Handkoffer , gut erhalten , gesucht .
Bl 55533 Führer -Verlag _ Karlsruhe .

Kottor , gr . (L/ebersee ) , od , Sctytiefi-
korb dringend gesucht . Bl 35481
Führer -Verlag Karlsruhe . _

Herren - ed , Damenschirm gesucht .
El 56685 Führer -Verlag Karlsruhe .

Blechtrommeln , Elsenlässer , Holzfäs¬
ser , leere . fUllfähige , kauft laufd .
Franz Luipold . Farben - und Lack-
fabrik , Karl » ruhe . Körner straße 38.

Zelt mH Zubehör , zur Ferienwand .,
1. 14 Tage im Monat Tuli zu - kau¬
fen oder leihen gesucht . H 55630
Führer -Verlag Karlsruhe .

Glastüre , 1.10 m br „ 2.20 m hoxh ,
gesucht . C3 55623 Führe r-V, Khe.

WainraeT
^

gut
^

erh 7
~

v. 300^ 1100 Ltr .
gesucht , a 55510 Führer -V. Khe.

1—7 Weinfässer , gut erh ., 8 2—500
Ltr ., ges . El 55476 Führer -V. K.

2 Fässer , gut erh ., nicht u . 200 Ltr .
gesucht . El 55577 Führer -Verl . Khe .

Wagen , Tragkr . 2—5 Ztr ., Fahrrad¬
anhänger , Faß , 100 Ltr -, gesucht .
H --55804 Führer -Verlag _ Karlsruhe .

lütidwagon , leichter , mit Fed . ges .
Bl 558 24 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handislterwagen u . Fahrradanhän¬
ger gesucht . Durlach , Raiher -
wiesenstraße 5, 2. Stock .

Tausch
Feldwebel -Degen (Säbel ) u . Trai¬

ningshose (Wau ) gesucht . Gebot ,
neue Berg- oder Arbettsstiefel ,
Gr . 42—43, od . braun * Herren -
hatbschuhe . Gr .42. Bl 1851 FUhrer-
Vertay Bühl-Baden

Brautkleid , eleg . , m . Llnterkl ., Gr.
42, od . schw . Anzug mltM . Gr . ge¬
boten Gesucht : D.-Red od . hell .
Kostüm . H BA 2488 Führer -Verlag
Baden -Baden . _

Seal -Elektrlkjacke oder Feite ges .
Evtl . Tausch geg . DamenkostUm ,
Gr . 42. H 55888 Füh rer -Verl . Khe.

Silberfuchs gesucht . Gebot . Staub -
saug ., gr . Koffer , Haushaltwaage ,
ev . Autz . H 55933 Führer -V. Khe .

vcniine 90 . 1ikihuui au t« u »t»nd >i
H 55909 PUfrrär-V'erlag Kwlsmh » .

Foto , Zefß- Ikon , 6X6 , mtt Belbstous *
töser , geboten . Gesucht : Radio ,
auch Kleinemptänger . Bl 55951 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Kleinbildkamera ges . Gebot , alle
goldene Hawenuhr , 585 . Rlbsche ,
Khe ., YorcksteaOe 59, I.

Herrenuhr , gotd ., ptatt ., m . Sprungd . ,
s. gt . Stück , geboten . Gesucht :
gut erh . Damenrad m . g>t . Bereifg .
El 55890 Führer -Vedag Karlsruhe .

Mignon Schreibmaschine und Obst¬
horde geboten . Suche 2 gute Fahr¬
radberelf ., kl . Einmachschrank und
Weckgläser . Bl 37012 Führ .-V. Khe .

Nähmaschine , gut erh ., ges . Gebot ,
»ehr gut erhalt . Anzug , ts 56784
Führer -Verlag Karlsruhe .

Föhn (Protos ) , 120 V.. geg . D.-Arm¬
banduhr zu tauschen . E3 55846 FÜh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Jagdglas , 8X32, geboten . Suche
Jagdglas 6X45 od^. 7X56 b . en +spr .
Aufzählg . Dentist Schmitt , Linken¬
heim Ruf 37. (55723)

Kartei -Handbuch des SteuerrecMt ,
systematische Kommentierung , Ge¬
setzes - und Verordnung »texte . 7
Lose- Blatt- Bände geboten . Tausche
gegen schöne Literatur . iS 36886
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stahlkassette , feuersich ., geboten .
Gesucht : Beerenpresse . Bi 55827
Füh rer -Verleg Karlsruhe .

Stadttasche (Leder ), eleg . , n . ge¬
braucht , gegen schöne » Sommer¬
kleid od . Dirndlkleider , Gr . 44/46 ,
zu tausch . (3 56826 Führer -V, Khe.

Z4 Ltr . Kronflaschen , einige tausend
geboten . Gesucht */« od . % Knon -
fleschen . BI 55832 Führer -Verl . Khe.

SchlagkreuzmQhle für 150 bis 200 kg
Stundenleistung ges . od . Tausch
geg . Drehstrommotor , 220/380 V
E 36637 Führer -Verleg Karlsruhe .

Dung zu kaufen od geg . Stroh ru
tauschen ges ., könnte evtl , auch
Oehmdheu geliefert werden . S
36296 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tier mar kt

Nutz- h. Fahrkuh , gute , mit Kalb ,
hat zu verkaufen . 25aIsen hausen ,
Hauptstraße 266 .

Nutzkuh , 32 Wochen trHcMta , zu
verkaufen . Obersasbeeh , winter -
bactv , Haus Nr. 93. (38892)

Erstlingskuh , 34 Wochen trächtig , zu
verkaufen . Plittersdorf , AdolT-HW-
ler -Streße 135. (165)

Kuh, eingefahren , mtt dem 3. Kalb ,
3 Wochen alt , zu vk . Adolf Kratz,
Unteröwisheim , Frledrlchstr . 79.

Kalbln , schöne , 38 Wochen trächtig ,
zu verkaufen . Staffort , Büchenauer -
straße 28. (37158)

Kalbin , 39 Wochen trächtig , einge¬
fahren , zu verkaufen . Bietigheim ,
Kerletraße 1a .

Drahthaarfox (Rüde ) , beste Abst .,
mög -I. nicht über 1 Jahr , zu kauf ,
gesucht In beste Hände . H 35795
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Schnauzer , sehr schön , jung , zu
verkaufen . Khe.-Durlach , Böhm,
Bäckerei , Zunftstr . 22.

Zwerg -Affenplnscher , 4 Mon ., klein
u . lebhaft , glanzschwarz , zu verk .
Stolze , Rastacht , Ruf 2769.

Katze , siamesische , billig abzugeb .
Khe., Kalserstr . 70. 4 Treppen .

Wiener -Hasen , wß ., m . Statt zu vk .
Rüd , Rüppurr , Im Grün 18.

Hasen , jg ., u . Häsin m . Jungen zu
verk ., evtl , kann auch Hasenschall
mH 3 Buchten abgegeben werden .
Karl Kern , Khe ., Neckars tr . 43.

5 Gänse , junge Emdener , gegen 3
Landgänse zu tausch . W . König ,
Neureut , Hauptstraße 46.

Truthahn , einjährig , gegen Trist-
- henne zu tauschen ges . Janzer ,

Klrchtoldsiedlung , Neureut .
Glucke zu kaufen ges . Kelter , Win¬

terstraße 5, Karlsruhe .
Entflogan

Kanarienvogel , gteibg -rau , enlflogen .
I Bitte abrugeben Rlchard -Wagrser -
| »tr . 15. II ., Karlspuh-e , Stöß 'Irvger.

D.-Bade »nxug , schöner , g-eg . schw .
Korkschvhe , Gr . 37, zu tauschen .
El 55945 Führer -Verlag K-arlsruhe .

D.-Schuhe , 37V>/38 , Wlktl ., geboten .
Gesuetvt gl . Gr . In weiß . BJ 55901
Fübrer -Verlag KarNfutte .

Zu vermieten

I Zimmer -Wohnung mH Küche , Bad
usw . an FMegergesehäd . oder
Krlegsvert . a . 1. JuH zu vm . Preis
96 .50 M . Näh . HesseHchwerdl ,
Khe ., Scfienstr . 160, Ruf 2671 .

Mietgesuche
Mansardanzlmmer , elrrf .. Nahe öil -

stabt , von barufslÄI . Frl . sof . gas .
Ei 56048 füh rer -Var lag Karlsruhe .

Zimmer,
"

güT
'

möbl ., v . berufslÄt .
Herrn mögl . Nähe Pelrzeipräskl .,
sof . ges . El 55977 Führer -V. Khe.

Zimmer , teer . part . od . 1. Btags , in
ruhiger Lage zu mieten gesucht .
H 55878 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . . mit KUcherrbenützg .,
Nähe Adol ’f- Hltler -T’lalz für 2 Da¬
men (Angest .) , ge «. Wäsche wird
gestelH . Paul Rödel , Karlsruhe .
Amalienstraße 40 , 1. Stock .

Zimmer , möbl ., für GefolgschaHt -
mltglieber gesucht . Kurhaus Ga»4-
stäHen - Betriebe , Baden - Baden .

1 Zimmer mtt Küche , leer , hr Karls¬
ruhe öder Umgebung gesucht .
El 55862 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer mit Küche , evtl . 2 Man ».,
zu mlet . qes , in B.-Baden , Rastatt
oder Umgebung , Bl BA. 2477 Füh¬
rer -Verlag Baden -Baden .

Zimmer , möbl ., sep ., von berufst .
Herrn ges . E3 56072 Führ .-V. Khe.

Zimmer , sep ., gut möbl ., von Herrn
gesucht . 56044 Führer -Verl . Khe.

Zimmer mit 2 Betten u . Küchenben .
von Ehepaar mit Kind ab sofort
ges . G3 an Hotel „ Grüner Baum" ,
Offenburg , Ado If-Hi t ler -Stra ße .

Zimmer , leer , ki Rastatt gesucht .
El 56119 Führer -Verlag X«rt,ruhe ^

Im
* Sehwerxwaidoit mtt Bahnstation ,
1 leeres , saub . Zimmer in gutem
Hause , evtl , mtt fließ . Wasser u .
Heiz , gesucht . El »unter M . H. 4459
art Ala Mannheim .

1 Zimmer -Wohnung oder 1 Zimmer ,
leer , m . Küchenben ., v . Ehep . ge¬
sucht . E3 55900 Führer -Verlag Khe .

1 Zimmer -Wohnung v . bervfsf . Frau
od . leer . Zimmer mit Kochgelegh .
auf 1. August od . sof . gesucht .
S 56100 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 od . 2 Zimmer , leer , m . Küche ge¬
sucht . H 56015 Führer -Verl . Khe.

1—2 Zimmer , möbl ., mtt Küchenben .
od . volle Verpfleg , von berufstät .
Ehepaar gesucht . B ) 56077 Führer -
Verlag Karlsruhe .

1—i Z.-Wohnung , Khe . od . Umgeb . ,
gesucht . Bl 55976 Führ .-Verl . Khe .

1—2 Z.-Wohnung od . leer . Zimmer
für beruf sl . Frl . für sof . od . spät ,
gesucht . BI an Kal* , B.-Baden ,
Hotel Selighof . Ruf 1183.

2 Zimmer , möbl ., ln gut . Hause ,
Badbenütz . , evtl . Küchenben Ott .,
von geb . Dame mtt berufstätig .
Tochter qes . Eil -Bl an Frau Un¬
fromm , B.-Baden , Sellgbof .Ruf 1183.

2 Zimmar mit Küche In gut ., ruh .
Hause , nicht oberst . Stockwerk
(WestsL . bavorz .) , v . Dame , Wwe .,
gesucht . H 55677 Führer -V. Khe .

2 Zimmer , leer , evH . auch teilmöbl .,
mit Küchen - u . Badben ., v . jung .
E+vepaa ; sofort od . spätest . Mi He
August gesucht . Bl 55910 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , möb !., mit Kochgelegen¬
heit v . Mutter u . Tochter in Ba¬
den -Baden , Herrenalb od . sonstig .
Umgeg . gesucht . Wäsche kann
gestellt werd . Angeb . an Frenck ,
Düsseldorf , Zietensfraße 55.

Doppelzimmer , möbl .. von ' 2 Herrn
gesucht . Nähe Mühlburger Tor .
BI 56067 Führer -Verleg Karlsruhe .

2 Zimmer -Wohnung in Bühl od . Um¬
gebung gesucht . E3 1054 Führer -
Verlag Bühl-Baden . k

2—5 Z.-Wohnung mtt Bad , von Ehe¬
paar (Pensionär ) , Weltstadt zw.
Yorck - u . Philippstraße gesucht .
ta 56167 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnung , möbt ., 3 Zimmer , Küche
u . Bad , In Umgeb . v . Khe . ges .
Ei 55946 Führer -Verlag Karlsruhe ^

Wohnung , möb !., ln sich abgeschl .,
»onn ., klein u . gepflegt , v . 4 Zlm-

' mern mH eig . Küche , Bad (oder
Badegeleg enh .) von ält . Herrn
nebst Haustochter gesucht . Ang .
u . „ G . 2614" an : Anzeigengesetl -
schett , Frankfurt/M ., Roßmarkt 10.

D.-Schuhe , Gr . 40, wenig gebr ., ge¬
gen dkH>l. od . schw . WoMrtoff -
Icleid zu tauechen . El 35fä7 FÜh-
rer -Verlag Karbrühe

Bally-Schuhe , Pump« , schwa rrseiclT,
Gr . 38, geg . weiße Pumps , Gr . 37,
zxi tauschen . B ) 55656 Führ.-V. Khe.

Sommerschuhe , Gr . 98, u . Knaben¬
sachen , 5—6 J ., zu tauschen geg .
Knabervhalb *chuhe , Gr . 34. EI 55907
Führer -Ver Iag KarIs ruhe .

Spangenschuhe , dun kolbt ., wilcHad .,
oder schw . Atlas - Spangenachuhe
od . Bro*a1-Spangenschuhe , Größe
36Vj, od . silb . Spangensch . Gr .
40, alle wenig getr ., geboten . Ge¬
sucht D.-Sportschuhe , Gr . 40. 8ei -
ler , Khe ., Hayndpl . 6, lll , Ruf 5527 .

H.-Schirhe , Gr . 41 , beste QuafHät ,
geboten . Ges . Kindersportwagen .
Ruf 399 Durlach .

H.-Halbschuhe , schwarz , Gr . 9 , wen .
getr ., geg . solche Gr . 9Vr zu tau¬
schen . E 55959 Führer -Verl . Khe.

H -Halbschuhe , br ., Gr . 42 , gebot .
suche D.-Schuhe , Gr . 39. mit hoh .
Absatz . E 55927 Führer -Ver l. Khe .

H.-Halbschuhe , 2 Paar , Gr . 42 und
42V», sehr gut erh . , geg . kompl
Fahrradbereifg ., Gr . 26X1V », inbe¬
griffen Schläuche , zu tauschen .
Benz , Khe ., Parl -Wilhehn -Str . 38 ,
V., von 19—21 Uhr.

Hetxanschlußgerät für Kraftverslär -
ker . Modell FNW 2072, T10 V„
50 00, GleicbHctvterröhe Recklon ,
R 250, für 200 M zu verkaufen .
Strauß -Drogerie , Khe ., Rhelnstr . 57..

Redtebastelmaterial , z . B. Röhren ,
Kondensatoren usw . 25 XX zu vk .
E 066 B.-Baden , Hauptpost lagernd .

Photo , 18/24 . 150 XX , desgl . 13/18 250
XX , m . reich !. Zubehör , gut erh .,
zu verkaufen . Mösslnger , Karlsr .,
Zähringerstr . 12, Hths . (56051)

Bernsteinkette , echte , mit großen
oval . Steinen z . vk . 150 XX . E
55922 Führer -Verlag Karleruhe .

Kassette , feuersicher . 40X30X16, 20
Ptd : schwer , 350 XM. zu verkauf .
E 55666 Führer -Verlag Karlsruh e

Durchschlag - u . Abxugpapler , farbig
u . weiß , a . Reetposten , p . tausend
3.— u . 4.— XX zu verkaufen ,

jg 55968 Führer -Verlag Karlsruhe .
fennlsschtlger 26.50 XX u . Schreib¬

maschine (Mignon ) , 50 XX zu verk .
E 56736 Führer -Verlag Karlsruhe ^

Aquarium mit Goldfischen zu verkf .
E 55991 Führer -Verla g Karlsruhe .

20 M zu verkauf .
Khe ., Bahnhofstraße 20, 4 . Stock .

fthmenkrippe , 2tell ., (weiß ) . 15 XX
zu vk . Khe .-Purlach . BteJcfrstr . 8,l .r .

Wegen , leichter , zu verkaufen .
Oetlghelm , Reb gartensireße 24«

H.-Halbschuhe , Gr . 41 , sowie Gum
mlunterläge geboten . Lederhand -
Hache od . Knirps ges . E 55913
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenstiefel , Gr . 45, Doppelsohle ,
geboten . Gesucht D.-Rohrsiiefel ,
Gr _ 40. E 55193 Führer -Ver l. Khe.

Sitxbadewanne , gr . , Zink , sehr gut
erh ., gr . Aquarium , Fisch -Ventila¬
tor , Gartenhütte , kl ., zerlegbar ,
geeign . für Hühner - oder Hasen -
stall , gr . Schuhmacherfuß gebot .
Gesucht Straßenanzug , 48—50, Fig .
l ,74, Ueberg .-Mantel , Taschen - od .
Armbanduhr , RoHfilmkqmera , 6X9.
m. Tasche , Schreibmescn ., Schreib¬
tisch , Sc laft Stiefel , 45 , Gasherd
mit Backofen , Heizkissen , 110 V.
El 55562 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Korbkinderwagen geg . gutes Dam .-
Fahrrad ru tauschen gesucht , E
55923 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen m . Matr . u . Gum*
miber . gebot ., mod . Puppenwag .

_ ge sucht . E 56002 Führer -Verl . Khe.
Puppenwagen , gut erh ., Sprungfe¬

dermatratze (mit Füßen ) geboten .
Gesucht Kinderwagen , gut erh . ,
evtl . Aufz. E 55999 Führer -V. Khe .

BMW Motorrad , 200 ccm , geboten .
Suche gt . erh . Piano . E RA 154
Führer -Verlag Rastatt .

D.-Fahrrad mit guter Bereifung geg
Zimmerteppich zu tauschen .
Bl 56572 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Fahrrad ges ., Anzug , Gr . 48. geb .
2 Fahrraddecken es Knicker¬
bockerhose , Gr . 46. H.-Halbschuhe ,
Gr . 42, geb . E 55829 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Mansarde , leer , sofort zu vermiet .
Walther , Karlsruhe , Karolingerstr .
15, 1. Stock , Ecke

Zimmer , gut rrvöbl ., auf 1. 7. an
Herrn zu verm . Anzvs . 12—14 u.
IS—71 U. Khe ., Hirsehstr . 114, II .

Zimmer , besser möbl .. an Herrn z .
1. od . 16. JuH zu vermiet . Kalser -
»tr . 5. lll ., bei Knab , Khe.

Zimmer , gut möbl ., ru vermieten .
Khe ., Edelshelmstra ße 1, II ., r .

Zimmer , möbl ., mit Küchen - u . Bad
ben ., an ältere Frau zu vermiet .
E 55660 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., sonn . , sof . an
Herrn zu vm. Khe., Viktoriastr .10,111.

Wohnung , etwa 4—5 Zimmer mit
Zubehör , Bad u . fließ . Wasser ,
evtl . Häuschen , von ruh . Mieter ,
ält . Pens . Beamtenfamllie , als
Ruhesitz gesucht . Land- od . Klein
stadt bevorzugt . Angeb . erb . unt .
D. J . 51765 an Schatz Annoncen ,
Duisburg , Düsseldorferstraße 1/3.

4—1 Btirorflmne in Khe ., heizbar ,
mH Telefonanschluß , ki guter Ver¬
kehrstage gesucht . E 56039
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., zu verm . an ruh .
solid ., berufst . Herrn . Karlsruhe ,
Viktorlastraße 10, 1 Trepp e hoch .

Zimmer , möbliert , zu vermieten .
Karlsruhe , Zirkel 33a, 2. Stock .

Zimmer , gut möbl ., an Herrn sot . zu
vm . Roth , Khe ., Wilhelmstr . 21, I.

Zimmer , schön möbl ., zu vermieten .
RInthejm , Ha upt sfra ße_ 48.

Zimmer mit Küche an ältere Per¬
son sofort zu vermieten . E 56022
Fü h rer -Verlag_ Karlsruh e .

Zimmer , möbl ., in Hocbschutn . sof .
zu verm . E 56139 Führer -V. Khe .

Raum , leerer , ftrock. gesucht für
' Warenlagerung (Ausweichlager )
! geeignet , in kleinem Ort mit Bahn¬

station , Nähe Karlsruhe . E 37102
Führer -Verlag Karlsru he . •

Raum , schön , leer , heiz - u . bewohn¬
bar , zum Einsteilen eines ZImm.
u . ev . zum Bewohnen von älterer

I Dame In Baden -Baden , Herrenalb
! oder Nähe gesucht . E 36687 Füh -
l rer -Verlag Karlsruhe .
Âbstellraum für mehrere Kraftfahr

« zeuge und Büromöbel In Karlsru¬
her Umgebung gesucht . E 36848
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Zimmer , gut möbl ., Balkon , Zentr .-
Heiz ., ruh . Lage , Beierthelmer -
Allee , sof . od . spät , an solid .
Herrn zu vermieten . E 56090 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., im Zentr . zu verm .
Hartung , Khe., Blumen str . 5, 2. St .

Zimmer , gut möbl ., sof . zu verm .
Karlsruhe , Jollystraße 8, part

Lagerräume , trocken , zu eb . Erde
geleg ., Gasthaus -Saal , Turnhalle
usw ., in der Umgeb . v. Karls¬
ruhe für sofort gesucht . E 55992
Führer -Verlag Karlsruhe . _ ___ __

Lagerhalle od . Lagergebäude , ca
500 qm , mögt . In der Nähe der
Bahn gelegen , trocken , mit elektr .
Licht u . evtl . Kraftstrom , sowie
Aufzug von Lebensmittelindustrie ,
auf sofort zu mieten gesucht .
E 8 36987 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl ., ohne Wäsche , sof
zu vm , Khe ., Rudolfstr . 31, IV. I.

Zimmer , gut möbl ., an Herrn oft.
Bedien In Stadtmitte zu vermiet .
E 56097 Führer -Verlag ^ » rHruhe .,

Zimmer ,
~

möbK , an Herrn ru verm .
Khe ., Adlerstraße 56, part ., Iks.

Zimmer , möb !., zu vermieten . Karls -
ruhe . Amalienstraße 71. Eingang
Leopoldstraße , 4. Stock . (56101

Zimmer , möbl ., in gut . Hause , 35XX ,
an seriösen Herrn der Industrie
zu vermieten . E 56006 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
2 Zimmer -Wohnung mit Bad ge¬

gen gr . 2 Z .-Wohnung od . größ .
Wohnung zu tauschen gesucht .
E 55919 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z. Wohnung , hell , sonnig , in B.-
> Baden gegen ebensolche in Khe .,

evtl . Durlach gesucht . E 55891
Führer -Verlag Karlsruhe

B.-Baden . 2 Z.-Wohnung , In bester
Lage geboten . Suche : 3—4 Zlm .-
Wohnung in badisch . Stadt (Karls¬
ruhe ausgeschlossen ) . E BA. 2484
Führer -Verlag Baden -Baden .

Zimmer , möbl ., 2 Bett . , oh . Wäsche ,
an Berufstätige zu vermiet . Karls¬
ruhe , Uhlandstr . 6. lll .

Zimmer , möbl . u . leer , In all . Stadt¬
teilen ru vermieten u . gesucht .
Büro Diefz , Karlsruhe . Karlslr . 13.

Zimmer mit 2 Betten an 2 Herren
sofort zu vermieten . Anzusehen
nur vormittags . Karlsruhe , Akade -
miestraße 55, 1 Treppe . (56112)

Doppelzimmer im Zentrum , Lud-
wigsplatz , m . Zentralh ., Balkon ,
Badben ., ohne Wäsche ru verm .
E 56120 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn - u. tchlafz ., oh . Bed ., an jg .
Frau od . Fr !., ev . auch elnz . zu
verm . B 55971 Führer -Verl . Khe.

Büro , 2 Räume , 1 St ., auch für
Rechtsanwalt od . Arrt geeign ., zu
verm . Drogerie Txcbeming , Khe.,
Ecke AmaMen- und Karlstraße .

Tausche nach Albtal od . Milleibe »
den , Gegend B.-Baden —Offenburg
— lehr . In KarHruhe -Weiherfeld ,
freie Lage , sonn ., geraum . 2 Z -
Wohnung , Bad , Loggia geboten .
Gleichw . 2—4 Z.-Wohng . In schön .
Ein- bezw . Zweifamilien - oder
Landhaus sofot gesucht . EUE
36895 Führer -Verlag Karlsruhe . Auf
Wunsch spät . Rücktausch mögt

2 Z.-Wohnung , Mühlburg , geboten .
Ges . ebensolche in Stadtmitte .
E 55995 Führer -Verlag Khe._

2 Z.-Wohnung , schöne , mit Bad,
Balken u . Abstellr ., in Berlin ge¬
boten . Gleichw . auch größ . jn
Stadt od . Landgem . egal wo , ges .
E * 5783 Führer -Verlag Karlsruh e .

2—3 Zimmer -Wohnung , evtl , mit KU-
cbenbenützung , außerhalb Karls¬
ruhe für Kriegsdauer , auch läng ,
gesucht . 3 Zimmer -Wohnung in
Westdeutschland wird zur Verfü¬
gung gestellt . E 36690 Führer -
Verlag Karlsruhe »

27» X.f Küche , Diele , Bad , In Köln
geg . 6—7 Z ., Küche u . Bad In
Karlsr ., Stuttgart od . kl . Schwarz -
weid -Städtcben zu tauschen .
E 56669 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Zimmer -Wohnung zu tauschen
geg . große 2 Zimmer -Wohnung .
Khe ., Zähringerstr . 71, II ., links .

3 Z.-Wohnung , Khe ., mH Loggia ,
geg . 3 od . ger . 2 Z .-Wohnung Th
Lahr od . mittelbad . Städtchen zu
tausch . E 55942 Führer -V. Khe.

3 Z.-Wohnung in Khe . 40 XX gegen
3—4 Z .-Wohn ., -in Stadt Mi Heid ad
zu t . ge ». E 55979 Führ .-V. Khe.

3 Zimmer -Wohnung , gr . Bad , Ve¬
randa , Wohnmansande , in Karls¬
ruhe , geg . kl . 3 Zimmer -Wohnung
In Bruchsal zu tausch . Frau Gras -
ber gerWwe ., Khe ., Stefanienitr . 42.

3 Zimmer , Küche und Bad in bed .
Stadt geboten . Suche 2 Zimmer ,
Küche u . Bad in B .-Baden oder
Rastatt . E BA . 2485 Führer -Ver-
tag Baden - Baden .

Erfurt — Pforzheim . Biete in Erfurt
(West ) 3 Zimmer -Wohnung m . K.
u . Bad . Suche in Pforzheim gleich¬
wert . od . größ . Wohnung in ruh .
Lage ._ E 37017 Führ .-Verl. Khe.

Karlsruhe — Mannheim . Geboten
ln Mannheim schöne , sonn . 3 Z .-
Wohnung m . Badezimmer , Balkon ,
Zubeh ., gegen gleichw . Wohnung
in Karlsruhe zu tauschen gesucht
E 56056 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung , schöne , mit Garten ,
Nähe Freudenstadt geboten . Ge¬
sucht ebensolche in Khe. od . näh .
Umgeb . Kl . Lagerraum od . Schup¬
pen dazu erw . Angeb . an Otto
Ederle , Khe., Schützenstr . 43, III .

In Mannheim sejir schöne 3 1 . -Woh¬
nung mH Küche , Bad u . ged . Bal¬
kon , Zent -rblh ., Warmwat » ., befte
Wohnlage , geb . Gesucht gleich¬
wert ., evtl , etwas kl . Wohnung
in B.-Baden , Freiburg od . Boden¬
see . E mit genauer Beschreib .
36686 Führer -Verlag Karlsr uhe .

S Z.-Wohng ., schön . In Rastatt ges
'

Biete daselbst schöne 2 Z.-Wohng .
E RA 163 Führer -Verlag Rastatt .

3 Z.-Wohnung , sonn ., ge räum .. Neu¬
bauwohn ., m . Wohnmans . u . Bade¬
raum , Südwestst ., Prs . 80 XX , geg .
2—2V, Z.-Wohnung , Preis bis 80
XX, zu tausch , gesucht . E 56001
Führer -Verlag Karlsruhe .

Rastatt —Karlsruhe : 3—4 Z.-Wohnung ,
mod ., mH Bad , In Rastatt gesucht .
Biete gt . mod . 3 Z.-Wohng . mit
Bad In Karlsruhe - Westsfa -dt . E
RA 152 Führer -Verlag Rasta ti .

4 Z.-Wohnung , schön , m . 2 Baikonen
u . 2 Man» .. 2. Stock , 60 XX !n
Khe . geb . Ges . 2V*~ 3 Z.-Wohng .
mH Bad , auch Umgeb . Gerrvsbach -
Gaggenau , sofort od . 1. August .
E 55898 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung , geräum . , in Karlsr .
gebot . Suche evtl , in B.-Baden
od . sonst , klein , badisch . Stadt
2—3 Z .-Wohng ., evtl , auch auf d .
Lande . E 55840 Führer -Verl . Khe.

4 Zimmer -Wohnung mH Zentralhetz ,
in Khe . g . 3 Z.-W . In Heidelberg
od . näh . Umgebung zu tauschen
gesuc ht . E 55944 Führer -V. Khe,

Ettlingen • Stadt Tausche sonnige
4 Z .-Wohng ., Küche , Vorraum ge¬
gen 3 Zimmer , K. ev . 2 große
Zimmer mit Küche u . Kammer im
Albtal o-d . nächster Landumgeb .,
auch Kleinstadt oder Durlach .
E 55660 Führer -Veriag Karlsruhe .

Karlsruhe — Berlin . Biete in Karls¬
ruhe schöne 4 Zimmer -Wohnung
mit Bad , Balkon , Mens . u . altem
Zubeh . Suche In Berlin ebensolche
mH Zentralheizung . E 56168 Füh¬
rer -V̂etiag ^ Karfsruhe .

4 Zimmer -Wohnung , evtl mehr od .
weniger , von ält . solv . Ehepaar
in der Nähe d . Schwerrw . Seen
zu mieten gesucht . Evtl , kann
Wohnung in Mannheim od . Um¬
geb . In Tausch gegeben werden .
Angeb . unter P . M . 7583 Anzelg .-
Frenz , Mannheim , Postfach 57.

Hagenau/ ^lsaS . 4 Zimmer -Wohnung
mit elng . Bad gebot . Gesucht in
Karlsruhe 4 Zimmer mit Bad od .
3 geräum . Zimm. mH Bad u . Man ».
E 55911 Führer -Verlag Karlsruh e .

4» evtl . 5 Zimmer -Wohnung mit
Z.-Heiz ., Terrasse , Baik ., In best .
Lage Karlsruhe geboten . Gesucht
4 Z.-Wohng . In B.-Baden , Schwarz¬
wald oder sonstiger Umgebung .
E 55856 Führer -Verlag Karlsruhe .

6 Z.-Wohnung geg 3—4 Z.-Wohng .
In Khe., näh . od . well Umg . zu
tausch . E 55950 Führer -Verl . Khe .

Durlaeh . Skala , Heute letztmals Hanf
Moser -FIIm „ Schabernack “, Wo*
chenschau . Beginn : 5 .30, 5.48, 8 00.
Jugend zugelastenl

Durlach . M .T
'

5. 7 .30 Uhr . WIM Forst
„ Operette “ . Dazu Kulturfilm und
Wochenschau . Jug . nicht zugal -

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Tägl >
5.00 u . 7 .30 . So . ab 3.00 ..6 Tage
Heimat urlaub " . Jug . üb . 14 J . züg -

Rastatt . Resl . Heute 20 Uhr letztmals
„ Der groBe Schatten " . Jug . verb -

Rastatt . SchloB -Uchtsplele : Heute
20 Ohr „ Dein Leben gehört mir“ .
Jug , verb . Wochensch . zu Beginn .

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zeig -
ab Freitag bis Montag „ Die heim¬
liche Gräfin “ . Anfaogsz . Wertet.
19.30 Uhr, Sonntag 17 u . 19.30 Uhr.

B.-Baden . Aurelia -Lichtsplele . 16.30 u .
19.30 Uhr „ Kohlhlesels Töchter “ .

B.-Baden . Filmpalast . 16.30 u . 19.30 U.
„ Einmal der liebe Harrgott »ein “ .

Bühl. Lichtspielhaus . „ Zum Leben
v erurteilt " . Jug endv erbot . _

„Weiße
(71342)

Achern . Tivoli -Lichtspiele .
Wäsche “.

Veranstaltungen
CENTRAl -PALAST Kallsruh » . Heut »

19.30 Uhr „ 2 Stunden Lachen <
Frohsinn — Heiterkeit “

, ein Pro¬
gramm voH Rhythmus und Freude .
Kapelle Freddy Martens bringt
wieder eine ausgez . Bühnenscnao
unter dem Motto : „ Sing mir des
Lied noch einmal . . . .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Varietft ,
Programmanfang tägl . 19 . SO Uhr.
Mittw . u . Sonnt , naenm . 15.50 Uhr.

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 16.00. 20.15
Uhr : Konzerte des Gaumuslkzug **
des RAD ., Arb .-Gau XXVII.

B.-Baden . Kl. Theater . 20 Uhr „Tänze
der Nationen “ . Einmaliges Gast¬
spiel Ursula Deiner !.

Ks d , F>- Veranstaltungen

Gaggenau . Montag , 5. Juli . 20 Uhr
Jahnhalle , ein heiterer Abend , un¬
ter dem Mo-tto „ Parade des Frei¬
sinns “ . Karten zu 3 — u . 2 — XX
in den bekannten VerkaufsfeHen
und an der Abendkasse .

OccchSf fliehe
Emp fehlungen

Markthalle . Winter . Donnerst ., Bardel *
len , Marinaden verk . toi . Vorrat .

Rieh. Haas , Karlsruhe . Wlldverkauf ]
Freitag , 2. Juli 1943, ab 3 Uhr, auf
die Nr . 5001- 5500 gegen Abgabe
von halben Fleischmarken . B*J4e
Einschlagpapier mitbringen .

Nordsee , Khe., Marlnaden -Ausgabe *
Freitag . 2. 7. 43, Nr. 6501—700*.
Gefäße sind mttrafrringen .

Fa . Pfefferlev Inh . H. Gropp , Khe-*
Erbprinzenstr . 23. Spanische Bar*
dellen -Abgabe solange Vorrat
reicht , auch für nicht eingetrag .
Kunden auf Abschnitt Nr . 112 des
blauen Beiblattes zum Karlsruher
Haushalt ausw . pro Abschn . 100 fl*

Pfefferte , Inh . H Gropp , Karisrtfto ,
Erbprlnzenstr . Wildverkauf : Frelw
2. Juli 1943. nur von 9—1 Uhr,
die Nr . 8001—8300 gegen Abgabe
von halben Fleisctvnarken . Bitte
Einschlagpapier mitbringen .

Schindele , Khe ., Kaiserstraße 207*
Wildverkauf am Freitag , 2. 7. 43;
nur von 8—1 Uhr, von Nr. 790T
bis 8400 , auf halbe Flelschmartoeöf

Arbeltsschürxen , Schhafdecken , Van
dunkl .-Stoff für d . Industrie Kefem
Gebrüder Künze4, Stuttgart -Zuffen*
hausen , Postfach 48 . _ ^

Nähmaschinen -Ankauf , -Verkauf , i®*
wie Reparaturen ln Sperlalwerk -
»tätte Scheidt , Khe. , Kalserstr . Q

Panzerllt -Dachboden -Platten , wirksa¬
mer Feuer - und Trümmerschutz W
Dachböden . Werksvertretg . DHrar,
Karlsruhe 300 Amallenstr . 7. o» 56H

4 Zimmer -Wohnung , gut ausgestatt .,
Heizung , sonnige Lage , geboten .
Gesucht : 4—5 ZI mm .-Wohnung ln
guter Wohnlage . E 55584 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gesundheitswesen
Heilpraktikerin Anna Donnar . Meine

Praxis bef . sich RöntgenstraBe 4
(bei der Landesversich .-Anstalt ) .
Sprechstd . Werkt . 10- 12 u . 3—6
Uhr, Mittw . u . Samstag nachmitt
keine Sprechstunden .

Luise Böninger , Heilpraktiker !» , Khe .,
Stefanlenstr . 41 . Ruf 6929 . Wieder -
beginn der Sprechstunden Don¬
nerstag , 1. Juli tägl . von 12—13 u .
von 16—19 Uhr. Mittwoch u . Sams¬
tag nachmittag keine .

Theater
Badisch »» ttaatsthaaler . GroBas Haus ,

1. 7., 19—21.45 Uhr 27. Dortners -
tag -Mlete , „ Da, WlldschUti " , Op .
2. 7., 19—21.30 Uhr. geschl . Vorst .
für Reichsbahn , ..Tlafland " , Op .

Theater der ttadf StraBbur « .
GroBas Haus , Adolf -Hltlar -Platx .
2. Juli , 19 Uhr . .Zar und Zimmar
mann “ . Ende gegen 22 Uhr.
Kleines Haus . Burgtorstadan .
2. Juli , 19 Uhr : Erstaufführung
„ Varsprich mir nichts " . Ende nach
21 Uhr . (8395 )

Filmtheater

UFA-THEATER . Täglich 2.30. 5.00, 7.30
„ Wan die Getter lieben " , — ein
Wien -Film um Wolfg . Amad . Mo¬
zart . Jugend über _J4 J . zugelass .

CAPITOL . Ab morgen „ Geliebte
Welt " — ein Bavaria -Film mit B-
Ho-rney , W. Fritsch , H . Wangel , E.
Markus . Spielleitung : E. Bunt .
Eine liebenswürdige Anweisung ,
mit Herz und Verstand einö glück¬
liche Ehe zu führen .

GLORIA - RESI : 2.30. 5.00, 7.30 Uhr
„ Das Ferienkind " . Ein heiterer
Wien-Film mit H. Moser . L. Holz¬
schuh , L. Wolwode . Jugend rüge -
lassen . Abends numeriert .

PALI : 3.00, 5.15, 7.30 Uhr „ Der Schritt
Ins Dunkel “ . R. Wanka , L. Ad!na .
Ein sensat . Geschehen — eine
atemraub . Hetzjagd — eine zarte
Liebesgeschichte . Jugend nicht zu-
gela ssen . Abends numerlert .

ATLANTIK : Täglich 3.00 , 5.15, 7.30 .
So . 2.30 . Ein spannender Terrafitm
„ Sein Sohn “ , Jugendl . zugelass .

KAMMER , Khe . , zeigen „Zwischen
Himmel und Erde" . Beginn 3. 5.15
u . 7.30 Uhr. Jugend verboten .

RHEINGOLD . Heute letzter Tag ! 3.30,
5 .46, 8.00 „ Sommer , Sonne , Erika “ .
Wochenschau . Jugend zugelassen .

SCHAUBURG. Heute letztmals 3 .30,
5 .45. 8 .00 „ Henker , Freuen und
Soldaten “ . Wochenschau . Jugend
nicht zugeiessent

Nopper vers . alles . Khe., Klosestf . li
JEDER ZEHNTE DEUTSCHE einmal

Jahr im Kranke .vhaus ! VersicheiJJ
Sie sich , bevor es ru spät ist . wir
bieten Ihnen günstige Krankheit *'
kosten -, Tagegeld - u . Krankenhaus -
Tagegeld -Tarife . Deutsche Kranken -
Versicherungs -A .G . Landesdirektion
f . Südwesldeutschiand . StuttgarL -S,
Platz der SA 14, Ru f 71183 . -

Kohlenklau als Wäschemarder ? kin
böser Geist hat vielen Müttern
eingeredet , daß Kleinkinderwäschj
aus gesundheitlichen Gründjj
lange gekocht werden müsse . Uno
die Folge : Jährlich gebt desw ^j
gen manches Stück entzwe *
Außerdem werden große Mengen
Kohlen unnütz verfeuert I Dlos-^
bösen Geist kennen wir
Kohlenklau ! Von mm an aber _
Kinderwäsche richtig , d . h .
nügend lange eingeweicht —
dann ln heißem Wasser
schenl Die Wäsche halt läog ^

'
wir sparen Kohlen und nütj ®
Henko , das im Kriege nicht
schränkt zu haben tot , richtig aUL

Kreis bruchsai

Bruchaal . Im Rahmen der Voch *
sctiatfenden Jugend

20 .50 Uhr.
der Iw
Freitag , 2. Juti 1945 . 20 .30 Uhr.
Bürgerhot ein JugendberufsaP ? -
statt , bet der Krelslelter Pg . k

, .K
sprechen wird . Die Deutsche *
beitsfronf Kreisjugendwaltundj

Kreis Rasta ip
ÜTTy -

Heus - u . Grundbesitxerverein -• *,
Rastatt . Formulare zur Fe»?**
lung des SachbesUzes bei
»ach - u . Nutzungsschäden
bei unserer Geschäftsstelle '
Todt -St'raße 15 erhältlich .
pelte Ausfertigung erfordert !
1 Exemplar behält der Hau*e ‘̂ j^r
tümer , das zweite wird bei
FeststeHungsbehörde zur A**®
Wahrung hinterlegt

Kuppenhelmer Spar - und 9erieh
kessenverein e .G .m .u.H., Kupp* ,
heim . Einladung . Wirbeehre n ^ f
hiermit , unsere Mitglieder ^ u- ,
am Bonntag , den 4. Juli , r>afl]- s
3 Uhr, im Saale des Gasthav »

^ .
rum „Ochsen " stattfindenden -
de nt liehen Generel -VersamM' U .
freurvdl . einruladen . Tagesordn «^

K Vorlage des Jahresabschluß
(Bilanz, Gewinn - u . Verlustr
nung ) . sowie d . Geschäftsber >c

2. Genehmig d . Jahresabschlu
3. Verwendung des Reingewinn » ^
4. Neuwahl , bzw . Wiederwahl

ausgeschiedene Vorstands - u.
si c hts rat mitgli ede r.

5. Verschiedenes . , Met
Der Jahresabschluß , oowie ^ ^
Geschäftsbericht liegt ln
Geschäftslokal zur Einsicht w

&e-
rer Mitglieder während der
schäft »stunden auf .
Kuppenheim , den 25. Juni r,
Der Vorstand : Wunsch ,
Schwan , Kästner Kolb . _

Körbe sind für meinen Betrieb
tigstes , in heutiger Zeit Vn ®j »h4f
Wehes Packmittel . Ich bif ^ * *’ j - n' alle meine geschätzten
ebenso höflich wie ,5

r̂ ’JTSfind*
etwa noch in Ihrem Betlf *
liehen Körbe sobald

tizurückzugeben oder In einer ^
ner Annahmestellen melden ,^ 1
wollen , damit Abholung $ rTO*?>j#
kann . Bitte helfen Sie rnitl
Körbe meines Betriebes »*no ^
alle mit den Buchstaben
gekennzeichnet , Baden -Bo«
Dampfwaschamlaft Frlto Jlse -
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